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Gauleiter Staatsminister Hans Schemm t,42

<r

Der auf fo tragische Weise ums Leben gekommene Gau¬
leiter und Staatsminister Hans Schemm war gleichzeitig
Führer des Nationalsozialistischen Deut¬
schen Lehrerbundes , Leiter des Hauptamtes für Er¬
ziehung bei der Rcichsleitung der NSDAP , und bayerischer
Minister für Unterricht und Kultus . Er wurde am 6 . Okt .
1891 in Bayreuth geboren , besuchte das Lehrerseminar und

Macdonald erkrankt .

London , 5 . März . Der englische Ministerpräsident
Macdonald hat sich eine Erkältung zugezogen . Auf ärzt¬
liches Anraten blieb er am Dienstag in seiner Wohgung .

Bei einem Flugzeugunfall tödlich
verunglückt .

Bayreuth , 5 . März . Wie die Reichspressestelle der

NSDAP , meldet , verunglückte das Sportflugzeug
des Gauleiters der bayerischen O st mark ,
Hans Schemm , am Dienstag 17 Uhr auf dem Bay¬
reuther Flugplatz . Während der Pilot mit leichteren Ver¬

letzungen davonkam , sind die Verletzungen des Gauleiters

ernster Natur . Er wurde sofort in das Städtische Kranken¬

haus Bayreuth gebracht , und die dort vorgenommene Ope¬
ration nahm einen günstigen Verlauf . Trotzdem ist Hans
Schemm gegen 23 .15 Uhr den schweren Verletzungen erlegen .

Vor einer Rede Edens .

London , 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Angesichts des
Aufschubs der Berliner Besprechungen wird der

'
Lordsiegel¬

bewahrer Eden eine früher gegebene und dann zurückge¬
zogene Zusage erfüllen und am Donnerstag auf einer
Massenversammlung in Swindon eine Rede halten .

Die verschobenen Berliner Besprechungen .

ES - as - Berlin « 6 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die englische und die französische Presse
beschäftigen sich heute sehr eingehend mit der inter¬
nationalen Lage , die entstanden ist durch die Ver -
ölfentlichung des gestern von uns gekennzeichneten
englischen Rüstungsweihbuches und durch
das Ersuchen der Reichsregierung , die Besprechungen
Simons und Edens wegen einer leichten Erkäl¬
tung des Führers zu verschieben . Sollte man

M in England bei der Abfassung der Rüstungsdenk¬
schrift über die Wirkung Lieser Veröffentlichung nicht

i ganz wn klaren gewesen fein , so belehrt ein Blick in die
i französische Presse , für wen London mit diesem Weiss¬

buch gearbeitet hat . Die französische Presse ist voller
Begeisterung . Die Pariser Zeitungen blasen Sieges -
sanfaren und fordern erneut die zweijährige Dienst¬
zeit , nachdem von England das Signal für

^ die Politik des Misstrauens gegenüber
Deutschland gegeben worden ist . Macdonald , der
pch bisher in den französischen Zeitungen keiner grossen
Beliebtheit erfreute , ist nunmehr der Mann des Tages
vnd wird wegen seines radikalen Kurswechsels als
couragierter Staatsmann gefeiert , der feine Irrtümer
hinsichtlich des Deutschland entgegengebrachten Ver -
rrauens eingesehen habe .

die Gefühle ites deutschen Volkes richtig versteht und
nur alles tut , um die Berechtigung dieser Gefühle an¬
zuerkennen , und jene Wege einzuschlagen , die
auf Grund einer unbestrittenen deutschen
Gleichberechtigung notwendig sind , um wirklich in
freundschaftlicher Form die schweren Probleme Europas
zu besprechen und sie einer von allen Freunden des
Friedens ersehnten Lösung entgegenzuführen .

"

Jas Wo der eaglischea WmOeiiWift
Großer Jubel in Paris . — Eine falsche Rechnung der englischen Regierung .

„ Das tragischste Dokument seit dem Kriege .
"

war zunächst Lehrer in Neufang bei Wirsberg . Während
des Krieges übernahm Hans Schemm als nicht voll ver¬
wendungsfähig eine besonders wichtige und nicht ungefähr¬
liche Aufgabe . Er wurde in bakteriologischen Laboratorien
und Seuchenlazaretten eingesetzt . Hier holte er sich eine
Tuberkulose - Infektion . Nach dem Kriege trat er wieder in
den Schuldienst . Er nahm an der Eroberung Münchens
durch das Freikorps Epp teil . 1921 wurde er Leiter eines
bakteriologisch - chemischen Instituts in Thale am Harz , ein
Jahr später wiederum Lehrer in Bayreuth . Hier wurde er
Mitglied der NSDAP , und gründete 1925 den Gau Ober¬
franken der Partei . 1932 wurde der Gau Oberfranken mit
dem Gau Oberpfalz - Niederbayern zum Gau bayerische Ost¬
mark verschmolzen , an dessen Spitze Hans Schemm bis zu¬
letzt stand . 1928 zog er als Abgeordneter in den Bayerischen
Landtag ein , 1930 in den Reichstag . Hans Schemm hat auch
den Nationalsozialistischen Deutschen Lehrerbund geschaffen ,
den er aus kleinen Anfängen zu seiner heutigen Bedeutung
emporführte . Er schuf ferner die umfangreiche Gaupresse
seines Gaues und die Presse des Rationalsozialiftischen
Deutschen Lehrer - Bundes . Am 13 . April 1933 wurde er
bayerischer Minister für Unterricht und Kultus .

Mit Hans Schemm ist einer der ältesten Nationalsozia¬
listen und eine der markantesten Gestalten im politische »

Ob man in London über solche französische Äusse¬
rungen sehr glücklich ist , ist nicht ohne weiteres zu
sagen . Wenn aber die englische Regierung sich von
ihrer Denkschrift günstige innenpolitische Wirkungen er¬
wartet haben sollte , so geht diese Rechnung nicht auf .
Alan kann nämlich hören , -dass die scharfe Stellung¬
nahme gegen Deutschland in der englischen Denkschrift
darauf zurückzuführen sei , dass man gehofft habe , auf
diese Weise die englische Arbeiterpartei , die
ja dem Dritten Reich alles andere als freundlich gegen «
iwersteht , für die Rüstungsvorlage gewinnen zu können .
Das mar eine falsche Rechnung . Die Arbeiterpartei
ster,t jetzt eine nie wiederkehrende Gelegenheit zu einem

s konzentrierten Angriff gegen die Regierung und vor
allem gegen ihr ehemaliges Parteimitglied , den

; Ministerpräsidenten Macdonald , gekommen . Auch sonst
fehlt es in England nicht an Kritik . So schreibt bei -

: Mlsweise der frühere Schatzkanzler und frühere
breund Macdonalds , Viscount - S n o w d e n , über die
englische Denkschrift : „ Das ist das tragischste

lDokument seit dem Kriege . Also wir rüsten
gegen Deutschland als einen möglichen Feind . Das ist

; « le <zolge der Erklärung Baldwins , dass der Rhein eine

Märsche Grenze sei . Das ganze Dokument sieht aus ,
sei es vom französischen Aussenminister aufgesetzt .

"
« s ist sicher anzunehmen , dass unter solchen Umständen« fe am Montag beginnende Wehrdebatte im Unterhaus

Wr die englische Regierung nicht allzu angenehm
Derden wird .

L 3n einigen ausländischen Meldungen wird nun die
. Aermutung geäußert , dass ein Zusammenhang zwischen
i Aufschub der Berliner Reise und der Verösfent -

« chung des englischen Weißbuches bestehe . Wir wollen
ausländischen Blättern nicht auf das Gebiet der

° Kombination folgen . Immerhin wird ja die Lektüre
« er deutschen Blätter die Engländer belehrt haben , dass

Rüstungsdenkschrift in Deutschland
IT1 " m ü t ig abgelehnt wird , da sie an die
Mische Adresse gerichtet ist . Im „ Völkischen

t T
°

v
>a

.chter
"

veröffentlicht heute Alfred Rosenberg
z,L ^ esem Thema einen längeren Artikel . Er weist
Man u . a . darauf hin , dass England wenige Tage vor

Fanten Abreise des engliichen Außenministers
laB Gründung der englischen Aufrüstung erscheinen
.Nie , die einen unmittelbaren Angriff auf Deutschland
NEen . „ Wir "

, so sagt Rosenberg dann weiter ,
i r . Überzeugung , dass dieser Schritt ein Riick -

gr * * in die Versailler Methoden bedeutet ,
nach britischen Erklärungen längst überwunden

:
*n aussen . Er bedeutet vielleicht auch eine llnacht -

| k e i t , aber wenn dies der Fall sein sollte , so
UM das noch weniger verständlich als die Bewusstheit

Kg * Isen Zeitpunkt einer solchen Veröffentlichung .
"

U Lrl €,noeiS kommt dann weiter zu dem Ergebnis , dass

k sir ^ Veröffentlichungen die mühsamen Friedensbe -

i Ser >>
Un $ € n ' DOm Führer mit aller Energie gefördert

zu gefährden drohen . „ Wir können nur die
aussprechen

"
, so schliesst der Artikel Rosen -

3s . im „ Völkischen Beboachter "
, „ daß man in London

Appell an Leistung und Vernunft .

„ Der Wirtschaftspolitiker muss auch scheinbar Un¬
mögliches möglich machen können "

, so formulierte Dr ,
schacht in seiner programmatischen Rede auf der
Leipziger Messe die gewaltige Aufgabe , die den
-^ eitern der deutschen Wirtschaftspolitik heute gestellt ist .
Gerade aber die Persönlichkeit Dr . Schachts bietet die
Gewähr dafür , _ dass die Aufgabe trotz aller schier un¬
überwindlich erscheinenden Schwierigkeiten ihre Lösung
finden wird . Der Reichsbankpräsident und Reichs¬
wirtschaftsminister stellt an sich selbst höchste Anforde¬
rungen . Niemand wird ihm daher die Berechtigung
absprechen , seinerseits Ansprüche an die deutschen Wirt¬
schaftler zu stellen , vor allem , wenn diese Anforderun¬
gen sich im Rahmen dessen halten , was ein rühriger
Unternehmer mit volkswirtschaftlichem Verantwor¬
tungsgefühl sich als selbstverständliche Aufgabe zu
wählen Pflegt . Schöpferische Leistung und persönliches
Verantwortungsbewusstsein haben von jeher den deut¬
schen Unternehmer und Kaufmann ausgezeichnet . Wenn
Dr . Schacht nun warnend auf die Gefahr Hinweisen
muss , daß in manchen Unternehmerkreisen di « bequeme
Jnlandskonjunktur einseitig zugunsten einer heute an¬
erkannt schwierigen Exportförderung bevorzugt wird , so
dürfte die deutsche Wirtschaft bereits in eine gewisse
Gefahrenzone geraten sein , aus der sie schleunigst
wieder herausmanövriert werden muß , wenn das volks¬
wirtschaftliche Gesamtwohl nicht größeren Schaden er¬
leiden soll . Sprach man in früheren Jahren schon von
einer Unternehmermüdigkeit , so ist heute eine Export¬
müdigkeit festzustellen , die gerade zu einer Zeit in Er¬
scheinung tritt , da eine Exportförderung die Schlüssel¬
stellung für das Außenhandelsgleichgewicht einnimmt .
Wenn von deutscher Seite immer wieder und zu Recht
gefordert wird , daß das Ausland deutsche Waren auf¬
nehmen muss , wenn es seine Rohstoffe bezahlt und ab -
gejetzt und seine Zinsen und Amortisationen bezahlt
sehen will , so müssen die deutschen Unternehmer auch
ihrerseits die äussersten Anstrengungen machen und öen
Bequemlichkeits - und Sicherheitsstandpunkt zurückstellen
zugunsten einer aufs äußerste angespannten Export -
initiative . Man darf hoffen , daß der Appell Dr .
Schachts an den Leistungswillen «des deutschen Unter¬
nehmers nicht ungehört verhallen wird .

Gleiche Beachtung möchte man vom Auslande auch
dem,Appell Dr . Schachts an die wirtschaftliche Vernunft
wünschen . Es braucht nur den sachlichen Darlegungen
der Leipziger Rede folgen . Vor dem Kriege war
Deutschland mit 25 Milliarden Mark Forderungen ein
Erosskäufer auf dem Weltmarkt , heute ist es mit
25 Milliarden Mark Schulden zwangsläufig in eine
Mußverkäufer - Stellung gedrängt worden , und zwar
ohne feine Schuld durch den Wahnsinn von Versailles .
Aus dieser Werteverschiebung von 50 Milliarden Mark
und ans deren Folgeerscheinungen muß das Ausland
die logischen Schlußfolgerungen ziehen , in der Praxis ,
nicht nur in der Theorie . Denn die Clearingverträge ,
die theoretisch eine wirtschaftliche Erleichterungsmaß¬
nahme bilden sollten , sind ins Gegenteil verkehrt wor¬
den . Wenn für die Lösung des deutschen Schulden¬
transferproblems entweder Zinssenkung und Stundung
oder Erhöhung des Ausfuhrüberschusses als einzig mög¬
liche Lösung hingestellt werden , so liegt darin auch nicht
ein Schatten einer Drohung , sondern eine schlichte wirt¬

schaftliche Erkenntis , die zu übernehmen «dem Auslände

zu Ehren und Gewinn dienen würde .

Die englische Öffentlichkeit zur Verschiebung
der Ministerreise .

London , 5 . März . Die Mitteilung , daß die deutsche Re -
gierung um einen Aufschub des lenglischen Besuches * Berlin
nachgesucht hat , ist den englischen Regierungsstellen am
frühen Nachmittag durch den britischen Botschafter in Berlin ,
Sir Erik P h i p s , amtlich übermittelt worden . Die eng¬
lischen 3k ach mittagsblätter veröffent¬
lichen die Nachricht von dem Aufschub des Besuches
in großer Aufmachung und unter fettgedruckten
Schlagzeilen . Der liberale „ Star " meldet , daß die Berliner
Mitteilung eine große Überraschung in London her¬
vorgerufen habe .

Der politische Mitarbeiter der Evening News " meint ,
daß die englische Regierung eine „ sympathische Antwort "

auf die deutsche Mitteilung absenden werde . — „ Preß Asso¬
ciation " meldet : Anscheinend habe die deutsche Regierung
noch keine Andeutung Darüber gegeben , auf wie lange Zeit
die deutsch -englischen Besprechungen aufgeschoben werden
sollen . Etwaige Vermutungen , daß die Erkrankung Hitlers
nicht der einzige Grund für die Aufschiebung der Be -
fprechungen sei , würden in diplomatischen englischen Kreisen
nicht geteilt . Einige nichtamtliche Beobachter neigten jedoch
der Annahme zu . daß der Aufschub der Verhandlungen mit
der gestrigen Veröffentlichung des britischen Weißbuches
über die englische Rüstungspolitik zu verbinden sei . 3m
Regierungsviertel sei man jedoch der Ansicht , daß der Hin¬
weis in dem Weißbuch auf das „ Deutsche Wiederaufrüsien

"

keine Neuigkeit für die deutsche Regierung bedeute , da ber
Präsident des englischen Staatsrates , Baldwin , schon
vor einiger Zeit im Unterlaufe in ähnlicher Weise über das
gleiche Thema gesprochen habe . Es sei noch nicht bekannt ,
so fährt „ Preß Association

"
fort , welche Wirkung der Auf¬

schub des Besuches von Sir John Simon auf die beabsich¬
tigte Reise nach Moskau und Warschau haben werde . Die
Lage werde am Mittwoch auf der Kabinettssitzung zur Er¬
örterung kommen .
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Leven , insbesondere Bayerns , ein Führer imb Wegweiser der
deutschen Erzieherfchast hingegangen .

Beileids - Telegramm des Mhrers .

Berlin , 6 . März . Der Führer sandte ans die Nachricht
vom Tode des Gauleiters Staatsminister Schemm folgendes
Telegramm an Frau Staatsminister Schemm ,
Bayreuth :

Auf das tiefste erschüttert über das Unglück meines alten
treuen Parteigenossen und Mitkämpfers spreche ich Ihnen
mein bewegtes Beileid aus . Adolf Hitler .

Beileidstelegramm St . Fricks .

Berlin , 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs¬
und preußische Minister des Innern Dr . Frick hat an die
Witwe des verunglückten Ministers Schemm in Bayreuth
folgendes Telegramm gerichtet : „ Der tragische Tod
Ihres verehrten Gatten , unseres alten , bewährten Mit¬
kämpfers , hat mich tief erschüttert . Nehmen Sie bitte mein
herzlichstes Beileid zy Ihrem schweren Verlust entgegen .

"

Nachruf des Hauptamtes für Erzieher
und des NS . - Lehrerbundes .

Bayreuth , 6 . März . Das Hauptamt für Erzieher und
der Nationalsozialistische Lehrer -Bund widmen ihrem ver¬
storbenen Reichsamtsleiter folgeren Nachruf :

Tiefe Trauer erfüllt alle deutschen Erzieher und Er¬
zieherinnen , die , im Nationalsozialistischen Lehrer - Bund ge¬
eint , den so plötzlichen und allzu frühen Tod ihres unersetz¬
lichen Leiters Hans Schemm beklagen . Sein Wille und seine
Tatkraft schufen die große deutsche Erziehergemeinschaft , die
seit Pestalozzis und Fichtes Zeiten als Sehnsucht in den
Herzen der Erzieher aller deutschen Schulzweige glühte .
Als ragendes Symbol dieser Gemeinschaft erstand aus seiner
Idee heraus das Haus der deutschen Erziehung in Bay¬
reuth , der Stadt Wagners , der Bahnbrecher für den Weg
ins Dritte Reich . In der gotisch gerichteten Weihehalle
dieses seines Lieblingswerkes wird Hans Schemm aufge -
bahrt weüien . Hans Schemms Größe im Denken , feine uner¬
schütterliche • Kameradschaftstreue zu seinen Berufsgenossen ,
seine Wärme des Herzens für Deutschlands Jugend charak¬
terisieren ihn als den geborenen deutschen Erzieher . Hans
Schemm ist tot . Sein Geist lebt in feinen Werken und Taten
und verpflichtet alle deutschen Erzieher zu treuer Nachfolge !

gez . Max Kolb , Hauptstellenleiter im Hauptamt
für Erzieher .

Reichsgeschäftsführer des NSLB .

Die letzte Rede des Verstorbenen .

Koburg , 5 . März . Aus Schloß Hohenfels wurde am
5 . März eine Tagung über Mütterschulung eröffnet . Hierzu
waren außer den Gauamtsleiterinnen aller deutschen Gaue
auch die Sachbearbeiterinnen für Mütterschulung erschienen .
Nach einer Eröffnungsansprache der Reichsführerin der NS .-

Frwuenschaft , Frau SHoltz -Klink , leitete der bayerische
Kultusminister Schemm die Tagung mit einem Vortrag
über die Erziehungsidee im nationalsozialistischen Staate
ein . Eine wahre Mutter sei , so sagte er , in ihrem kleinen
Kreise von jeher Nationalsozialistin gewesen , denn sie habe
ja von Natur aus die große Aufgabe für die Gemeinschaft
ihrer Schutzbefohlenen Tag für Tag zu sorgen . Es gelte
nun , diesen Gemeinschaftsgedanken von der Familie auf das
ganze Volk zu übertragen . Die deutsche Frau und
Mutter sei die Repräsentantin des Zukunfts -

gsdankens und der ewigen Erneuerung des deutschen
Volkes . Dieses Bewußtsein , hochgemut und idealistisch , be¬
tätigt in sorgendem Wirken für Familie und Volk , sei letz¬
ten Endes praktische Religion . Die äußere Form des Dog¬
mas und der Kirche sei dabei nicht das Wesentliche . Viel¬
mehr werde sich manche Form , die das kommende Zeitalter
noch zu gestalten habe , ergeben aus derjenigen Ideenwelt ,
der es am besten gelingen werde , die Liebe zur Ge¬
meinschaft in werktätiger Hilfe zum Aus¬
druck z u b r i n g e n . So sehr es für die deutsche Frau
notwendig sei , sich für die praktischen Ziele ihres Wirkens
vorzubereiten und zu schulen , so sei doch ausschlaggebend für
den Erfolg die primäre Einstellungsbefähigung und Ge¬
willtheit , über den Egoismus der Vergangenheit hinweg zu
gelangen und mit Selbstlosigkeit , Opfermut und warmem
Herzen Helferin , Retterin und Fürsorgerin des deutschen
Volkes zu sein . Als das große Ziel müsse der deutschen
Frauenwelt vorschweben , eine neue tatkräftige und glück¬
liche Jugend dem deutschen Volke zu schenken .

,Am

Rintelen und der Nationalsozialismus
debatte am
meldet :

wurde eine merkliche Verstärkung von Ein¬
heiten sofort für notwendig erachtet . Er¬
höhungen werden auch in der vom Heer gestellten Flugzeug -
abwehr notwendig sein .

Ein Dokument des Mißtrauens
Das Weihbuch der britischen Regierung .

In dem Weißbuch heißt es dann weiter : _______
28 . November 1934 hat die britische Regierung die öffent¬
liche Aufmerksamkeit auf das Wiederaufrüsten gerichtet ,
in dem Deutschland begriffen war und hat eine Beschleu¬
nigung der bereits beschlossenen Erhöhung in den Luft¬
streitkräften verkündet . Di « Aktion der britischen Regie -
rung bedeutete natürlich nicht ein Sichabfinden mit
einem Bruch des Vertrages von Versailles . Dieses
Wiederaufrüsten wird , wenn es in seinem gegenwärtige »
Ausmaß unvermindert und unkontrolliert fortgesetzt
wird , die Besorgnis der Nachbarn Deutschlands verstärken
und es kann infolgedessen eine Lage erzeugen , in der der

Vor der Wehrdebatte im englischen Unterhaus .

Die Entschließung der Liberalen .

106 Geschwader .

Der Voranschlag für die britische » Luftstreitkräfte .

London , 5 . März . Die Voranschläge für die britisches k

Luftstreitkräfte sind am Dienstag veröffentlicht worden . & e |
belaufen sich auf 20,65 Mill . Pfund — rund 240 Mill . RÄ -W
— und stellen darnach eine Erhöhung gegenüber dem Vorjahrk
um fast 3,1 Mill . Pfd . dar . Da jedoch schon im alten FinarEL
fahr gewisse Zusatzkredite bewilligt worden sind , die
nicht im neuen Haushalt erscheinen , wohl aber im neu «* ]
Haushaltsjahr verwandt werden , belaufen sich die di ^ M
jährigen Bruttoausgaben für die englischen LuftstreitkrächM
auf 23,85 Mill . Pfund , was nach deutscher WährunSW
einer Summe von rund 285 Mill . RM . eirtM

sprechen würde . Die in Englarrd selbst stationierten
streitkräfte , kurz Heimatluftflotte genannt , werden im neu ^ W

Finanzjahr um 11 Geschwader vermehrt werden . Dadura »

wird die Gesamtstärke der Heimatluftflotte auf 54 Eeschwad ^ W

gebracht , von denen 41 als reguläre Geschwader gelten , nü » M
rend die übrigen 13 als Reserve ( Hilfsluftgeschwader ) ang ^L

setzt sind . Darüber hinaus werden die Seeslugstreitkräfte
19 Frontslugzeuge vergrößert werden . Die Gesamtstärke
königlichen Luststreitkrafte wird sich nach Durchführung JWP «

Programms auf 106 ^ Geschwader belaufe » .

An die falsche Adresse gerichtet .

London , 5 . März . Das Weißbuch der englischen Regie¬
rung beginnt mit folgender Einleitung : „Die Schäftung des

Friedens auf einer ständigen Grundlage ist das Hauptziel der

englischen Außenpolitik . Dir erste und stärkste Verteidigung
des britischen Reiches wird durch die Aufrechterhaltung des

Friedens geboten . In den letzten Jahren hat die englische
Regierung in der Hauptsache folgende Methoden angewandt ,
um ständigen Frieden zu erreichen :

1 . Unverbrüchliche Unterstützung des Völker¬
bundes .

2 . In Zusammenarbeit mit anderen Nationen die

Förderung internationaler Verträge , die

dazu bestimmt sind , ein Gefühl der Sicherheit unter den
Nationen zu erzeugen .

Weiter wird als eine der Hauptmethoden , durch die die

britische Regierung die Schaffung des Friedens verfolgt hat ,
folgendes bezeichnet : Bemühungen zur Förderung des inter¬
nationalen Einvernehmens im allgemeinen und insbesondere

zur Zurückführung aller der Länder , die im letzten Weltkriege
Feinde waren , in die Gemeinschaft der Nationen , ferner die

Verminderung und Beschränkung der internationalen

Rüstungen zur Förderung der Befriedung und ständige
Herabsetzung der Mittel zur Führung von Kriegen .

Das Weißbuch fährt fort , bisher habe die öffentliche
Meinung in England zu der Annahme geneigt , daß nichts für
die Aufrechterhaltung des Friedens erforderlich sei außer der

bestehenden internationalen politischen Maschinerie und daß
die älteren Berteidigungsmethoden , wie Flotten , Heere und

Luitstreitkräfte letzten Endes nicht länger benötigt feien . Die

Ereignisse in der Welt hätten jedoch gezeigt , daß diese An¬

nahme verfrüht ist . Es habe sich gezeigt , daß , wenn einmal
eine Aktion unternommen worden ist , die internatio¬
nale Maschinerie für die Aufrechterhaltung
des Friedens als ein Schutz gegen einen An¬

greifer nicht verläßlich ist . Die nationale Regie¬

rung , so stellt das Weißbuch fest , könne nicht länger ihre
Augen vor der Tatsache schließen , daß angemessene Vetter -

digungsmaßnahmen weiterhin für die

Sicherheit erforderlich sind , die es ferner dem bri¬

tischen Reich ermöglichen , eine Rolle bei der Aufrechterhal¬
tung de4 Weltfriedens weiter zu spielen .

Das Weißbuch betont im zweiten Kapitel , bis zu welchem
Maße die britische Regierung im Interesse der Abrüstung

„ Risiken für den Frieden
" übernommen habe . Es wird

unterstrichen , daß der britische Wunsch , die Welt durch das

britische Beispiel einseitigen Abrüstens zur Abrüstung zu
führen , keinen Erfolg gehabt habe .

Das dritte Kapitel behandelt zunächst die Lage in der
Mitte des letzten Sommers , die wie folgt geschildert wird :

1 . Die Abrüstungskonferenz war zu einem

tatsächlichen Stillstand gekommen . Es war
klar geworden , daß weitere Verhandlungen durch die Tatsache
behindert würden , daß Deutschland nicht nur offen
ineinemqrößerenUmfangwiederaufrüstete
trotz der Bestimmungen des Teiles V des Versailler Ver¬

trages , sondern auch seinen Austritt aus dem
Völkerbund und aus der Abrüstungskonferenz angekün¬
digt hatte . Japan hatte ebenfalls seinen Austritt aus dem
Völkerbund angekündigt und alle größeren Mächte außer

England erhöhten ihre bewaffneten Streitkräfte .
2 . Eine ins einzelne gehende Prüfung der ersichtlichen

Mängel in den Verteidigungskräften und Verteidigungs¬
werken Größ - Britanniens ergab , daß , wenn nicht ein Pro¬

gramm in Angriff genommen würde , um die Derteidigungs -
inittel auf die Höhe zu bringen , England und das Britische
Reich nicht länger einen angemessenen Verteidigungsstandart
besitzen würden .

Das Weißbuch fährt fort : Es wurde ein Programm ent¬

worfen , um die britischen Verteidigungskräfte und Verteidi¬

gungsmittel auf die Höhe zu bringen . Für die Flotte , deren

Stärke durch Verträge beschränkt ist , und für das Heer be¬
deutet dieses Programm zum größten Teil eine Versorgung
mit technischen Bedürfnissen , Beschaffung moderner Aus¬

rüstungen und genügendem Personal sowie von Kriegs¬
materialreserven . Für die Üuststreitkräfte allein

Dr . Dollfuß und Rintelen nie andere als sachliche Gegen¬
sätze bestanden hätten . Das Verhältnis der beiden Männer

zueinander fei aber fpäter durch Quertreibereien vergiftet
worden . Als der Zeuge später entrüstet ausrief , der Name
Rintelen sei schon wahrend des Pfrimer -Putsches schnöde
mißbraucht worden , wurde er oom Vorsitzenden zurecht¬
gewiesen . Der Zeuge wandte sich dann noch gegen die Be¬

hauptung des Staatsanwalts , einen Schuldbeweis aus der

Tatsache konstruieren zu wollen , daß Rintelen nicht sofort
ins Bundeskanzleramt eilte , als er von der Rundfunkmel -

düng hörte . Hätte er das getan , dann stände die Sache jetzt
noch viel schlimmer für Rintelen , denn dieser Schritt wäre

erst recht mißdeutet worden . Nach der Entlassung des

Zeugen stellte der Staatsanwalt den Antrag auf V e r -

nehmung der Minister Neustädter - Stürmer
und S t o

'
ck i n g e r , um den Hergang der Ereignisse _

im

Landesoerteidigunasministerium am Nachmittag des 25 . Juli

rekonstruieren zu können . Dem Antrag wurde stattgegeben .
Der nächste Zeuge , General Wagner , war ein hervor¬
ragendes Mitglied der Christlich -sozialen Partei . Uber das

Verhältnis Dr . Rintelens zu den Nationalsozialisten be¬

fragt , erklärte der Zeuge , daß Dr . Rintelen auf dem Stand¬

punkt stand , mit den Nationalsozialisten müsse
ein Ausgleich getroffen werden . Diese Meinung
habe Rintelen durchaus nicht allein verfoch¬
ten . Sie sei vielmehr von einem großen Teil seiner
Parteifreunde geteilt worden , wie denn überhaupt , viele

Thristlich - soziale , insbesondere der Bundesländer , Anschluß -

freunde gewesen seien . Weiter gab der Zeuge an , daß Dr .
Rintelen selbst niemals mit Nationalsozialisten Fühlung ge¬
habt habe , außer in jenen Besprechungen , die mit Wissen
und auf Wunsch Dr . Dollfuß '

stattgefunden hätten . Später
bemerkt « General Wagner noch einmal , daß Dr . Rintelen
nach solchen Besprechungen mit Nationalsozialisten sofort
hervorragende Heimwehrführer von ihrem Ergebnis verstän¬
digt habe . General Wagner schildert dann , wie er plötzlich
von einer Person , deren Namen er nicht nennen möchte ,
aufmerksam gemacht worden sei , daß man ihm seine Freund¬
schaft mit Rintelen übel nehme . Der Verteidiger wollte 'den
Namen dieser Person erfahren : doch hielt der Verhandlungs -
leiter dies für überflüssig und ließ die Frage nicht beant¬
worten .

Frieden gefährdet wird .

Die britische Regierung hat die Erklärungen der

Führer Deutschlands , daß sie den Frieden wünschen , zur
Kenntnis genommen und begrüßt . Sie mutz aber be > E
merken , daß nicht nur die Kräfte , sondern auch der Geist , l
in dem die Bevölkerung und insbesondere die Jugend ;
des Landes organisiert werden , das allgemeine Gefühl |
der Unsicherheit , das bereits unzweifelhaft erzeugt wor - |
den ist , begründen und fördern .

In seinen weiteren Ausführungen betont das Weitzbuch , |
daß die Entwicklungen der Luftstreltkräfte die Verwundbar - r

feit Englands erhöht haben . In der darauffolgenden Behänd - %

lung von Flottenfragen wird unterstrichen , daß zur Abwehr

sporadischer Angriffe auf Gebiete und auf den Handel eine

beträchtliche Zahl von Kreuzern , abgesehen von
denen , die der Hauptflotte angehören , erforderlich ;
sind . Das Weißbuch drückt die Hoffnung der britischen

Regierung aus , eine Vereinbarung zu erzielen , die einen

Wettbewerb in Flottenrüstungen vermeidet , aber Groß « |
Britannien zugleich frei läßt , „ eine Flotte aufrecht zu erhal¬
ten , in der Stärke , die für unsere unbedingten Erfordermsse

notwendig ist
"

.

Das letzte Kapitel hebt hervor , daß es die Hauptrolle bet

britischen Luftstreitkräfte ist , unter Zusammenwirken mit der

Bodenverteidigung für den Schutz des Bereinigten Königs - |
reiches und insbesondere London gegen Luftangrrffe zu s

sorgen .
Das mit den Initialen des Premierministers unterzeich¬

nete , von ihm dem Parlament unterbreitete Weißbuch schließt
mit den Worten : „ Um es zusammenzufassen : Frieden ist

das Hauptziel der britischen Außenpolitik . Die nationale

Regierung beabsichtigt , diesen Zweck zu fördern nicht nur l_
durch Methoden , die rn den letzten Jahren angenommen wor - -

den sind , nämlich Unterstützung des Völkerbundes , Sicher - s
heitsvereinbarungen , internationales Einvernehmen und t.

internationale Regelung der Rüstungen , sondern auch durch >

alle anderen verfügbaren Mittel .

Trotz ihres Vertrauens in de » schließliche » Triumph

friedlicher Methoden erkennt sie aus dem augenblicklichen

unruhigen Zustand der Welt , daß auf Rüstungen nicht

verzichtet werden kann . Sie muß den Friede » wahren ,

die Sicherheit aufrecht erhalte « und Angriffe abfchrecke » .

Die vorsätzliche Verlangsamung unferer Rüstungen al »

Teil unserer Friedenspolitik hat sie unter den Stand ge¬

bracht , der erforderlich ist , für die Erfüllung dieser ;

Zwecke insbesondere angesichts der Unsicherheit der intet » i

nationale « Lage und det Erhöhung der Rüstungen in J

allen Teile » det Welt .

Eine weitere Ausgabe für di « Rüstungen der drei Wehr¬

dienste kann daher nicht länger mit Sicherheit aufgeschoben
werden .

"

„ Das Unterhaus bedauert tief , daß die Art uck

Weise , in der die britische Regierung die Verhandlungen mit

anderen Ländern geführt hat , nicht zu größerer
Sicherheit für die Erhaltung des Friedens , sondern y
der Forderung nach einer erheblichen Mehrausgabe für

Rüstungen geführt hat .
"

Die Arbeiterpartei wird erst am Mittwoch üM

ihre Haltung Beschluß fassen . Es ist höchst wahrscheinlichW
daß sie einen ähnlichen Antrag einbringen wird . Hendei -o- ff
ist eingeladen worden , an der heutigen Zusammenkunft teiW
zunehmen . Den Blättern zufolge , sind mehrere tabifaMe

Mitglieder der Arbeiterpartei der Meinung , daß der JnhaM
des Weißbuches eine direkte Kränkung für HeN ' W
d e r f o n bedeute , und daß er bei der Untechausdebatte i«!’ t

nen Rücktritt vom Vorsitz der Abrüstungskonferenz ankiir -M

digen sollte .

Zeugenvernehmungen im Wiener

Hochverratsprozetz .

Wien , 5 . März . Im Rintelen -Prozeß wurde am Diens¬
tagvormittag die Zeugenvernehmung fortgesetzt . Zunächst
wurde der früher « Minister im Kabinett Dollfuß , Dr .
Kerber , sowie Staatssekretär , Oberlanbesgerichtspräsident
Dr . Glaß , vernommen . Beide weilten am 21 . Juli in Graz
im Haufe Dr . Rintelens , als Rintelen aus Rom dort ein¬
traf . Beide konnten nichts über eine Verbin¬

dung Rintelens mitden Nationalsozialisten
oder über ein gespanntes Verhältnis zwischen Dollfuß und
Rintelen oder gar über irgendwelche Absichten Rintelens
bekunden , di « tm Zusammenhang mit den Ereignissen
des 25 . Juli gestanden hätten . Der nächste Zeuge , der frühere
Generalsekretär im Bundeskanzleramt , Peter , der mit
Rintelen dienstlich viel zu tun hatte , äußerte auch nichts
Belastendes gegen den Angeklagten . Er sagte nur aus , daß
Dollfuß ein gewisses Mißtrauen gegen Rin¬
telen gehabt habe .

Der ehemalige Chefredakteur des „ Neuen Wiener Jour¬
nal "

, Nagel stock , äußerte sich dahin , daß das Verhältnis
zwischen Rintelen und Dollfuß gut war . Rintelen habe ihn ,
den Zeugen , sogar aufgefordert in feinem Blatt für Dollfuß
einzutreten . Er kennt Rintelen nur als Christlich - sozialen des
rechten Flügels . Irgend eine Verbindung mit den National -

sozrailiften ist ihm nicht bekannt . Auch einen .gesteigerten
Ehrgeiz habe er bei ihm nie festgeftellt , obwohl er stets
in enger Fühlung mit ihm gewesen |« i .

Die Abwickelung der weiteren Zeugenvernehmungen im
Rtntolen - Prozeß vollzog sich sehr schleppend . Auf Bitten des
Angeklagten mußten immer wieder große Pausen
eingeschaltet werden . Der zunächst als Zeuge vernom¬
mene General Lehär . ein Bruder des berühmten
Operettenkomponisten Lehär , machte Angaben über die
Unterstützung , die ihm Rintelen bei der Nrederwerfung der
Kommunistenrevolte in Obersteiermark und Westungarn zu¬
teil werden ließ . Die nächsten beiden Zeugen , Hofrat
Böhm und General Wagner , sind die engsten Ver¬
trauten Dr . Rintelens . Hoftat Böhm gab an . daß zwischen

London , 6 . März . Sir Herbert Samuel und die von ih »

geführte liberale llnterhausgruppe haben für die Wehr -
' ' -

nächsten Montag folgende Entschließung ang «- F
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Was geht in Griechenland vor ?
Der Machtkampf zwischen Venizelos und Tialdaris .

( Von unserem 02 . - Mitarbeiter . )

Die Resolution in Griechenland ist ein Machtkampf

ehen zwei parlamentarischen Gruppen , die durch ine
en ihrer Führer gekennzeichnet sind : zwischen Tsaldaris

tnti > Venizelos .
Beide Gruppen unterscheiden sich nicht einmal sehr

wesentlich durch ihre Programme : sie sind Republikaner , An -
hänger des parlamentarischen Systems und auch die Re -
gievungsmethoden sind nicht sehr verschieden .

Im Parlament hat die Partei des Minister Präsidenten
DsalLaris die Mehrheit ; int Senat dagegen verfügt die
Partei von Venizelos über die größere Stimmenzahl . Der
Konflikt zwischen diesen Heiden mächtigen Parteien schien
sich schon vor einigen Monaten zuzuspitzen , und zwar anläß¬
lich der Wahl des Präsidenten , der vom Parlament und
vom Senat gemeinsam .gewählt wird . Venizelos kandidierte
für den Präsidenten posten und die Mehrheit wat ihm sicher .
In letzter Minute zog er jedoch seine Kandidatur zurück und
der frühere Staatspräsident Sahnig wurde wiedergewählt .
Die Situation schien Venizelos damals noch nicht günstig zu
sein ; es,war Mannt geworden , daß int Falle seiner Wahl
die Regierung Tsaldaris - eine Militärd i k t atur er¬
richtet hätte , als deren .Führer der Kriegsminister Kondylis
(der heute den Kampf gegen die Revolutionäre leitet )
genannt wurde .

Der militärische Führer der Venizelos -Partei ist der
General Plastiras , der seither int Exil in Cannes lebte und
der vor einigen Tagen mit unbekanntem Ziel ( wahrscheinlich
nach Kreta ) adgereist ist .

Die Führer der beiden Parteien , die die griechische
Politik ibeherrschen , sind zwei verschiedene Temperamente .
Venizelos ist , trotz seines hohen Alters , noch ein „ Feuerkopf

"
,

der lebhaft und impulsiv für feine politischen Ziele eintritt .
Tsaldaris dagegen wird als ruhiger und schweigsamer , mehr
phlegmatischer Typ geschildert , der die Politik mit überlegener
Gelassenheit leitet .

Zwischen diesen beiden Parteien stehen die Royalisten ,
also die Königsanhänger , die jedoch zahlenmäßig nicht ent -
fcheidend sind .

Venizelos -beschuldigt nun die Regierung Tsaldaris , daß
sie die „ republikanische Staatsform und die demokratischen
Freiheiten

" in Gefahr gebracht habe . Der Hauptoorwurf ,
den die Venizelisten der Regierung machen , ist jedoch ihre
angeblich monarchistische Tendenz , die das Ziel ver¬
folge , den Exkönig Georg , der zur Zeit in London lebt ,
wieder nach Athen zurückzuholen und in die Macht einzu -
setzen . ( Vor wenigen Wochen hat sich bekanntlich der jüngste
Sohn des englischen Königspaares mit einer Tochter des
Königs Georg verheiratet .)

Vielleicht sind die Beschuldigungen , die Venizelos gegen
die Regierung Tsaildaris erhebt , nur ein Vorwand , um selbst
wieder an die Macht zu kommen . Ein Regierungswechsel in
Griechenland hat ähnlich umgreifende und tiefgreifende
persönliche Veränderungen zur Folge , wie in den Ver¬
einigten Staaten . Der neue Ministerpräsident dringt
nämlich seine eigenen Anhänger für alle Posten und Ämter
mit . Als Venizelos vor einigen Jahren sein Amt aufgeben
muhte , wurden alle „Venizelisten

" brotlos , vom Ministsrial -
direktor bis zum Pförtner . Tsaldaris brachte -seine eigenen
Funktionäre und Parteifreunde in Amt und Würden . Als
Venizelos regierte , blieben umgekehrt für -die „ Tsaldaristen

"

keine Posten übrig .
So ist das Land in zwei -große Lager geteilt , hinter

-deren Führer ein großes Gefolge steht . Dt -e Venizelisten
warten nun seit Jahren auf den Tag , an dem sie wieder
ans Ruder des Staates kommen . Und mit ihnen warten

Tausende von Familien , die ihr Vermögen , ihre Stellung
i >m öffentlichen -Leben und ihre Privilegien Venizelos ver -
danken .

Das Heer ist zwar die überparteiliche Institution des
Staates , aber auch int Offizierskorps gibt es Tsaldaristen
und Venizelisten . Naturgemäß kann die Armee nicht jedes¬
mal umgebaut werden , wenn ein neuer Mann an die Spitze
des Staates tritt . So erklärt es sich , daß die Revolution
sofort auch auf die Armee Übergriff , und daß fast die ganze
Flotte in das Lager von Venizelos übergegangen ist . Die
militärischen Kräfte werden -letzten Endes -auch den Sieg der
einen oder der anderen Partei entscheiden .

Bruderkrieg in Hellas .

Noch immer höchst verworrene und gefährliche Lage .

Letzte Warnung des Kriegsministers
Kondylis .

Athen , 5 . März . Kriegsminister Kondylis hat sich
zum letztenmal in einem Aufruf an die Soldaten und auf¬
ständischen Verbände mit der Forderung gewandt , die
Waffen abzugeben und sich der rechtmäßigen Regie¬
rung zu ergeben , da sonst der Schrecken des Krieges in Ost -
Mazedonien durch Vombenflieger , Reiterei , Artillerie und
Infanterie noch erhöht werden würde . Er hoffe , daß das
Vergießen von Bruderblut , das durch die Schuld von Veni¬
zelos fließe , ein Ende nehme .

Kriegsminister Kondylis hat sich an die Strymon -
Front begeben , um persönlich die militärischen
Unternehmungen zu leiten . Die Regierungs¬
truppen haben nach Wiederaufbau der von den Aufständi¬
schen zerstörten Brücken den Strymon überschritten und be¬
finden sich seit 10 Uhr morgens im Vormarsch . 21 Flug¬
zeuge bombardieren die Aufständischen , die in großer Un¬
ordnung flüchten .

Die drahtlose Station von Phaleron fing einen Funk¬
spruch des Aufständischen -Admirals Demesticha auf , wonach
der Kreuzer „ Aweroff

" nur noch mit sieben Seemeilen fahre ,
was auf das erfolgreiche Bombardement durch Flugzeuge zu -
rückgeführt wird . Die griechische Regierung hat das Über¬
fliegen griechischen Gebietes durch fremde

'
Flugzeuge ver¬

boten . Die Gestellung von Reservisten überschreitet alle
Erwartungen .

Rach einer amtlichen Mitteilung wird die Entschei¬
dung in zwei Tagen erwartet . Der Golf von
Saloniki ist durch Minen gesperrt .

Die Artillerie greift in den Kampf ein .

Athen , 6 . März . Der Kampf zwischen den Regierungs¬
truppen und den Aufständischen hat seinen Anfang genom¬
men , die Artillerie ist in Tätigkeit getreten .
An allen Schulen Athens wird der Unterricht am Mittwoch
wieder ausgenommen . Bei der Insel Amorgos wurde ein
Schiff der Aufständischen gesichtet , das mit Volldampf aus
die Insel Santorin Kurs hält . Wie die Flugzeuge melden ,
fahren die Meutererschiffe getrennt . Der Standort des
Kreuzers „ Aweroff

"
ist unbekannt .

Der frühere Außenminister und Mitarbeiter von
Venizelos , Michalakopulos , hat sich an Venizelos ge¬
wandt und unter Hinweis auf die Vaterlandsliebe den Ab¬
bruch des Aufstandes gefordert , der dem Lande eine Wunde
schlage , die kaum in zehn Jahren sich schließen werde .
Griechenland werde zu einem Fetzen Europas werden durch
eine Bewegung , die , vom nationalen Standpunkt aus , un¬
nötig sei .

Der von den Behörden gesuchte Führer der Oppositions¬
partei , Papanastasiu , hat sich der Regierung zur Verfügung
gestellt und die Vewegung verurteilt .

Diktatorische Maßnahmen Venizelos .

Athen , 5 . März . Die Athener Berichte der Blätter
stellen übereinstimmend fest , daß zwar auf dem Festlande
die Lage für die Regierung günstig fei , jedoch die Inseln
sich vollständig in Händen der Aufständi¬
schen befänden .

'
Auf Kreta habe Venizelos einen drei¬

gliedrigen revolutionären Vollzugsausschuß gebildet , der
diktatorische Maßnahmen ergriffen habe . Alle Staats¬
gelder seien von den Aufständischen beschlag¬
nahmt worden ; der Vollzugsausschuß beabsichtige , eine
Zwangsanleihe aufzulegen . In Saloniki sollen die Auf¬
ständischen nach einem

'
blutigen Gefecht zurückgeschlagen

worden fein . Die Macht der Aufständischen stütze sich haupt¬
sächlich auf die Flotte , die vollständig in ihren Händen fei .
Auf dem Kreuzer „ Aweroff

" sollen 25 Matrosen , die sich
gegen die Revolution erklärt hätten , erschosien worden sein ;
ebenso soll der Präfekt der Insel Kreta Segurow sowie der
ehemalige Präfekt Meimarakis standrechtlich erschosien wor¬
den sein . Eine Bestätigung dieser Meldung liegt jedoch nicht
vor . Die Regierung habe die Anordnung , wonach Spar¬
einlagen von den Banken nicht ausgezahlt werden dürfen ,
wieder aufgehoben . Die Blätter berichten ferner , daß
Venizelos jetzt die Absicht habe , zum Angriff überzugehen
und Truppen an der Südküste zur Besetzung Athens zu
landen .

Französische Kriegsschiffe auf dem Wege

nach dem Piräus .

Paris , 5 . März . 3m Hinblick auf die Vorgänge in

Griechenland hat der Kriegsmarine - Minister dem im öst¬
lichen Mittelmeer weilenden Torpedoboots -Zerstörer „ Ver¬
dun " Befehl erteilt , sofort den Piräus anzulaufen ,
um nötigenfalls für den Schutz französischer Staatsange¬
höriger zu sorgen . Außerdem machen sich zwei Kreuzer des
Mittelmeergeschwaders zur Fahrt nach Griechenland bereit .

Bulgarische Sicherungsmatznahmen .

Sofia , 5 . März . Außenminister Fatoloff empfing am
Dienstagmittag die Vertreter der ausländischen Presse , vor
denen er erklärte , daß die Ereignisse in Griechenland , deren

Schauplatz immer mehr in die an Bulgarien angrenzenden
Teile Mazedoniens und Thraziens rücke , die bulgarische

Regierung insoweit interessierten , als sie den Frieden des
Balkans bedrohen könnten . Bulgarien halte unbeugsam am

Frieden und an den guten Beziehungen mit seinen Nach¬
barn fest und habe nicht die Absicht , deren Schwierigkeiten
auszunutzen ober gar zu vergrößern . Diese Tatsache indesien
befreie Bulgarien nicht von der Verpflichtung , seine Wach¬
samkeit an den Grenzen zu erhöhen und seinen
Grenzschutz durch aus dem Innern des Landes heran -

aezogene Truppenteile zu verstärken . Diese Maßnahmen
seien lediglich vorbeugender Natur und zum Schutze
des Landes getroffen worden . Sie entsprächen vollkommen
dem Völkerrecht . Der bulgarische Gesandte in Athen sei be¬

auftragt worden , der griechischen Regelung eine Erklärung
in diesem Sinne zu übermitteln .

Das ungarische Abgeordnetenhaus aufgelöst .

Wegen Schädigung der nationalen Interessen durch die

Parteigegensätze .

Budapest , 5 . März . Das ungarische Abgeordnetenhaus
wurde am Dienstag d u r ch e i n im Abgeordnetenhaus ver¬
lesenes Handschreiben des Reichsverwesers
aufgelöst und die Einberufung des neuen Reichstages auf
den 27 . April festgesetzt .

Zu der gemeldeten Auflösung wird von maßgebender
Seite darauf hingewiesen , daß das Haus in seiner gegenwär¬
tigen Zusammensetzung sich nicht mehr als geeignet erwiesen
habe , der Regierung Gömbös bei der Durchführung des in
Angriff genommenen großen nationalen Reformwerkes die
notwendige Unterstützung zu bieten . In der letzten Zeit habe

es sich vielmehr gezeigt , daß sich die Parteigegen -

fätze in einer die nationalen Inter essen
schädigenden Weise auswirkten und innerhalb
des Parlaments Kräfte am Werk waren , um das Reformpro¬

gramm der Regierung durch parlamentarische Mittel zu ver¬
hindern . Angesichts dieser Lage habe der Reichsverweser
daher auf Vorschlag des Ministerpräsidenten von seinem ver¬
fassungsmäßigen Recht Gebrauch gemacht und die Auflösung
des Parlaments angeordnet .

Die Neuwahlen , die verfasiungsmäßig innerhalb von
sechs Wochen erfolgen müssen , werden noch nach dem
alten Liste » Wahlrecht durchgeführt werden ; jedoch
besteht in unterrichteten Kreisen die übereinstimmende Auf¬
fassung , daß das neue Parlament eine wesentlich andere Zu¬
sammensetzung zeigen wird .

Aus Aunst und Leben .

* Rudolf Burtak f . Nach langem Leiden , das ihn schon
seit Monaten an das Krankenbett fesselte , ist jetzt im Alter
von 66 Jahren der hier noch in bester Erinnerung stehende
Schauspieler Rudolf Bartak gestorben . Neben Georg
Rückert und Hermann Nesselträger , die ebenfalls längst ver¬
storben sind , war er eine der Hauptstützen des Ensembles
im früheren Residenztheater unter Hofrat Dr . Her¬
mann Rauch , dem er schon angehörte , als es noch in dem
alten Hause in der Bahnhofstraße spielte . Aus Teplitz in
Böhmen stammend , war er nach Engagements in Mei¬
ningen und Prag sowie am Thalia -Theater in Berlin fast
ein Menschenalter ( feit 1897 ) in Wiesbaden darstellerisch
tätig und seinerzeit einer der geschätztesten Charakterdar¬
steller . Sein künstlerisches Spezialgebiet waren die schüch¬
ternen Liebhaber , die er in Klassikern ebenso wie in moder¬
nen Lustspielen und Komödien der Zeit mit der ganzen
Liebenswürdigkeit seines Wesens , natürlich und mit feinem
Humor spielte . Glanzrollen feines weitgespannten 'Repertoire
waren u . a . der Karlheinz in „ Alt - Heidelberg

" und der
Asiesior in „ Lottchens Geburtstag

"
. Die Freunde und Ver¬

ehrer feiner Darstellung werden das Hinscheiden des hervor¬
ragenden Künstlers und liebenswerten Menschen aufrichtig
bedauern .

*
„ Junge Kunst am Main und Mittelrhein .- Diese

Ausstellung im Frankfurter Kunstverein , die von der Darm -
städter Sezesiion angeregt , veranstaltet und wohl auch nur
von Künstlern beschickt ist , die der Sezesiion angeboren , will
einen Teilausschnitt der „ Moderne "

zeigen , wobei die Be -

Zeichung „ Junge Kunst
"

nicht auf das Alter der Künstle -r zu
beziehen ist . Auch die geographische Beschränkung auf das
Main - uitb Mittelrhein - Gebiet gilt nur insofern , als die
airsstellenden Künstler , die heute im Reich verstreut - leben ,
alle einmal durch dieses Gebiet hindurchgegangen sind und
ihm Fortschritt und Entwicklung zu verdanken haben . Die
Ausstellung ist wesentlich besonders für die Richtung , in der
der Weg der neuen deutschen Kunst verläuft . Hier sind zu
uennen

'
D . H . Höhl und Gottfried Diehl mit einem starken

Formgefühl . Ausdruck durch formale Gestaltung suchen und
Nnden in ihren Bildern F . Ahlers -Hestermann , H . Macke ,
Von » , Carl Gunschmann mit guten Porträts und Inge
Dinand mit nüchternen , aber tormflaren Landschaften . In
Theo Garv ^ s Bildern ist das Licht bewußt in die Gestaltung
ernbezogen . Trotz der fast spartanischen Einfachheit seines
Ärllebens gewinnt es mit seiner lebendigen Wärme . Ganz
anders ist es frei Malern wie Raederscheidt , Köln oder Paul

Strecker . Auch hier ist die Formlosigkeit vergangener Jahre
überwunden , das Formale ist aber nicht primär , die Farbe
ist als wesentliches Gestaltungsmittel eingesetzt . Paul
Streckers „ Frauenkops

"
ist eines der besten Bilder der Aus¬

stellung . Hier ist vor allem noch zu nennen die Malerei Ewald -
Weinhold , villeicht das ursprünglichste Maltalent , das sich
ganz der Farbe überläßt , wenn auch ihre Bilder in der
Durcharbeitung noch starke Mängel haben . F . Lammeyers
Seebilder sind mehr als gekonnt . Mit lyrischen Farben malt
er realistische Naturstimmungen , aber die Gegensätze sind
nur scheinbar . R . Runk ist mit einem guten Selbstbildnis
vertreten . P . K . Dellavilla mit einem Mädchenbildnis von
eigenartigem Reiz , Marcel Richter , A . Lindgens , E . Vogel
und A . Dupre sind noch zu nennen . Professor Nebel und
Reinhold Ewald zeigen riesengroße Kartons , auf denen das
Geschehen unserer Tage festzuhalten versucht ist . Schwach
vertreten ist die Plastik . Die wenigen jeigen saubere Arbeit
und solides Können , H . (Seibel , Kurt Lehmann , Fr . Lange
und A . Antes . mr .

* Dr . Goebbels hört das Eewandhaus -Sonderkonzert .
Re i chs Minister Dr . Goebbels und Begleitung b esuchten am
Dienstagabend das vom Leipziger Meßamt aus Anlaß der
Leipziger Frühjahrsmesse veranstaltete - Eewandhaus -Sondcr -

konzer
'
t , das von Hermann Abendroth dirigiert wurde . Der

Minister horte sich die Dortragsfolge mit
'
großer Aufmerk¬

samkeit an und beteiligte sich lebhaft an dem großen Beifall
der internationalen Zuhörerschaft , der den

'
mitwirkenden

Künstlern zuteil wurde . Nach der Ouvertüre zu „ Benvenuto
Cellini " von Hektor Berlioz brachte Kammersänger Marcel
Wittrisch von der Staatsoper Berlin u . a . zum Vortrag :

„ O , komm im Traum " von Franz Liszt , „ Verborgenheit ^

und „ Wer ists ? " von Hugo Wolf , sowie „ Morgen
" und

„ Cäcilie " von Richard Strang . Den Abschluß des Konzerts
bildete Ludwig van Beethovens 7 . Sinfonie .

* Beschlagnahme kunstbolschewiftischer Bilder . Die Ge¬
heime Staatspolizei hat auf Ansuchen der Amtsleitung der
NS .- Kulturgemeinde , Abteilung bildende Kunst , in der von
der Berliner Firma Max Perl , Unter den Linden 19 , ver¬
anstalteten Auktion moderner Gemälde , Handzeichnungen
und Graphiken , eine große Anzahl typisch kunstbolfche -

wistischer Darstellungen pornographischen Charakters be =

schlagnahmt und sichergestellt . Es handelt sich um insgesamt
63 Arbeiten , jum großen Teil prominenter Künstler des ver¬

gangenen Systems . Durch das Eingreifen der Staatspolizei
und dadurch , daß die NS .- Kulturgemeinde hier die Initiative
ergriffen hat , wurde verhindert , daß derartige schamlose ,
jedes gesunde Empfinden aufs tiefste verletzende Machwerk
der deutschen Öffentlichkeit im nationalsozialistischen Staate

weiterhin unter Mißbrauch des Namens „ Kunst
"

vorgesetzt ,
und durch eine Scheinbewertung von Auktionskreisen zur
Irreführung der Öffentlichkeit benutzt werden .

* 800 Jahre preußische Geschichte . Die Preußische Geheime
Staatsbibliothek in Berlin hält zur Zeit eine Ausstellung
ab , die dem Besucher einen Überblick über 800 Jahre bran¬

denburgisch - preußische Geschichte gibt . Die zur Schau gestellten
Dokumente und Gegenstände stammen allesamt aus preu¬
ßischen Staatsbesitz .

'

* Opern - llraufführung in Budapest . 3n Gegenwart einer

glänzenden Zuhörerschaft , in deren Mitte sich der Reichs¬
verweser Admiral von Hothy befand , kam im Budapester
Königlichen Opernhaus die Oper „Die Venus von
M i i o " des bekannten ungarischen Komponisten Jenö von
Hubay zur erfolgreichen Uraufführung . Das Textbuch
von Goth und Farkas ist nach einem Schauspiel Paul
Lindaus gearbeitet worden . Es schildert die Entstehung der
berühmten Statue in Athen . Bemerkenswert an dem

musikalischen Teil der Oper ist die Fülle , Leuchtkraft und

Flüssigkeit der Melodien . Das Werk weist bereits Chor -

szenen auf . Im Orchester nehmen die Streichinstrumente
einen hervorragenden Platz ein . Das Budapester Königliche
Theater brachte Hubays jüngste Oper in einer fä rben -

kräftigen Aufführung heraus . Die musikalische Leitung lag
in den Händen von Anton Fleischer . Livia Dobay und
Johann Halmos sangen die Hauptpartien .

Theater und Literatur . Das Landestheater Schweid °
n i tz veranstaltet unter Leitung seines Intendanten Otto
Schwarz vom 11 . bis 17 . März eine „ W och e schl esi -

scher Dichtung und Musik " . Die lebenden Dichter
und Musiker Hans Christof Kaergel , Verfasier des „ Hocke -

wanzel
"

, Gustav Renner , Verfasser von „ Francesca
"

,
Hermann Vuchal , Komponist des Klavierkonzerts Es - Dur ,
und Gerhard Strecke . Komponist der „ lustigen Ouvertüre "

,
werden bei der Aufführung ihrer Werke anwesend sein .

Bildende Kunst und Musik . In Magdeburg wird in

diesem Herbst von der städtischen Kulturbehörde ein M us i k-
f e st » eran staltet , da ? der klassischen deutschen
Musik gewidmet werden soll . In den Mittelpunkt der

Konzerte will man Werke von I . S . Bach , Händel und dem
in Magdeburg geborenen Georg Philipp Telemann ( 1681
bis 1767 ) stellen . — Für den nach München berufenen
Komponisten Richard Trunk wurde Professor Dr . Karl

Hasse zum Direktor der Kölner Hochschule für Musik er¬
nannt . Professor Dr . , Hasse war zuletzt als llniversitäts «

Musikdirektor in Tübingen tätig .
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Präsident Masaryk 85 Jahre alt .
Das Staatsoberhaupt der Tschechoslowakischen
Republik , Professor Thomas Masaryk , kann am

7 . März seinen 85 . Geburtstag begehen .

Botschafterbesprechungen über Fernost - Fragen

China — USA .— Japan .

Washington , 5 . März . Der chinesische Gesandte Dr .
S z o hatte am Montag eine Konferenz mit dem Ünterst « tts -
sekretär Philips und dem Leiter der Fernostabteilung des
Staatsdepartements H o r n d e ck. Alle drei lehnten es ab ,
der Presse irgendwelche Mitteilungen über den Inhalt ihrer
Unterredung zu machen . Der Ünterstaatssekretär erklärte
aber später , der chinesische Gesandte bleibe in

enger Fühlung mit dem Staatsdepartement
wegen der Frage der amerikanischen S i l b e r p o l i t i k. In
politischen Kreisen wird geglaubt , daß Mittel und Wege er¬
örtert worden sind , um Chinas finanzielle Schwierigkeiten
zu lösen . Zu diesen Mitteln dürfte auch die Möglichkeit
einer Anleihe gehören . Der japanische Botschafter in
Washington , Saito , hatte ebenfalls eine kurze Konferenz
mit Philips . Der Unterstaatssekretär soll ihm versichert
haben , datz die Vereinigten Staaten nicht beabsichtigen , mit
anderen Mächten diplomatische Verhandlungen betreffs
Chinas zu beginnen , ohne Japan über jede Einzelheit zu
unterrichten . _____________

Das Aufbauwerk an der Saar .

Uber 2000 Siedlungen sollen in diesem Jahr gebaut werden .

Neustadt a . H . , 5 . März . Gauleiter Vürckel hat es als
seine erste Pflicht erkannt , das Wohnungselend an der
Saar , das in der Tatsache zum Ausdruck kommt , datz es allein
18 000 heimlose Berg - und Hüttenarbeiter
gibt , zu lindern . Mit dieser Aufgabe wurde das Gau -
siedlungsamt Saarland -Pfalz beauftragt .

Eine Unterredung des Hauptschristleiters der „ National¬
sozialistischen Rheinfront

" mit dem Leiter des Gausiedlungs -
amtes , Bürgermeister I m b t , ergab , datz der Plan für das
erste Jahr bereits fertiggestellt und die Finanzierung
von2000Siedlungshäusern restlos sichergestellt ist .
Es handelt sich um sogenannte Nebenerwerbssiedlungen , die
hundert Quadratmeter Land umfassen . Es werden dabei
vornehmlich Stammarbeiter unter gebracht . Die
Gesamtfinanzierung umfatzt 10 Mill . RM . Die Mittel stehen
zur Verfügung . — Mit den Siedlungen kann im Sommer be¬
gonnen werden .

Außer diesem großen Siedlungsprogramm der Partei und
DAF . hat der Führer der Kriegsopferversorgung , Ober -
l i n d o b e r , zugesagt , 300 Siedlerstellen für
Frontkämpfer im ersten Jahre errichten zu lassen .
Ferner werden noch Siedlungsvorhaben durch das Reichs -
arbeitsministerium und den Staat durchgeführt .

Die Beweisaufnahme im Memelländer -

Prozeh beendet .

Am 7 . März begiSnen die Plädoyers der Staatsanwälte .

Kowno , 5 . März . Im Memelländer -Prozetz wurde am
Dienstag mit der Entgegennahme von Entlastungsbeweis¬
material die gesamte Beweisaufnahme geschlossen. Die Ge¬
richtsverhandlung wurde darauf auf Donnerstag , 7 . März ,
vertagt . Mit diesem Tage beginnen die Plädoyers der
Staatsanwälte .

Bevorstehender Rücktritt des NJRA . - Leiters .

Washington , 6 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Das
Weiße Haus hat bekanntgegeben , datz der Vorsitzende des
NJRA - Ausschusses , Williams , der im September v . I .
als Nachfolger von General Johnson die Leitung der NINA
übernommen hatte , demnächst zurücktreten werde . Der
Rücktritt Williams wird mit der Notwendigkeit begründet ,
daß er seine Privatgeschäfte nicht länger vernachlässigen
könne . Williams war bis 1933 Präsident der „ Renolds -
Tabak - Eesellschaft

"
; er wurde als Vorsitzender des NJRA -

Ausschusies wiederholt wegen der Verzögerung des Zigaret¬
tencodes angegriffen .

Der Rücktritt von zwei anderen Mitgliedern des NJRA -

Ausschusies wird gleichfalls für die nächste Zeit erwartet .
Außerdem soll eine beträchtliche Beschränkungdes Be¬
tätigungsfeldes der NJRA durchgeführt werden ,
so datz nur noch etwa ein Viertel der gegenwärtigen Jn -

dustriecodes bestehen bleibt oder , wie die Zeitungen sich aus¬
drücken , datz der „ blaue Adler "

, das Sinnbild der NJRA , die
meisten seiner Federn verliett .

l « 4f
Kolonialausstellung in Wiesbaden .

In den Räumen des Nassauischen Kunstvereins wird
am Freitag eine Ausstellung eröffnet werden , wie wir sie
in Wiesbaden bisher noch nicht gesehen haben . Sie wurde
im Auftrag des Reichskolonialamts und unter Mit¬
wirkung der Deutschen Kolonialgesellschaft , des Deutschen

Wiesbadener Nachrichten .

Aschermittwoch !

Aschermittwoch ! Eine trübselige Stimmung liegt allein
schon in diesem Wort . Gestern noch allgemeine Lustigkeit ,
Maskenbälle , Scherz und Mummenschanz — und heute sollen
wir „ in Sack und Asche

"
gehen . Diese Ausdrucksform geht

auf die uralte Sitte zurück , am Aschermittwoch , dem Be¬
ginn der großen Fasten , Asche aus das Haupt zu streuen —
ein Zeichen der Reue und Demut . Dies ist der Tag , da in
allen katholischen Ländern der Priester zum Volke spricht :
„ Gedenke , daß du Asche bist und wieder zu Asche werden
wirst !" Nun beginnt die Fastenzeit , die Zeit der Abkehr
von lautem , weltlichen Treiben , die Zeit der Selbstbesinnung .

Aschermittwoch ! Seine niederdrückende Stimmung er¬
greift nicht nur den streng Gläubigen , dem der Tag Einkehr
und Buße bedeutet — der Geist dieses Tages erfaßt alle .
Irgendwoher scheint uns ein großer Kater anzustarren . Sinn¬
bild , häßlicher Wirklichkeit , Symbol aller zerstörten
Faschings träume . Die Welt der Unwirklichkeit ist jäh zu -
sammengefallen , der Alltag tritt wieder in seine Rechte .
Der Fafching ist verrauscht , versunken , nichts blieb von ihm
übrig . Oder doch ? Blieb vielleicht irgendwo ein Zipfelchen
vom Glück , ein bißchen Freude , eine liebe Erinnerung
hängen ? Wir wollen wünschen , daß es so ist . Daß der
Fasching nicht nur eine Jagd nach leeren Vergnügungen
war , daß er vielmehr ein gesundes Gegengewicht geschaffen
hat zum Ernst unserer Zeit . Dir Erinnerung an die heiteren ,
frohen Stunden wollen wir in uns tragen , sie soll uns helfen ,
ein Lächeln in unserem Gesicht leuchten zu lassen , wenn
schon längst der eiserne Schritt der Arbeit wieder den
Rhythmus unseres Lebens bildet .

Aschermittwoch ! Wir haben das Faschigskleid aus ge¬
zogen und das Arbeitsklöid wieder angelegt . „ Saure Wochen ,
frohe Feste

"
sagt das Sprichwort . Die frohen Feste liegen

nun wieder einmal für eine Zeitlang hinter uns , die Ar¬
beit aber soll uns nicht sauer werden , sondern wir wollen sie
mit neuer Freude , mit neuer Kraft anpacken ! Wenn auch
die Saison der winterlichen Feste noch nicht ihr endgültiges
Ende erreicht hat , so sind doch die Kostüm - und Maskenfeste
mit Aschermittwoch vorüber . Der heutige Tag soll uns
Symbol dafür sein , daß nach der Zeit des Mummenschanzes
der Ernst des Lebens wieder in seine Rechte tritt .

Das Problem der Sozialzuschläge .

Lösung durch Familienausgleichskasien .

Die Frage der Sozialzuschläge bei der Lohngestaltung
und die Schaffung eines direkten zusätzlichen Ausgleiches für
den Familienvater ist feit Jahren stark umstritten . Der
Leiter , der Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr und öffentliche
Betriebe der DAF ., Körner , nimmt im „ Arbeit und
Staat "

dazu Stellung und erklärt , daß in einem Staat , der
den Wert einer erbgesunden Familie anerkennt ,
dieser Familie und ihren Gliedern auch jeder Schutz zuteil -
werden müsse . Während die kapitalistische Auffassung der¬
artige Sozialzuschläge überhaupt ablehne , werde von der
anderen Seite das Ziel verfolgt , möglichst hohe Frauen - und
Kinderbeihilfen herauszuholen . Die Folge sei gewesen , daß
die Betriebsführer sich weigerten , Familienväter einzu¬
stellen . Bei einer Lösung dieser Frage dürfe man an der
Tatsache nicht Vorbeigehen , daß die Höhe der Familien -

zuschläge in ton einzelnen Schichten sehr verschieden ist . Der
Gedanke , alle Familienzuschläge ton Höchstsätzen der gezahlten
Zuschläge anzupassen , oder eine mittlere Linie zu

'
schaffen ,

würde ych ungeheuer erschwerend auf die gesamt « Kalkula¬
tionsbasis zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit legen . Auf
dieser Linie sei eine Lösung der Frage nicht zu erreichen .
Umso besser erscheine jedoch der Gedanke der Familien -

ausgleichskasse in Verbindung mit einer Steuergesetz¬
gebung , die auf die erbbiologisch und rassisch wertvollen
kinderreichen Familien stärkste Rücksicht nimmt . Erste Ansätze
dafür seien in der neuen Steuergesetzgebung schon vorhanden .
Überstürzte Maßnahmen seien aber auch hier nicht am Platze .

Roten Kreuzes , des Frauenvereins Deutsche Übersee und
des Frauenbundes der deutschen Kolonialgesellschaft zu¬
sammengebracht und von Oberbürgermeister Dr . Sahm in
Berlin eröffnet , wo sie einen großen Erfolg erzielte . Seit¬
dem zieht sie als Wanderausstellung durch die deutschen
Städte . Herr H ü b n e r , der sich um die Ausstellung große
Verdienste erwarb , hatte die Freundlichkeit , die Vertreter
der hiesigen Presse zu einem Rundgang durch die noch int
Aufbau begriffene Schau einzuladen . Sie behandelt den Be¬
griff „ Deutsche Kolonie " erschöpfend und zeigt an Hand sehr
lehrreicher Tafeln , datz Deutschland , um leben zu können
auf überseeische Besitzungen angewiesen ist . Neben einem
Siebentel des Deutschland entrissenen Mutterbodens steht
ein verlorenes Kolonialgebiet , das an Ausdehnung fünfein¬
halb mal so groß war wie unser Vaterland . Sehr geschickt
gezeichnete Tafeln beweisen die Überfüllung des Heimat¬
landes , dessen Volk zur Betätigung neue Räume sucht
Bodenprodukte wie Holz , Kapok , Baumwolle , Hanf , Kaffee .
Tee , Kakao , Gummi sind in Originalproben vorhanden , und
130 Grotzphotos zeigen die Gewinnung und Verarbeitung .
Nicht minder bedeutsam sind die in Schulpflege und Hygiene
( Bekämpfung der Schlafkrankheit ) gewährten Einblicke ,
ebenso die Darstellungen des See - und Landverkehrs . Wir
werden nach der Eröffnung eine eingehende Würdigung der
Ausstellung folgen lassen .

— Rcichsbahn - Sonderzüge werden nach Wiesbaden ge -
leitet . Die einzelnen Direktionen der Deutschen Reichsbahn - \
gesellfchaft fahren alljährlich eine Reihe von Verwaltungs¬
sonderzügen zu wesentlich ermäßigtem Fahrpreis um auch 1

wenig Begüterten die Schönheiten unseres Vaterlandes zu I
vermitteln . Es ist sehr erfreulich , festzustellen , daß es ton j
Bemühungen der Städtischen Kur - und Bädetverwaltung ‘

gelungen ist , einige der von allen Kurorten sehr begehrten s
Sonderzüge der Reichsbahn für Wiesbaden zu sichern . Feste j
Abmachungen liegen schon mit Schwerin und Altona j
vor . Der Schweriner Zug bringt anfangs August über 1
1500 Personen nach Wiesbaden , die hier « inen achttägigen j
Erholungsaufenthalt nehmen , um die Schönheiten der 1
Thermenstadt am Rhein und ihrer herrlichen Umgebung ■
kennen zu lernen . Die Reichsbahndirektion Altona hatte J
schon im vorigen Jahre mit einem Sonderzug in Wiesbaden |
kurzen Aufenthalt genommen . Die Vorzüge unserer Kur -
stadt , insbesondere aber die zuvorkommende und preiswerte :
Aufnahme haben die maßgebenden Stellen in Altona ver - :
anlaßt , auf der diesjährigen Rheinlandfahrt die Teilnehmer :
des Sonderzuges in Wiesbaden drei Tage Station machen j
zu lassen . Außer Schwerin und Altona wollen noch Altena 1
( Wests . ) und Mannheim , letzteres sogar zwei Sonder - -

züge nach Wiesbaden fahren . Von verschiedenen anderen
Direktionen , an die die Städtische Kur - und Bäderoerwal - \
tung wegen der Fahrt von Sonderzügen nach Wiesbaden \
herangetreten ist , stehen die Entscheidungen noch aus .

— Neuschnee im Taunus . Die Schneefälle in der ver - i
gangenen Nacht Haben , wie der Reichswettevdienst , Ausgabe - i
ort Frankfurt a . M . meldet , int Feldberggebiet

'
bei ;

Temperaturen von 2 , bezw . 3 Grad und einer Gesamtschnee - s
höhe von 13 — 15 Zentimeter die Wintersportmöglich - i
ketten ( Pulverschnee , Ski und Rodel gut ) stark verbessert . 1
Auf der Platte , der Hohen Wurzel und der Schanze
betrug die Schneehöhe heute vormittag zirka 8 bis 12 Zenti - j
meter . Temperatur 1 bis 0 Grad . Auch hier kommt der ;
Wintersportler wieder auf seine Rechnung . Mit dem Auf -
treten weiterer Schneefälle kann gerechnet werden , allerdings j
dürfte tagsüber stärkere Sonneneinstrahlung die '

Schneesportmöglichkeiten an ton Südhängen wieder ver - -

schlechtern .
— Beschleunigter Geschäftsgang bei den Gerichten . Zu

welchem Erfolge die Maßnahmen der preußischen Justizver - ]
waltuna zur Prozeßbeschleunigung gesühtt haben , zeigen :
einige Zahlen , die jetzt bekannt geworden sind . Die Zahl ;
der Zivilsachen , die bis zum 31 . Dezember 1933 an - ;
hängig geworden und bis zum 31 . Dezember 1934 noch nicht l

erledigt waren , beträgt für ganz Preußen 9055 , während die

entsprechende Zahl für das vorhergehende Jahr 48 473

beträgt . Besonders hervorzuheben sind die Ergebnisse bei
den Landgerrchten . Hier beträgt die Zahl 3797 für das -

Jahr 1934 gegenüber 29 489 für das Jahr 1933 . Die Zahlen
beweisen , daß es im neuen Staat gelungen ist , die Abwick - -

lung von Prozessen so zu beschleunigen , daß eine Prozetzdauer
von über einem Jahr nunmehr zu den Ausnahmen gehört . -

— Bekämpfung der Schwarzarbeit . Unter dem Ausdruck

„ Erwerbslosenunterstützung
" im Sinne der Verordnung zur j

Bekämpfung der Schwarzarbeit ist jede Unterstützung zu 1

verstehen , dre Erwerbslose aus öffentlichen Mtteln beziehen . >
Die Verordnung erstreckt sich deshalb auch auf Wohlfahrts - i
erwerbslose und zwar bei diesen ebenfalls auch auf die 1

Wohlfahrtserwerbslosen , deren Unterstützung von den Ge - s
meiden und Gemeindeverbänden allein getragen wird .

— Die Christliche Allianz Wiesbaden veranstaltete am ■

Dienstagabend im Evang . Gemeindehaus am Elsässer Platz
eine Abendfeier unter dem Motto : „ Von der mensch¬
lichen Torheit zur göttlichen Weisheit " unter Leitung von

Prediger Rücker . Gemeinsamer Gesang , drei Lieder des j
Chors der christlichen Gemeinde , unter Leitung von Herrn _
Koolhof mit guter Schulung vorgetragen , Einzelgesang i
von Frl . Else Rücker umrahmten neben dem Orgelspiel
von Organist Beutel die Ansprachen . Diese wurden von j

Prediger Rücker , der auch die Begrüßungsworte sprach . 1
und Missionsinspektor Lic . Feller gehalten und stellten ■

menschliche Torheit und göttliche Weisheit an Hand biblischer
Aussprüche und der Aussagen weltberühmter Männer gegen - i
einander mit der Zielsetzung , daß Zukunft und Ewigkeit
alle Weisheit der Welt überragen , wo die göttliche Weis - 1

heit sich deutlich verkündet . Das Schlußgebet sprach Stadt -

misiionar Ackermann .
— Karnevalistische Kappenabende bei der Feuerwehr . ^

Am Montag und Dienstagabend veranstalteten die beiden 1

Wachabteilungen , jeweils getrennt , in der Feuerwache mi > \
ihren Angehörigen zwei treffliche Kappenabende , zu denen |
man den oberen Saal mit bunten Bändern , Lampions und -

Karnevals - Abzeichen sehr wirksam ausgeschmückt hatte . An I
langen Tischen saß man hier gemütlich bei fröhlichen Musik¬

darbietungen zusammen . Zahlreiche Redner stiegen in die -

Bütt . . Ihre Protokolle waren mit Geist und Humor ge -
j

würzt , so datz sie reichen Beifall für ihre witzigen Glossie - :

rungen ernteten . Eine Reihe selbstverfatzter karnevalisti - 1

scher Lieder , die man nach Melodien bekannter Schlager
■

sang , trugen das ihre zu der Stimmung bei , so datz beide -

Abende , an denen sich die Feuerwehr in echter Kameradschaft .4

zusammengeschlosien hatte , glänzend verliefen .
— Verkehrsunsälle . Am Dienstag gegen 8 .20 Uhr rutscht «

vor dem Hause Marttsttaße 12 em mit 2 Pferden bespannter
Bierwagen , der verbotswidrig links zum Halten angefahren
war , beim Abfahren auf dem Sttaßenbahngeleise nach links ;

gegen einen dort parkenden Personenkraftwagen . Es entstand |
leichter Sachschaden . — Gegen 18 .05 Uhr fuhr Ecke Mauergay « 4

und Marktstraße ein Radfahrer einen 9jährigen Schüler an , i

als er nach links in die Marttsttaße einbiegen wollte . An - !

geblich hat der Radfahrer beim Einstiegen in die Marktstraße s

Tagung der Bann - Schulungsleiter
des Gebietes 13 Hessen -Nassau der Hitlerjugend .

Zu einer Arbeitstagung waren die Vannschulungsleiter
des Gebietes 13 der HI . nach Wiesbaden , im Adolf -Hitler -
Haus , dem Sitz tor Gebietsführung , am 2 . und 3 . März zu¬
sammengerufen worden , um als Träger und Vermittler der
weltanschaulichen Schulung Richtlinien und Anregungen für
die Sommerarbeit zu empfangen .

Einleitend sprach Gsbietsschulungsleitet , Bannführer
Fritz Handwerk , der auch die Tagung leitete , über „ Die
Zerredung tos Nationalsozialismus

"
, worin er forderte , daß

das was gepredigt würde , auch gelebt werden müsse , und
daß es die hehre Aufgabe tor Hitlerjugend fei , die Idee des
Nationalsozialismus schon bei der Jugend in die Wirklichkeit
umzusetzen . Er wies auf die Gefahr hin , die darin bestehe ,
daß gewisse „ Auch - Nationalsozialisten

" mit geprägten Tat¬
begriffen tos Nationalsozialismus hausieren gingen , um die
Nichtigkeiten aufzubauschen und so den wahren Wert und die
Bedeutung wirklichen Einsatzes und rechten Opfers herast -
miuderten .

In einzelnen Referaten wurde auf die Musik - und
Singarbeit , die Sprechpflege , die Jugend¬
fi l m st u n d e n und die Propaganda der Schulungs -
arbeit eingegangen .

Äußerst aufschlußreich und packend waren die Aus¬
führungen des Gauschulungsleiters Ruder über „ Kampf
um die Weltanschauung

"
. Es gelte die nie erlahmende Pro¬

pagierung tor Idee des Führers in Rede und Schrift , in
Feier und Betsammlung , im Alltag und bei der Arbeit . Es
fei darauf zu achten , die Organisation nicht erstarren zu
lassen , sondern einen lebenden Organismus zu erhalten , der
Nachschub aus ton jungen Kräften tot HI . biete die Gewähr
dafür . In diesem Zusammenhang ging Pg . Ruder auf die
Arbeit tot Hitlerjugend im Rahmen der allgemeinen Schu -
lungsarbeit tor Partei ein .

Im Schlußwort wies Bannführer Handwerk den
Schulungsleitern die dringende Aufgabe zu , gerade den
Jungarbeitern in tor Hitlerjugend , tonen die Nachkriegszeit
körperlich und seelisch Abbruch getan habe , die Schau der
Landschaft und des Volkstums zu vermitteln . Wie im ver¬
gangenen Jahr gäben ihnen auch 1935 die Zeltlager , die
Fahrten , die Heim - und Sport ab en de der HI .
neben der Erholung und Stärkung die Freude am Leben ,
tont Beruf und am Alltag wieder .
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— Preußisches Staatstheater . Wegen mehrfacher Er -
krankun -gen im Porfonwl muffen die für heute Mittwoch im
Troffen uni > Kleinen Haus angefetzten Vorstellungen g-e -
Lndert werden . Im Großen Haus gelangt in Stammveihe D

„llni >ine “
( Anfang 19 % Uhr , Ende gegen 22 % Uhr ) , im

Kleinen Haus in Stammreihe III der am Sonntag mit so
großem Beifall aufgenommene „ Bunte Abend "

zur
Wiederholung ( Anfang 20 Uhr , Ende nach 22 % Uhr ) . Die
bereits gelösten Karten behalten für beide geänderte Vor¬
stellungen ihre Gültigkeit .

tön Zeichen gegeben . Verletzungen und Sachschaden wurden
festgestellt . — Gegen 18 .25 Uhr stieß in der Platter

Straffe in Höhe der altkatholischen Kirche ein Per -sonen -

jioslwagen , der aus der Verbindungsstraffe zwischen Platter -

iind Schwalbacher Straffe kam , mit einem Motorrad zn -

lammen . Der Motorradfahrer kam hierbei zu Fall . An

Heiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden . Die Schulv -
«ysge konnte noch nicht geklärt werden .

— Unfall . 3m Arbeitsamt erlitt Mittwochmittag ein

28 Jahre alter Kaufmann beim Hi nun ter gehen einer Treppe
einen Schwindelanfall . Er stürzte mehrere Stufen hinunter
und zog sich Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung

zu . Das Sanitätsauto brachte ihn ins Städtische Kr -anken -

Aus .
— Zimmerbrand . Die Feuerwehr wurde am Dienstag¬

mittag nach der Feldstraffe 5 gerufen , wo in einem Zim¬
mer des zweiten Stockwerks Feuer ausgebrochen war . Die

Hausbewohner wurden durch brenzligen Geruch und Qualm
aufmerksam , erbrachen die Tür der Wohnung , deren Eigen¬
tümer ausgegangen waren und schritten sofort zur Löschung .
Die Wehr beseitigte dann in halbstündiger Arbeit noch die
Restgefahr . Es verbrannten Gardinen , eine Chaiselongue ,
Ltubl und Kommode .

— Justizpersonalien . Der Wiesbadener Gerichts -

referendar Dr . C h r i st o f f e l ist zum Eerichtsaffeffor er¬
nannt worden .

— Marktkirche . Die Bibelbesprechung des Herrn Pfarrer
Rumpf fällt am 7 . März und in der kommenden Passions¬
zeit aus .

Wiesbaden - Dotzheim .

An den letzten beiden Fafchingstagen schwang Prinz
Karneval kräftig sein Zepter . Am Montag fand im „ Rhein¬
auer Hof " ein Ball der Organisation „ Kraft durch
Zreude "

statt , welcher sehr stimmungsvoll verlief . Der
" Ustnachtdienstag brachte den Ball des FußLallsport -
^ kreins 19 0 8 im „ Tivoli "

, der Turnergemeinde
der Turnhalle und "des MGV . „ Sängerlust

" im
»Deutschen Haus

"
. Alle Veranstaltungen erfreuten sich eines

Arten Besuches .
Den Abschlutz der Fastnachtszeit bildete die urfidele

^ MPensttzung der Sängervereinigung „ Arion " in

Gastwirtschaft Schauff . Die Radler hielten ihren
Maskenball im Turnerheim , während der MGV . „ Sänger -

seinen närrischen Lumpenball in der „ Krone "
feierte .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Fastnachtdienstag herrschte in Wiesbaden -

Biebrich wieder ein sehr lebhaftes Straffentreiben . Froh -

bewegt zogen die närrischen ausgelassenen Massen tie

Hauptstraßen auf und ab . Bänkelsänger , köstliche Vaga¬
bunden , einzeln und in Gruppen , tauchten auf , teilweise
auch in den Lokalen , wo übrigens Hochbetrieb herrschte , denn
der geistige Tag wurde von verschiedenen Vereinen zu
einer Wiederholung ihre karnevalistischen Veranstaltungen
nochmals gründlich wahrgenommen . Der Männe r ^ e -
sangverein 18 41 präsentierte der Viebricher Bevolke -

rüng noch einmal seinen schönen Rosenwagen , und veran¬
staltete abends nochmals einen Maskenball unter Rosen ,
und erfreute sich zum letztenmal seiner prachtvollen
Dekoration . Zu einem großartigen rheinischen Winzerfest ge¬
staltete sich das Maskentreffen des MEV . „ Eintracht "

im herrlich dekorierten Saal des Hotel „ Bellevue "
, wobei

es allerlei neue Überraschungen gab . Die Wiederholung des
Fidelio - Maskenballes unter dem Motto „ In
Fidelio alles kwputio

"
, im großen Saal des Bereinshauses ,

erwies sich auch als Notwendigkeit , da viele das Versäumte
nachzuhalon hatten . Auch

'
der Turnverein 1846

wiederholte seinen großen Bolksmaskenball und brachte
allerlei neue Überraschungen . Der Sportverein 1919
veranstaltete im Restaurant „ Schützenhof

" einen gut
arrangierten Lumpenahend , an dem die Sportler sich rege
beteiligten und einige schöne Preise mit nach Hause nahmen .
Der Kleinkaliber - Schützenverein „ Gut Ziel

"

füllte den Saalbau „ Rheingold
" mit Lumpen und brachte

in ganz kurzer Zeit eine großartige Karnevalsstimmung
z« Wege . Auch hier fehlte es nicht an Überraschungen .

Auf vielseitiges Verlangen hat die E i b b e r R a r r -
Hal la am Dienstagabend eine närrische Sitzung ihn
„Krottekimpel

"
aufgezogen . Noch einmal kam der urwüchsige

Eibber Volkshumor zum vollen Durchbruch . In schneller
Folge wickelte sich ein Programm ab , das seiner Eigenart
und der Fülle von heiteren Momenten echte karnevalistische
Stimmung hervorzauberte . Es folgten saftige Büttenreden ,
wobei die Narren Franz Kemptner , Ferdinand Hachenberger ,
Dietz , Karl Martin , Alter , besonders hervorzuheben sind .
Eime ausgezeichnete närrische und fidele Hochstimmung
herrschte bis in den grauen Aschermittwoch hinein .

Umständehalber mutzte die Veranstaltung der „ Dippe -
ffucker " von Montag - auf Dienstagabend verlegt werden .
Aber die Verlegung brachte keinen Schaden . Trotz der vielen
sonstigen Veranstaltungen war die närrische Hochburg ,
»Stadt Frankfurt

"
, voll von Närrinnen und Narren . In

dem Programm waren allerhand Neuigkeiten eingestreut , die
bald für eine übermütige Stimmung sorgten .

D Heute , Aschermittwoch , trafen sich, - wie üblich , die Mit¬

glieder der einzelnen Vereine , um nochmals Prinz Karneval
k * ihren Stammkneipen in Lusgiebiger Weise zu huldigen ,

uüd den riesengroßen Kater mit altbewährtem Rezept zu
vertreiben .

Wiesbaden - Schierstein .

ff Der zweite Abstich des Weines ist von den
Winzern in Schierstein fast restlos beendet . Die Errvar -
tungen , die in 'bezug auf die Güte Les Weines gehegt wurden ,
dürften sich nach den bisherigen Erfahrungen in jeder Weise
erfüllen . Bei dem 1934er wird wohl mancher bedauern , daß
eine in alten Zeiten übliche Zahlunasweise für Weintrinker

r Acht mehr eingeführt wird . Damals wurde nämlich Las
Weintrinken im Rheingau nach der Zeit bezahlt . Eine

E Stunde Wein trinken kostete nur wenige Kreuzer , und jeder
« lrfte so viel trinken , wie er wollte . Jede an -gefangene
brunde mußte voll bezahlt werden , dabei kamen die trink -
Westen Weintrinker natürlich am besten weg .

Faschingsausklang .

Nun ist er zu Ende , der Karneval 1935 ! Am Fastnacht¬
dienstag war noch einmal überall Hochbetrieb . In
den Nachmittagsstunden beherrschte vor allem unsere Äugend
die Straße . In den tollsten Kostümierungen durchzogen
Gruppen die Straßen und Lokale und je lauter der Krach ,
desto begeisterter Las Treiben . In der Kirch - und L a n g -
g a s s e wogte in den Abendstunden eine unübersehbare
Menge auf und ab . Konfetti - und Luftschlangenfchlachten
wurden geschlagen und auch die Klatsche , die Waffe des
Narren , unermüdlich in Bewegung gesetzt .

Der alte , traditionsreiche Wiesbadener „Sprudel
"

konnte zwar wie ursprünglich geplant , keinen Zug veran¬
stalten , aber einen „ Ersatz

"
ließ er sich doch nicht nehmen . So

bewegte sich denn zwischen 15 und 17 Uhr ein kleiner Zug , als

Kappenfahrt

gedacht , durch verschiedene Straßen der Stadt , an dem sich
neben den Elferratsmitgliedern des „Sprudels " auch die
Narren der Karneoalsgesellschast „Feldstraße

" und des
MGV . „ Hilda

"
, die beiden letzteren auf eigenen karneva¬

listisch geschmückten Wagen beteiligten . Die Straßen , durch
die sich der Zug bewegte , waren dicht von Zuschauern um¬
säumt .

Am Abend große Wagenanfahrt vor dem , Ŝpvudel -

schloff
"

. Traditionelles Kostümfest der Wiesbadener Klubs
unter dem Motto

„ Ein Ball bei Räuber Leichtweiß
"

.

Prof . Böttiger zeichnete für die Ausstattung verant¬
wortlich . Er hatte die Wandelhalle zum alten Wies¬
badener Marktplatz umgestaltet , -den kleinen Saal in
eine Flut von Licht getaucht , im Weinsalon durch Ver¬

kleidung der Spiegel und allerlei närrische Dekoration eine

dezente Wirkung hervorgezaubert und den Pavillonsaal in
eine richtige „ Räuberhöhle

" verwandelt . Das Fest erfreute
sich eines sehr starken Besuches . Besonders zu erwähnen ist ,

daß es sich durch eine der Weltkurstadt Wiesbaden ent¬
sprechende Eleganz auszeichnete . Zwar waren die meisten
Herren im Frack erschienen , dafür waren aber die Damen
umso bunter kostümiert . Eine Reihe der schönsten Kostüme
wurden prämiiert . Direktor Hier ! von der Ufa hatte mit
seine » Mitarbeitern in der Wandelhalle ein richt -ig-gehenLes
Filmatelier mit Jupiterlampen , Kurbelka -sten usw .
eingerichtet und die Wiesbadener werden in Kürze im Ufa¬
palast Bilder von diesem Kostümfest sehen können . Sechs
Mannequins zeigten Origina -lkostiime aus großen Ufa -Filmen
und den Besuchern war die Aufgabe zn -gefallen , die einzelnen
Filme und den Namen der Stars festzustellen . Einige glück¬
liche Gewinner konnten durch den Spru -delka -nzler Ellen -
b e ck, der diesen Wettbewerb leitete , ausgezeichnet werden .
Verschiedene Kapellen sorgten für den Tanz und wenn auch
so die richtige rheinische Karnevalsstimmung nicht zu ver¬
zeichnen war , so dürften doch alle Gäste voll und ganz auf
ihre Rechnung gekommen sein . Nur möchten wir den Ver¬
anstaltern empfehlen , bei gleichen Veranstaltungen das an¬
dauernde Photographieren mit Blitzlicht zu unterbinden ,
denn schließlich war man ja auf einem Kostümfest und nicht
in einem Photoatelier . Bei den sonstigen Maskenbällen

muffen sich die Gäste ja auch zu den zur Verfügung stehenden
Aufnahmeräumen begeben .

Was im Kurhaus an Faschingsstimmung fehlte , war
in de r

„ Wäschbütt "

in reichem Maße vorhanden . Hier war der richtige
„ Rummel "

, und wenn auch um Mitternacht eine kleine Sch lug -

zeremonie — Abschied von der Prinzeffin Elvira — für
einen Augenblick das muntere flotte Treiben unterbrach , so
war es doch schon ziemlich spät am Morgen , als die letzten
Gäste mit der traditionellen Unterbrechung in den Cafes
der Stadt den Weg in den „ Ernst des Lebens " antraten .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Vormittagsziehung .
5000 « «Dl . : 103 263 .
3000 RM . : 342 957 .
2000 RM . : 26 905 , 223142 , 259847 , 264 799 , 329 363 ,

367 123 , 380 926 , 384 673 , 393 997 .
1000 RM . : 16 806 , 43961 , 61817 , 173 632 , 184 370 ,

189 466 , 217 036 , 228 832 , 270 853 , 284 749 , 324146 , 332 445 ,
333 344 , 340 989 , 353 595 .

Dienstag -Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 217 920 .
3000 RM . : 55 081 , 94 888 , 145 440 , 187172 , 327 545 ,

373 882'
2000 RM . : 2916 , 43 337 , 44 832 , 58115 , 87 485 , 150 685 ,

233 383 , 361 194 , 374 056 .
1000 RM . : 12 497 , 52 662 , 66 053 , 82 751 , 96 107 , 115 645 ,

132 751 , 147 062 , 152 130 , 178 045 , 209997 , 228 483 , 267 221 ,
278 947 , 324 394 , 345 309 , 376 113 .

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar je eins in den beiden Ab¬

teilungen I und II : 20 641 , 35 494 , 50 081 , 82 704 , 98 177 ,
152 233 , 191 558 , 192 082 , 317 048 , 371287 . ( Ohne Gewähr .)

WIR WOLLEN

AUF
'
S LAND

Wiesbaden - Fraueusteiu .

Am Rosenmontag , sowie -am Faschingsdienstag wurden

F a st n a ch t s z ü g e -durch die Orts -straffen veranstaltet , an
denen sich wohl 200 wohl -gelungene Masken beteiligten .
Mehrere Maskenbälle boten der Jugend willkommene und

reichlich ausgenutzte Tanzgelegenheit .

Wiesbaden - Georgenborn .

Der bisherige Gerichtsmann Land - und Gastwirt
Wilhelm Müller ist aus dem Ortsgericht a-u -sge -

fchi -ed -en . An feiner Stelle ist von der Gerichtsbehörde der

Schreinermeister Johann Klein zum Gerichtsmann er¬
nannt und vereidigt worden .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Der He -be -

t e r m i n für den Stadtteil Wiesb -a -den -Georgenborn wird

nunmehr von Montag , 11 . März , ab , Ittäglich von
13 .30 bis 14 Uhr wahrgenommen . Die seither Freitags von
11 bis 12 Uhr ab gehaltenen Kassenstunden sind aufgehoben .

Wiesbaden - Rambach .

Die -bisherigen Ortsgerichtsmitglieder : Vorsteher
Bürgermeister a . D . Zerbe , stellvertretender Vorsteher
Landwirt Schwein VI . und Gerichtsmann Landwirt Frey
sind aus dem Ortsgericht ausgeschieden . An ihrer
Stelle sind von der Gerichts -behörde der Bauunternehmer
Philipp W i l d h a r d t zum Ortsg -erichtsvorsteher , der
Landwirt Eduard Roth zum stellvertretenden Ortsgerichts¬
vorsteher und der Landwirt Adolf V e f II . zum Ge -richts -

mann ernannt und vereid 'igt worden .

Wiesbaden - Erbenheim .

Einige Erbenheimer , tie sich am Montagabend auf
dem Heimweg von Mainz befanden , wurden auf der Straße
zwischen Kastel und Erbenheim durch einen hedanerlichen
Unfall aus ihrer guten Stimmung gerissen . Ein Motor¬
rad , das gleichfalls von Mainz kam , streifte wohl infolge
leichtsinnigen Fahrens eine Wiesbadenerin . Während diese
mit leichten Hautabschürfungen davon -kam , stürzte der

Motorradfahrer,
'

ein Herr aus Homburg , so unglücklich , daß
er mit einer Gehirnerschütterung _ von der Sanitätswache
Mainz abtransportiert werden mußte . Sein Begleiter blieb

unverletzt .
Den Reigen der Karnevalsveranstaltungen beschloß ein

gut gelungener Dolksmaskenball der „ Sängerver -

e i n i g u n g
" am Dienstag im „ Adler "

. Die wirkungs¬
vollen närrischen Darbietungen und Büttenreden der

Vereinsmitglieder fanden im überfüllten Saal frohen
Widerhall .

Am 7 . März vollendet Bauer Jakob Merten , Hinter -

gaffe 13 , fein 80 . Lebensjahr .

Der zweite Reichsberufswettkampf wird ein

erneuter Beweis dafür fein , daß die deutsche

Jugend ihre Lebensfragen nicht durch kriegerische
Spiele , sondern durch Aufbauarbeit des Friedens
lösen wird .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Da ist die Prinzessin aus irgend
einem sagenhaften Miniatur - Königreich nach New York
gekommen , um in den Staaten für eine Anleihe an ihr
Heimatland Stimmung zu machen . Die Sache soll nach dem
Willen des amerikanischen Finanzgewaltigen groß aufge¬
zogen werden , eine Rundreise mit Ansprachen und Festlich¬
keiten soll für die nötige Popularität des Gastes sorgen .
Doch die Prinzessin hat kaum das Land betreten , als sie
plötzlich und ausgerechnet an Ziegenpeter erkrankt . Der

ganze Plan müßte derart zunichte werden , wenn es nicht
gelänge , rechtzeitig eine Doppelgängerin aufzutreiben , eine
kleine Schauspielerin , die nun kontraktlich „ Dreißig
Tage Prinzessin

"
zu spielen hat . Es ist ein alter

Lustspielstoff , der hier eine recht hübsche neue Abwandlung
erfährt und mit witziger Laune durchgeführt wird . Die Stell¬
vertreterin kommt dabei natürlich in manche Peinlichkeit ,
mit dem Führer der Anleihegegner , einem , einflußreichen
Zeitungsmann , hat sie einen scharfen Kampf auszutragen ,
den ihre Klugheit und Anmut schließlich zu ihren Gunsten
entscheidet . Die spielerische Beschwingtheit des Films kommt

auch in der deutschen ( unter Regie vor Harry Frank
unternommenen ) Bearbeitung gefällig zur Wirkung , be¬

sonderen Eindruck hinterläßt die Darstellung der auch in

Deutschland bereits wohlbekannten Sylvia Sydney . Sie

ist eine Schauspielerin von gutem mimischem Können und

vor allem von beachtlicher Wandlungsfähigkeit ; die beiden
Rollen der Prinzeffin und der Doppelgängerin zeichnet sie
mit feinen und doch sehr wirksamen Strichen , kleine Unter¬

schiede wissen die verschiedenen Wesenheiten lustig gegen¬
einander abzutönen . Gerade diese Lebendigkeit der

Charakterisierung gibt dem Film seinen eigenen Reiz . —

Schöne Naturaufnahmen laßen uns an einer Schiffsreise

„ Von der Elbe bis zum La Plata
"

teilnehmen ,
wir sehen das Leben an Bord des Dampfers der Hamburg -
Südamerikalinie , das Panorama am Horizont vorüber¬

ziehender Länder und Küstenstädte bis zur Ankunft in
Buenos Aires nach 20tägiger Fahrt quer über den Ozean

zur südlichen Halbkugel . (Emen weiteren Kurzfilm des Vor¬

programms , ein amerikanisches Kabarett , könnte man ent¬

behren . Vorzüglich und reichhaltig ist dagegen wieder die

Tonwoche mit imposanten Bildern vom großen Tag der

Saarbefreiung .

Aus dem Beremsleben .

* Krieger und Militärkameradschaft
1896 . Am Sonntag hielt der Verein im Kasino einen

karnevalistischen Abend ab . Die Veranstaltung war sehr
gut besucht . Die karnevalistische Ansprache hielt der Kam .
Becker . Die Eesamtleitung lag in den Händen des be¬

währten Kam . Kohls , welcher durch feine Vorträge die

Anwesenden immer wieder zum Lachen brachte . Auch der
Büttenredner Kam . Leinweber erntete großen Beifall .
Es waren für den Abend noch weitere Büttenredner ge¬
wonnen worden . Die Kam . Horst Kunz , Kurt Holzhey ,
Priester , Barth , Wahlheim und Frl . May fanden durch ihre

Vorträge ebenfalls reichen Beifall , desgleichen Rudi Seibel
mit mehreren Gesangsvorträgen . Die Kameraden _

mit

ihren Angehörigen wurden bis zur späten Stunde in fröh¬

licher Stimmung beisammen gehalten .
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Tagesfragen aus

Hypotheken sind zum vollen Nennwert in die Bilanz
aufzunehmen .

Nach § 16 Abs . 1 RBewE ( § 14 Llbs . 1 RBewG . 1934 )
| tni > Kapitalforderungen mit deren Nennwert an -
zusetzen , falls nicht besondere Umstände einen geringeren
Wert begründen . Regelmäßig entscheidet also der Nenn -
wert . Umstände , die auf dem Kapitalmarkt allgemein
gelten , und mit denen sich jeder Gläubiger ab finden muß ,
sind keine „ besonderen Umstände

"
, die eine individuelle Be¬

wertung rechtfertigen können . Wenn in den Zeiten all¬
gemeiner Geldverknappung und unter einer die Kündigung
« fr - Kapitalien zeitweise ausschließendcn Gesetzgebung der
Gläubiger einer landesüblichen verzinslichen Forderung bei
der Abtretung nur weniger als den Nennwert der Forde¬
rung erhalten kann , sie also nur mit Abschlag verkaufen
kann , so ist dies regelmäßig ohne Einfluß auf die bilanz -
magrge Bewertung . Dies gilt auch für h y p o t h e k a r i f ch
gesicherte Forderungen . Ihr innerer Wert wird
namentlich durch die Sicherheit und die Höhe des Zinsfußes
bestimmt , nicht durch die allgemeine Lage des Geldmarktes .
Wenn zeitweise im Verkehr nicht der volle Wert der Forde¬
rung erzielt wird , rechtfertigt dies noch nicht die Mindcr -
bewertung für steuerliche Zwecke .

Was sind Pauschal - Werbungskosten beim Hausbesitz ?
Als Abgeltung für alle Abzüge an Werbungs -

kost en sind die Hauseigentümer berechtigt , einen Pauschal¬
betrag ( von 30 bzw . 35 % ) von den Roheinnahmen aus
Mieten usw . des Hauses abzuziehen . Nicht abgcgolten wer¬
den durch den Pauschalbetrag : Haussteuern , Schuldzinsen
( d . | . Hypothekenzinsen und Zinsen für Handwerkerkredite ) ,dauernde Lasten und die Ausgaben für große Reparaturen .

Diese Ausgaben können also neben dem Pauschalsatz ab¬
gezogen werden . Zu den Haussteuern gehören auch der
Hauszinssteuerablösungsbetrag . Ein besonderer Abzug für
me ^ f, ? rIzCrDei : 9ütungen ist dagegen neben dem
Pauschalbetrag nicht zugelassen . Die Berechnung des
Paulchsa ^ s erfolgt von den „ Mieteinnahmen

"
. Dies sind

die tatsächlichen Mieteinnahmen zuzüglich der zugunsten der
lllcieter verrechneten Hauszinssteuerstundungen , sowie ferner
zuzuglich des Mietwertes der eigenen Wohnung des
Hauseigentümers , des Hauswartes oder aber der Umlagen

______
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der Steuerpraris .

Warmwasserheizung und Erundvermögen -
steuer , wo solche besonderen Zuschläge erhoben werden .
Die neuen Einheitswerte sind nicht vor Mitte des

Zahres festgestellt .
Die umfangreichen Arbeiten , die nach der neuen Reichs -

bewertungsordnung zur Durchführung der neuen Einheits¬
bewertung erforderlich sind , haben eben erst ihren Anfang
genommen . Die endgültige Feststellung der neuen Einheits¬
werte durfte vor Mitte dieses Jahres kaum zu erwarten
sein . Dre Grundvermögen - und Gewerbesteuer
wsrü daher auch erst von April 1936 ab nach den neuen
Mag staben bzw . Einheitswerten berechnet werden . Dagegen
finden für die Vermögensteuer und die Erunderwerbstcuer
schon die neuen Werte grundsätzlich Anwendung : so lange

nicht festitehen , wird regelmäßig die Veranlagung der
betreffenden , Stauer nausgesetzt werden oder nur vorläufig
erfolgen . Eine endgültige Veranlagung der Erunderwerb -
Iteuern kann vor diesem . Zeitpunkt nur mit Zustimmung des
Steuerschuldners erfolgen .

Bewertung nach dem gemeinen Wert in der Steuer¬
bilanz .

Statt der Bewertung von Gegenständen zum An ,
schaffungsprers abzüglich der zulässigen Absetzungen ( Ab¬
schreibungen ) kann der Steuerpflichtige den Gegenstand
auch mit dem gemeinen Wert in die Bilanz sinsetzen . Ge¬
meiner Wert ist nach der Rechtsprechung der Steuergerichte
der Prers , den ein Erwerber des Eesamtunternehmenr , der
es fortfuhren will , für den Gegenstand als Teil des Bc -
tmebes am Abschlußtage aufwenden bzw . cinsetzen würde
( Terlwert ) . Zur Bewertung des Gegenstandes mit dem
niedrigeren gemeinen Werte kann der Steuerpflichtige auch
noch überachen , wenn die Entwertung bereits in

'
einem

früheren Geschäftsjahre eingetreten ist . Rach Einsetzung des
gemeinen Wertes kann der buchführende Kaufmann für die
weiteren Geschäftsjahre die jährlichen Abschreibungen ent¬
sprechend der restlichen Nutzungsdauer des Gegenstandes neu
berechnen . Diese Vorschriften gelten neben der Zulassung
der Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen nach dem Gesetz
vom 1 . Juni 1933 . — Abschreibungen auf die Ersatzbeschaf¬
fungen sind auch tn späteren Geschäftsjahren nicht mehr zu¬
lässig .

Ein Haus wird umgebaut .

Als wir noch keine Weltwirtschaftskrise kannten , hakte
es einst als H o t e l gebient . Dann kamen die Jahre des
Dornröschenschlafs . Sämtliche Läden waren hcrabgelasfen
und in dem weitläufigen Garten störte keiner das Ünkraut
in ,einem wilden Gedeihen . Zuweilen blieben die Straßen -
Passanten vor dem verödeten Haus stehen Md je nach den
Lounslyen Äes einzelnen en 'Ma .nÄ in bereit Sinn ein
imaginäres Zukunftsbild . Arbeitslose Handwerker träumten
Bon dem verdienstgebenden Umbau zum Wohnhaus , während
die Wohnungssuchenden sich schon im Geiste als Mieter in
dem durch seine schöne Lage bevorzugten Haus sahen .

T rr
2lber eines Tages gespensterten Schritte in den ver -

q? - 4?* ^ En , Rolladen wurden hochgezogen , Herren mit
Notizbüchern und Zollstock wurden sichtbar , deuteten , schätztenund Verschwanden .

Inzwischen wuchs in aller Stille aus dem Reißbrett im
-vuro des Architekten das Umbauprojekt . Dann er¬
schien eine Zeitungsanzeige , die wie ein Signal wirkte . Es
® '° r

,
€™ e, . Versteigerungsanzesge des gesamten

Hotelmobiliars . Nach dem was nun folgte , hätte man on -
nehmen können , als sollte die jahrelange Ruhe mit dem jetzt
einsetzenden . Trubel in wenigen Tagen aufgeholt werden .
Aber auch dies ging vorüber und mit dem letzten Jnventar -
stuck verschwand die Menge der Kauflustigen und Neugierigen .

QI„ Fanget an sprach der Geldgeber . Und so geschah es .
Allerdings ganz entgegen dem althergebrachten erschienen
zuerst die Tapezierer und Schreiner , also jene Handwerker ,die üblicherweise als letzte bei einem Bau in Tätigkeit zu
treten pflegen . Indessen in diesem Fall waren zuvorderstdie als FUstbodenbelag verwendeten Teppiche ( vor Beginn
der schmutzerzeugenden Arbeiten ) herauszunehmen , hier galt
es Holzverschalungen und Türen usw . abzumontieren , ent¬
weder nur um diese vor Beschädigungen zu bewahren , oder
auch um bestimmte Holzteile in abgeänderter Form zur
spateren Verwendung hereitzuhalten . Alsdann stand dem
Generalangriff nichts mehr im Wege und die Maurer ,
Installateure und Elektriker begannen mit ihren gemein¬
samen sich ergänzenden Arbeiten .

, Wer den sinnvollen Zweck dieser Tätigkeit außer Acht
liest , konnte Entsetzen empfinden über das chaotische Beginnen .
Decken und Mauern wurden durchbrochen und letztere da und
dort gänzlich niedergerissen . Staubiger Bauschutt häufte sich
en Masten und an vielen Stellen des Gebäudes pfiff der
Wind wie durch eine Ruine .

Aber das währt nur kurze Zeit , dann wird selbst für
den Uneingeweihten bereits ohne weiteres das erstrebte Ziel
der neuen Raumentfaltung erkennbar . Bald sind eine ganze
Reihe Umbauten im Rohbau fertiggestellt . Zwei Beispiele
besonders geglückter Lösungen . Der große Speisesaal , das
ehemalige Hotelrestaurant , wurden in kurzer Zeit durch das
Einziehen neuer Wände in eine große 3 - Zimmer -Wohnuna
mit allem komfortablen Zubehör umgewandelt . Ähnlich ist
man auch mit dem riesigen oval nngelegten Lesezimmer ver -
m das in früherer Gestalt als privater Wohnraum un -
vevwendbar erschien und jetzt doch die Fläche für eine reizende
Kleinwohnung ergab .

Zwischen all diesem handwerklichen Treiben erscheinen
bereits zahlreiche Wohnungsinteressenten . Es sind Leute in
den Verschiedensten Lebenspositionen , die hier im Geiste ihre
Möbel plazieren , Wände abmessen , um sich entweder mit aller
Entschiedenheit zum Einzug zu entschliegen , oder auch um
bas Für und Wider erwägend in einigen Tagen wieder zukommen . Zwei ältere Damen loben vor allem den großen
Wintergarten , der zur allgemeinen Benutzung zur
Verfügung stehen wird , während ein junges Ehepaar
besonders anerkennende Worte über die geplante Liege -
wrese findet . Für Familien mit Kindern wird der hinter
dem Hause vorgesehene Spielplatz eine ganz besondere
Annehmlichkeit bedeuten . Dies alles sind keine belanglosen
Äußerlichkeiten , die den „ sogenannten

"
Komfort „ scheinbar "

ergänzen sollen , sondern Einrichtungen , die das Wohlbehagen
in einem Wohnhaus aufs praktischste erhöhen .

Einstweilen rattern aber noch Lastwagen mit Bau¬
materialien die Auffahrtsrampe herauf . Hunderte von
fleißigen Händen sind am Wirken , Kommandorufe ertönen in
dem weitläufigen Gebäudekomplex , vor dem sich schon in
wenigen Wochen das Bild des Möbelwagenausladens ab -
fpielen wird . H P

Mam
proto ri

Pr
$ 1

Mei
„ ormit

Die Arbeitsschlacht im llntertaunuskreis .
überall neue Erwerbsmöglichkeite « .

Mittwoch , 6 . März 1935 , i E
--------- - — - ---- | jjli

Das Kreiskulturbauamt des Untertaunuskreises ti
alles daran , um dieArbeitsschlacht vorwärts zu treiben undL
Erwerbslosigkeit zu begegnen . Es läßt in einer ganzen
von Orten im Kreis Drainagearbeiten in Feld und Sßiefe !
Wegebau u . a . m . ausführen . Während für die Drains
arbeiten billige Darlehen von dem BodenkulturzweckverbM
zur Verfügung gestellt sind , werden die anderen untfa ^
reichen Arbeiten zumeist als Notstandsarbeiten durchgefM
Auf 20 Baustellen sind die Arbeiten bereits in Angriffs
nommen worden . 256 Mann sind insgesamt hier beschäftig
sodaß die Erwerbslosenzahl im Kreis

"
Untertaunus nur um l

sehr klein ist .
”

Zwischen Vreithardt und Adolfseck worden (Ej. E
Weiterungsarbeiten an der Aar st raße ausgeführt . |
hierzu benötigten Stuck steine werden in der Nahe der tzai - U
stelle gewonnen . Auf einer Strecke von etwa 700 Mein
wird die Straße gepflastert . Damit ist die Aarstraße E
Bad Schmalbach Bis fast nach Michelbach ganz mit PflH ^ I
versehen . In der Nähe des Bahnhofs Laufenselden werde , I
ebenfalls Straßenerweiterungsarbeiten durchgeführt .

In Kemel wird bei dem Wasserleitungshochbehältn i
eine Entsäurungsanlage errichtet , da das Wasser hier I
kohlensäurehaltig ist . Weiter werden hier Wegebauarberte , I
ausgesührt ."

Idstein läßt durch den Freiwilligen Arbeitsdiech I
Acker - und Wiesendrainagearbeiten ausMren .

In Breithardt sind 25 Arbeiter bei Ackerdrainagk. |
arbeiten beschäftigt . Es wird hier eine größere Fläche troD I

gelegt . Die Arbeiten unterstehen dem Bauunternehmei , |
Maurermeister Martin - Breithardt .

E s ch läßt große Drainagearbeiten ausführen . 50 Mm , |
werden dabei beschäftigt .

Heftrich läßt etwa 30 Morgen Feld trocken legen , 3
Arbeiter haben die Arbeiten bereits ausgenommen .

Hettenhain , das stark unter Wassermangel zu leid «
hat , lägt Wasserleitungserweiterungsarbeiten durchführe ,
Bauunternehmer Kaiser ( Bad Schwalbach ) führt die Ar-

Bekanntmachungen .

beiten durch .
In Laufenselden erhält der Dörsdorfer Weg , der M

im vergangenen Jahr ausgestückt worden war , eine Decke . 1

In Orlen wird ein Feldweg mit einem Eestück ver - M - -
sehen . Seitzenhahn läßt einen Dorflutgraben vor bei M
vom Dorf sich bis zum Aartal hinziehenden Wiesengrunt M £

schaffen . Die 22 Morgen große Wiesensläche wurde bei D
starken Regengüssen immer überschwemmt und das Gras de- ; - .
bei mit dem aus den Hängen kommendem Geröll » erunrei » ; -

1

nigt und unbrauchbar gemacht . Bauunternehmer Kaiser f SpL
( Bad Schwalbach ) hat die Arbeiten begonnen .
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den hLeben , schaffen gesunde Menschen .

Bilder vom Mainzer Rosenmontagszug ,

vom
wohnt
Komm
bei ur
Reich

Die Sportkurse der NSE . „ Kraft durch Freude
^

und H
biegen
zwäng
und lk
aus d
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konnte
3. Mä
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Die Eierpreise
tm Wirtschaftsgebiet Hessen .

Frankfurt a . M ., 5 . März . Der Eierverwertungsvei -
band Hesten teilt mit : Die Erzeugermindestpreise für Hühner¬
eier werden mit Wirkung vom 4 . März 1935 auf Grund bet
2 . Verordnung über die Regelung des Eiermarktes vm
3 . Mar 1934 tm Einvernehmen mit dem Reichskommisiarift
für die Vieh - , Milch - und Fettwirtschaft für das Wirtschaft ^

Sebiet
Hessen auf 1,10 RM . je Kilo festgesetzt. Der Preis vei -

eht sich ab Hof des Erzeugers . Der festgesetzte Preis ist Er¬
ze ugermindestp reis und darf seitens der Aufkäufer nicht
unterboten , wohl aber Überboten werden . Stückweises Aus¬
käufen ist nicht statthaft . Die Preisfestsetzung vom 26 . Febr .
d . I . wird durch die Anordnung aufgehoben . Gleichzeitig
werden die Koinmisfariatspreise entsprechend ermäßig
werden .

stählen den Körper , wecken den Geist , geben Freude aa

Oben links : Kopf an Kopf umsäumen die Zuschauer die Straßen . — Oben rechts : Die Saar kehrt
beim . — unten links : Nörgler und Kritikaster ( mit ausländischen Zeitungen in der Hand ) . —

Unten rechts : Die Straßburger Märchentante ( Straßburger Sender ) .

NSE . „ Kraft durch Freude "
.

Die nächsten llrlaubsfahrten .
In den angegebenen Preisen ist enthalten : Die gesamte

Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . und zurück , Unterbringung ,
Derpftegung , Führungen , Besichtigungen und besondere
Veranstaltungen .

Pfalz ( Neustadt a . d . Haardt , Hambach — Speyer ) ,
vom 23 . bis 30 . März 1935 . Preis 29 .50 RM . Anmeldung
Bt 'S 16 . März 1935 .

o Allgäu / Pfronten ( Friedrichshafen , Lindau ) , vom
30 . Marz bis 7 . April 1935 . Preis 33 .50 RM .. Anmeldung
Bis 15 . Marz 1935 .

öarz ( Wernigerode , Ilsenburg , Goslar , Harzburg ) ,
vom 18 . bis 26 . April 1935 . Preis 39 RM . Anmeldung bis
29 . Marz 1935 .

2UeAere Einzel hsiten sind aus dem Iah res Programm
1935 für llrlaubsfahrten , das bei allen Ortsgruppen der
DAF . zum Preise von 10 Pfennig zu erhalten ist , zu ent¬
nehmen .

Die Fachschaft für das Eaststätteugewerbe
hält ihren traditionellen Maskenball am 11 . März 1935
2111 Uhr , im Paulinenschlößchen ab . Der Eintritt beträgt
für Erwerbslose 60 , für Beschäftigte 80 Pfennig .
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Neue Beweisanträge im Rundfunk - Prozeh .

* Berlin , 5 . März . Der 55 . Verhandlungstag des

Rundfunkprozesies am Dienstag wurde ausgefüllt mit dem

Vortrag von vielen Veweisanträgen , mit denen die Ver¬

teidigung die Beschuldigung der Staatsanwaltschaft ent -

kräftigen will , daß seitens der Angeklagten mit den aus den

Rundfunkgebühren stammenden Geldern eine verschwende¬
rische Wirtschaft getrieben worden sei , die strafrechtlich als
Untreue gewertet werden müßte . Weitere Anträge der

Verteidigung zielen dahin , zu beweisen , daß dem Rundfunk

trotz seines Monopolcharakters nicht die Notwendigkeit er¬

spart geblieben sei , einen auch mit finanziellen Opfern ver¬
bundenen Konkurrenzkampf gegen andere künstlerische und

kulturelle Einrichtungen , wie Oper , Theater und Film zu
führen . — Die nächste Sitzung soll am Donnerstag statt¬

finden .

Sühne für einen teuflischen Mordplan .

Bersicherungsbetrüger wollte ein Verkehrsunglück
inszenieren .

* Berlin , 5 . März . Sn den späten Abendstunden am

Dienstag verkündete die 10 . Große Strafkammer des Ber¬
liner Landgerichts das Urteil gegen den 55jährigen Albert

Diesener aus Klein - Mühle bei Finsterwalde ( Niederlaufitz ) ,
der einen Strafgefangenen . zur Herbeiführung eines tödlichen
Verkehrsunglücks angestiftet hatte , um auf diese Weise durch

Versicherungsbetrug in den Besitz einer größeren Geldsumme

zu gelangen . Das Urteil lautete entsprechend dem Antrag
des Staatsanwalts auf fünf Jahre Gefängnis , fünf
Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht . Wie der Anklagevertreter , so drückte auch der

Vorsitzende bei der Urteilsbegründung sein Bedauern darüber

aus , daß die Verhängung einer höheren Strafe nach den be -

Knden gesetzlichen Vorschriften nicht möglich sei . Der
»klagte könne von Glück sagen , daß sein teuflischer Plan

nicht zur Ausführung gekommen sei , denn sonst stände er

jetzt vor dem Schwurgericht und hätte die Todesstrafe zu

gewärtigen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 18 .40 Uhr : Der Reichsluftschutzbund übt .
19 Uhr : Volksweisen gesungen und gespielt . 19 .40 Uhr : Echo
am Abend . 20 .10 Uhr : Leben und Dichten eines preußischen

Offiziers . 21 Uhr : Alte Armeemärfche . 22 .45 Uhr : Aus dem

Schaffen Waldemar Wendlands .

Breslau : 19 Uhr : Fragen der Funkwirtschaft . 22 .30

Uhr : Kammermusik . 23 .10 Uhr : Ernst und heiter .

Hamburg : 18 .30 Uhr : Funkschau . 19 Uhr : Hohayes

Töchter . Fröhliches Funkspiel . 19 .45 Uhr : Durch d as Erb -

hofgssetz . 20 .10 Uhr : . . . abends Gäste . 22 .30 Uhr : Marcel

Wittrifch singt . 23 .25 Uhr : Musik für Streicher . 24 Uhr :

Nachtmusik .

Köln : 19 Uhr : Zum Reichsberufs Wettkampf . 19 .30 Uhr :

H , E . Groh singt . 20 .10 Uhr : Konzert . 22 .20 Uhr : Intern .
Reitturnier Dortmund . 22 .40 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 18 .35 Uhr : Heimatdienst . 19 .10 Uhr :

Zwischenspiel . 19 .30 Uhr : Liederstunde . 21 Uhr : Ioh .

Brahms . 22 .30 Uhr : Persönlichkeiten in neuer Geschichts¬
deutung : Maria Theresia .

Leipzig : 18 .20 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 .35 Uhr :

„ Der Günstling
" oder „ Die letzten Tage des großen Herrn

Fabiano
"

. Oper .

München : 18 .50 Uhr : Landwirtschaft . 19 Uhr : Neue

Schallplattcn . 20 .10 Uhr : Ursendung : „ Die Mitternachts¬

hochzeit
"

. Hörfolge . 21 .30 Uhr : Mandolinenkonzert . 22 .20

Uhr : Zwischenprogramm . 22 .50 Uhr : Vom ewig Deutschem

Stuttgart : 18 .50 Uhr : Vlaskonzert . 20 .15 Uhr :

Fräulein Schmetterling . Hörfolge . 21 .30 Uhr : „ Wer hörts
nicht gern ? " Von Arno Holz bis Morgenstern . 22 .30 Uhr :

Beschwingte Weisen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Uuterhaltuagsblatt

" .
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- - ie Kaffeestun - e am Sonntagmorgen ! Gemütlich im Kreise - er Zamilie —

ei von allen Süröen - er Arbeit , ein wirklich guter Kaffee — - as schafft

Wohlbehagen un - Zufrie - enheit . Guten Kaffee bereitet

man - urch - ie Seigabe von Franck Spezial .

Diese appetitliche feine Kaffeewürze in Grießform macht

Kaffeegetriuik . schmackhafter , aromatischer

un - tief gol - braun in - er Zarbe - also in jeüer Hinficht köstlich .
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Männern , die dem auf der Landstraße verunglückten Fahrer
oder Fahrzeug auch technisch helfen können .

Eine besondere Einrichtung stellen die Unfall -
kommandos da , die aus fünf Mann bestöhen und bei
folgenschweren Zusammenstößen usw . die Aufnahme des Tat¬
bestandes durchführen . Sie führen das erforderliche Hilfs¬
gerät , unter anderem auch Photoapparat , Schreibmaschine
ufw . mit sich . Einer der Mitfahrenden ist stets ein Kriminal -
beamter .

zeitig
Ltzigt

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Die Landstraßenpolizei im Examen .
Im Hose der Fahrschule der Berliner Schutzpolizei wurden die Beamten zunächst theoretisch geprüft , dann
wurden Fahrübungen vargeführt und schließlich an einem markierten Zusammenstoß Aufgaben gestellt und
Fragen gelöst . Hier sehen wir die Beamten des Sonderkurses nach dem fingierten Zusammenstoß bei einer
ordnungsmäßigen Aufnahme der Unglücksstätte und Festlegung aller für die polizeiliche Ermittlung wichtigen

Punkte .

dem großen Hofe der Fahrschule sah man weiterhin Staats¬
sekretär Graunert und viele andere mehr . Die viel¬
seitigen

'
Prüfungen umfaßten in ihrem ersten Teil das prak¬

tische Können der neuen Polizei . Am Nachmittag erfolgten
die theoretischen Prüfungen . Die motorisierte Truppe mutz
sich aus hervorragenden Fahrern zusammenfetzen , aus

fu r t a . M ., Düsseldorf , Kiel , Breslau und Königsberg in

leiner Stärke von insgesamt 120 Mann .
’ 60 Schupos und

Feldjäger erhalten schnelle Sportwagen und Motorräder
mit Beiwagen . Der Gedanke einer solchen Polizeitruppe ist
vom Korpsführer Hühnlein , der den Prüfungen bei -

Aöhnte , gegeben worden . Auch Oberführer Fritsch , der
Kommandeur des Feldjägerkorps , bekundete für den Kursus ,
Ser unter Leitung des Verkehrs - Polizoirefercnten für das
Reich und Preußen aufgezogen wurde , großes Interesse . Auf

Berlin , 5 . März . 2n der Fahrschule der Verliner Schutz -
- ei und in der Feldjägerkaserne fanden Dienstag -

nittag die Schlußprüfungen des Sonderkurses zur Aus -

tmg der motorisierten Straßenpolizei statt . Die neue
orisierte Landstraßen Polizei wird bereits in allernächster
t eingesetzt werden , und zwar zuerst in Berlin , Frank «

Möbelschreinerei in Brand zu stecken , doch tonnte das Feuer
noch rechtzeitig erstickt werden , ehe größerer Schaden an -

aerichtet war . Der Brandstifter hatte zunächst einen in
Siershahn wohnenden Mann der Brandstiftung verdächtigt ,
doch stellte sich bei der eingehenden Untersuchung bald
heraus , wer der eigentliche Täter war . Bei der weiteren
Untersuchung konnte der Festgenommene noch einer anderen
Brandstiftung überführt werden . Durch den Brand wurde
in der Nacht vom 15 . zum 16 . Januar das Ökonomiegebäude
eines Gastwirts vernichtet . Der Täter hatte sich feit einem
halben Jahr der Freiwilligen Feuerwehr angeschlossen , wo
er als Anwärter mit besonderer Emsigkeit seinen Pflichten
oblag . _ _ _ ____

— Mainz , 5 . März . Der diesjährige Mainzer Rosen¬
montagszug darf sich rühmen , weit mehr fremde Be¬

sucher angelockt zu haben , als dies in den letzten Jahren der

Fall war . Allein die Reichsbahn hat in 28 Sonderzügen
rund 70 000 Fremde nach Mainz befördert . Außerdem
mußten sämtliche fahrplanmäßigen Züge mit Wagenverstär¬
kung gefahren werden . 2m ganzen sind mit der Reichsbahn
17 000 Menschen mehr nach Mainz befördert worden wie am
vorjährigen Rosenmontag . Die Zahl derjenigen Besucher ,
die mit Omnibussen . Autos , auf Fahrrädern usw . nach Mainz
kamen , geht ebenfalls in die Tausende , so daß man die Zahl
der auswärtigen Rosenmontagszug - Besucher auf 150 000

schätzt .
— Limburg a . d . L . , 5 . März . In dem Steinbruch bei

Weilmünster ereignete sich ein schwerer Unglücksfall ,
dem ein im Alter von 44 Jahren stehender Sprengmeister
zum Opfer fiel . Nach einer Reihe von Sprengungen lösten
sich größere Steinmassen und risien den L-prenameister aus
25 Meter Höhe mit in die Tiefe . Er erlitt so schwere Ver¬

letzungen , daß er kurz nach seiner Einlieferung ins Kranken¬

haus verschied . — Ern auf dem Vurggut Waldmannshausen
beschäftigter Eleve aus Wiesbaden stieß in der Dunkel¬

heit mit zwei Radfahrern zusammen . Bei dem Zu¬
sammenstoß mit nachfolgendem Sturz erlitt der Eleve eine

Gehirnerschütterung , an deren Folgen er nun g e st o r b e n ist .

U = Frankfurt a . M „ 5 . März . Als zwischen Sossenheim
und Höchst ein großer Benzinwagen einem Kraftwagen aus -
bicaen wollte und sich ein anderer Wagen noch hindurch -

zwangen wollte , fuhr der Benzinwagen zu scharf nach rechts
und legte sich auf die Seite . Die Verschlüsse lösten sich , und
aus dem Wagen flössen nicht weniger als 3000 Liter

Benzin in den Stratzengraben . Eine Explosion
rlonnte verhütet werden . — Bei dem in der Nacht zum

! März in der Veethovenstraße verübten großen Wohnungs -

einbruch , über den bereits berichtet wurde , sind auch , wie

nachträglich festgestellt wurde , mehrere wertvolle
Bilder gestohlen worden . Einschlägige Geschäfte wer¬
den hierauf aufmerksam gemacht und gebeten , beim Auf -

ftzmchen der Bilder ( Damenbildnisse auf Elfenbein gemalt )
die Polizei zu benachrichtigen .

- Beim Faschingstreiben lebensgefährlich verletzt .

[, = > Koblenz , 5 . März . 5n den Nachmittagsstunden des
Msnntags ereignete sich beim Faschingstreiben der Schul -
™ ienb ein schwerer Unfall . Eine Anzahl Kinder hatte sich

I der Straße zusammengefunden und vergnügte sich in
feig und Spiel . Ein 13jähriger Schüler zog ein kleines

™ 4obenes Terzerol aus seiner Tasche . Als er den Hahn
yponnen wollte , rutschte dieser ab , der Schuß ging los und
’ traf unglücklicherweise einen elf Jahre alten Schüler in

linke Hüfte . Schwer verletzt wurde er dem
Wwnkenhaus zugeführt . Der Zustand des Knaben ist be -

Mtklich .
R Gefährlicher Brandstifter hinter Schloß und Riegel .

[ = Wirges ( Westerwald ) , 5 . März . . Ein aus Mayen
Wer zugezogener Mann ist jetzt als gefährlicher Brandstifter
Wftlarvt und hinter Schloß und Riegel gesetzt worden . Er
Hefte in der Nacht vom 1 . zum 2 . März versucht , eine
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Möbeltransporte,MöbelJagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . Beste Bed . , niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
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Krampfadern
bei offenen Beinen , Krampfadern . :
Lchützenhof »« poth . , Langgasse u . j

und Anfuhr von Stücksteinen und

und Ausbesserung von Eußasphalt -

Städt . Tiefbauamt Wiesbaden .

Todesfälle in Wiesbaden .

Erich Aubel . S . d . Kaufmanns Ludwig A .,
11 Jahre . Taunusstrahe 41 . t 4 . 3 .

Selene Neuwert , geb . Fernes . Wwe .. 71 Jahre ,
Klingerstraße 2 . + 4 . 3 .

Peter Zimmer , Eiienbahninsvektor i . R .,
71 Jahre . Baumstraße 31 , t 4 . 3 .

Franz Dulinski . Telegraobensekretär i . R .,
79 Jahre . Loreleiring 6 . t 5 . 3 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Wilhelmine Schmidt , geb . Mohr . Witwe ,
61 Jahre . Huberkusstrane 7 . f 5 . 3 .

Anna Hachenberger , kaufm . Angestellte ,
19 Jahre . Frankfurter Str . 18 . t 6 . 3 .
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Versteigerung .
Am Freitag , den 8 . März 1935 , von norm .

10 Ubr an durchgehend , versteigern wir fort «
sehend in unseren Versteigerungssälen

Langgafse , Ecke Bärenstr . 8
freiwillig meistbietend aus Privatbesitz :

Verdingungen .
Im „ Nassauer Volksblatt "

( Stadt . Nachrichten )
vom 6 . März 1935 sind folgende Verdingungen für
das Rechnungsjahr 1935 ausgeschrieben :
1 . Lieferung und Anfuhr von Pflastersand und

Betonkies .
2 . Lieferung und Anfuhr von Grubenkies .
3 . Lieferung von Virkenreiser - . Heidekraut - und

Piassavabesen .
4 . Lieferung o . Arbeitsgeräten u . Handwerkszeugen .
5 . Lieferung von Stangen . Schnitthölzern . Dach -

vavve und Karbolineum .

chulze Dr . Frankcubach

Verdingung H . A . 386 .

, , Die Ausführung von Zimmer -, bezw . Natur -
schrerner - Arbeiten für die Sitzbankanlage auf dem
Tennisplatz tm Nerotal soll vergeben werden . Die
Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .
von uns bezogen werden .
Angebotserdffnung Mittwoch , d . 13 . März . 8 % Uhr .

Städtisches Hochbau - und Maschinenamt ,
Kleine Wilhelmstraße 1/3 . Zimmer 35 .

Verdingung H . A . 387 .
Die Lieferung und Aufstellung von Betonsü

'
nen

kur die Sitzbankanlage auf dem Tennisplatz im
Nerotal soll vergeben werden . Die Unterlagen
können gegen Erstattung von 0 .50 RM . von uns
bezogen werden .
Angebotseröffnung Mittwoch , den 13 . März , 9 Uhr .

Städtisches Hochbau - und Maichinenamt ,
________ Kleine Wilhelmstraße 1/3 . Zimmer 35 .

MW MetMlsMMlW
findet statt am

Freitag , den 8 . Mürz 1935
abends 8 Uhr im Kasinosaal , Friedrichstraße 22 .

Die Vertreter sind satzungsgemäß durch besonderes Schreiben hierzu
eingeladen worden .

Darüber hinaus laden wir auch unsere übrige « Mitglieder ein , der Ver¬
sammlung beizuwohuen .

Zwangs - Versteigerung .
. Am Donnerstag , den 7 . März 1935 . 15 Uhr ver -

steigere u6 in .WiesbMarktplatz 3 , 1 : 1 Schreib -
trlK 1 Scklammmer . besteh , aus : 1 Kleiderschrank ,2 Settstellen mtt Sprungrahmen , 1 Waschtoilette ,

Nachttischen und2 Stühlen . 1 Bücherschrank , ein
Sotegelschrank . 1 Waage . 1 Herdchen . 1 Bohrmasch .,versch Grabsteine 4 Küchenbüsetts . 1 Kleiderschrank ,1 Bufett . 1 Glasschrank . 1 Tisch . 6 Stühle . 1 Laden -

1 Schreibmaschine ( Rheinmetall ) zwangsweise
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

. Schuster , Obergerichtsvollzieher .
Oramenstrane 21 .__ Telephon 24377 .

1 Schlafzimmer , hell Eiche , modern
2̂ Schlafzimmer , weiß

ferner : 1 weiß . Kleiderschrank ( 2tiir .) . zwei
Divl . - Schreibtifche , 1 mod . Kassenschrank ,
1 Coache , 1 Flurgarderobe . 1 Waschkomm .
mit Marmor . 6 Lederstühle , 1 Svieltisch ,
versch . and . Tische . 3 Sofas ( f . Cafe ge¬
eignet ) . 1 Schlafsofa . and . Sofas mit und
ohne Umbau . 1 Paravent , viele Sviegel ,
1 Flaschenschrank . 2 Klubsessel . Bio . Polster¬
sessel in versch . Aussühr .. 2 Schreibtischsess .,
1 eis . Bett . 1 Flügel ( Bechstein ) , 1 Klavier ,
neuro . ( Krause ) . 1 Klavier mit eingebaut .

, Phonola ( Svaeth ) . 1 Handnäbmaschine für
Kinder . 1 Koffergrammovbon mit Platten¬
koffer . versch . andere , auch Schrankgrammo -
vbone . 1 elektr . Grammovbon . 1 Schreib¬
maschinentisch , 1 Toilettentisch , 1 Vaillant -
Gasbadeofen . 1 Jagdgewehr . Hirschgeweihe .
1 Küchenherd ( komb . ) . 2 Zimmerösen , eine
Vleiverglasung f . ganz . Fenster , viele Be -
leuchtungskörver für Speise -, Herren - und
Schlafzimmer . Ständer - und Tischlamven ,
eine Anzahl afr . Waffen und Geräte :
1 Garnitur Louis XIV „ 1 Biedermeiersoia ,
Biedermeierstühle . Vitrinen und Kom¬
moden . Barock -Kommoden . Schreibtisch . Eck¬
schrank . boll . Barock -Elasschrank . Rokoko -
Bitrine und - Schreibtisch , mtt . Schreih -
sekretäre . 1 Ulmer Schrank . 1 oberhessischer
Schrank , div . Franksurter Schränke , eine
Salon - Einrichtung ( französisch ) :
sehr viele gute Aufstellsachen , wie : gr .
Bronzen , figürlich . Porzellan erst . Marken ,
1 silb . Kaffeeservice . Speise - und Kaffee¬
services in Porzellan . Wein - und Sekt¬
gläser . Kristall :
einige guterbaltene Persertevviche und
- brücken in versch . Gräben und der verschied .
Provenienzen , dar . 1 Mahal . 265/385 em ,
1 Afghan . 235/335 cm ;
Schmucksachen , wie : Gold . Herrenubren ,
Brillantobrringe . Damen - und Herren -
Brillantringe . auch Einsteiner , ca . 1,35
Karat , ca . 2 .35 Karat :
kehr viele Oelgemälde bekannter Meister
u . and . hier nicht ausgezählte Gegenstände .

Beftchtignng Donnerstag . 7 . März 1935 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit -Geiellschaft

Wiesbaden , Langgakke , Ecke Bärenstratze 8.
Televbon 24573 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

Verdingung .
Im „ Nassauer Volksblatt " ( Städt . Nachrichten )

vom 6 . 3 . 1935 ist eine Verdingung Betr . Lieferung
der Wirtschaftsbedürfnisse für die dem Städt Wohl¬
fahrtsamt unterstellten Anstalten und Betriebe ver¬
öffentlicht . In Frage kommen folgende Waren¬
gattungen und Leistungen :

Ochsen - . Kalb - , Schweine - und Hammelfleisch
Schweineschmalz , Pflanzenfette
Kolonialwaren . Backwaren
Butter . Eier . Käse
Haarschneiden und Rasteren .

Städtisches Wohlfahrtsamt Wiesbaden .

LZintgraff Nacht
Neugasse 17 . 601a

Verlangen Sie Frei allste .

MMener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstraße 20

Jcngerltz

10 ’

Mittwoch , 6 . März 1935 .

Drahtgeflechte

Schwanke s Angebot
zur Fastenzeit !

Makkaroni Pfd . 32
Eiermakkaroni . . Pfd . 38
Eierspaghetti . . . Pfd . 44

Bandnudeln Pfd . 32
Eierbandnudeln . . Pfd . 40

Zur Selbstbereitung
von Mehlspeisen :

Weizenmehl
Pfund 18 85

Mnd - o 5B ' 95

Das Beste
was deutsche Mühlen herstell .

5 -
£ S' 1 . 10

Weizengrieß . . . Pfd . 23
Deutsche Handelsklasten -

Eier
Eütegruvve 1

10 Stätf 108,98,90
Hefe stets frisch .

Neue süße Pflaumen
Pfd . 55 . 50 . 42 und 36

Neues Mischobst Pfund 55 .

6iWe M .

Tchwalbacher Ltr . 59 Tel . 27414

Garantiert reinen
*

Bienen - Blüten -

Schleuderhonig
Ein hervorragendes

Gesundheitsmittel
durch seinen Gehalt

an Vitaminen u . Nährsalzen .
Feinste aromatische Qualität .
l - Pfd . - GIas 1 . 20 Mk . ohne Gl .

Bei 5 Pfund 1 . 10 Mk .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

3 % Rabatt .

Speisezimmer , dunkel Eiche
- Speisezimmer , altdeutsch , Eiche
1 Schlafzimmer , mahaktz -vol .. hochmodern
1 Schlafzimmer , weiß Schleiflack , mod ., mit

Roßhaarmatratzen

Tagesordnung ;

1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1934 ,
2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Jnventuraufnahme am 31 . Dezember 1934

sowie über die Prüfung der Jahresrechnung für 1934 ,
3 . Bericht über die im Jahre 1934 stattgefundene Revision , .
4 . Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und der Gewinn -

und Berlustrechnung , die Verwendung des Reingewinns aus 1934 und
die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats ,

5 . Neuwahl von 4 satzungsgemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliedern ,
6 . Neuwahl des Wahlausschusses gemäß § 25 der Satzung .

befreundeter Vereine dem lieben
Kranzniederlegungen ein ehrendes

Wandervereine und zahlreicher
Entschlafenen durch Worte und
Gedenken widmeten .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Hinscheiden
meines heben Vaters und Schwiegervaters , des Kaufmanns

die uns durch ehrende Nachrufe , reiche Blumenspenden und Geleit
zum Ausdruck gebracht wurden , sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank . Vor allem danken wir Herrn Pfarrer Jungheinrich für seine
lieben Worte , der Gesangsabteilung des Rhein - und Taunusklubs
und den Herren , die als Vertreter der Stadt Wiesbaden , des Herrn
Oberbürgermeisters von Frankfurt am Main und im Namen des
Rhein - und Taunusklubs , sowie des Reichsverbandes deutscher

Gustav Vietor
Else Vietor geb . Löding .

Wiesbaden , den 5 . März 1935 .
Loreleiring 6 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 8 . März , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Oberamtmann Heinrich Hertz
zuteil wurden , sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

Heute verschied unerwartet infolge Herzschlags mein lieber Vater ,
unser guter Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Franz Dulinski

In tiefer Trauer :

Henm Zeidler , geb . Dulinski
Heinrich Zeidler

Gertrud Zeidler

Herta Zeidler

Statt Karten

Am Montagabend um 78/ , Uhr ist mein innigstgeliebter
Gatte , unser lieber herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Peter Zimmer
Eisenbahninspektor i . R .

kurz nach Vollendung seines 71 . Lebensjahres , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbesakramenten sanft ent¬
schlafen . Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Zimmer , geb . Schreiber
Otto Zimmer u . Familie
Hermann Zimmer
Ottilie Schreiber

W iesbaden ( Baumstr . 31 ) , Berlin , Montabaur,5 . März 1935 .
Beisetzung am Donnerstagnachmittag 33/ , Uhr Süd¬

friedhof . - Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen
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1 . Sorte 300 ,

Wiesbadener Wochenmarkt .

i Das Fräulein Angela wird verhört . Sie ist schlank und
wt sie kohlschwarzen Augen einer Neapolitanerin . Sie be¬

Versicherung gegen Thronverlust .

Bei der Thronentsagung des Königs von
Siam ist ein seltsames Versicherungsgeschäft be¬
kannt geworden . König Prajadhipoks , der klein an Wuchs ,
aber offensichtlich groß in praktischen Überlegungen ist , setzt
nämlich in die Bonität der Londoner Versicherungsgesell¬
schaften ein größeres Vertrauen als in die Beständigkeit
eines Thronsessels . . In den letzten 20 Jahren sind viele

Ein Spiel wird Wirklichkeit .

Albert Pizzanis seltsames Abenteuer . — Der gefährliche Indizienbeweis .

hauptet sich an keine Unterredung erinnern zu können . „ Aber
wir haben Ihnen doch unseren „ gespielten Mord " diktiert
und in Aufbewahrung gegeben

"
, ruft ihr der Angeklagte zu .

Angela besinnt sich einen Augenblick , leugnet aber danach
strikt , etwas von dieser Angelegenheit gehört zu haben .
Pizzani wird zum Tod verurteilt . Sein Verteidiger legt Be¬
rufung ein . Aber wenn er nickt in drei Tagen schlüssige Be -

rveise für die Unschuld Pizzanis bringt , ist sein Klient ver¬
loren . Alle seine gut vorbereiteten Indizien kehren sich jetzt
wirklich gegen ihn .

Auf einer Haussuchung bei Angela wird das Dokument
mit dem Plan des „ gestellten Mordes "

gefunden . Die Sekre¬
tärin hatte das nicht erwartet . Sie gesteht schließlich , daß ihr
Verlobter den Mord begangen habe , um die Ehre seiner
Braut zu retten , die den Angriffen ihres Direktors ausge¬
setzt war . Da Pizzani selbst alle Indizien auf sich vereinigt
hatte , um seinen sensationellen Beweis zu führen , schien der
Mord Angela gefahrlos . Der Journalist hat also Mießlich
doch bewiesen , wie sinnlos der Indizienbeweis ist , aber er
wäre fast selbst ein Opfer der Beweismethode geworden ,
die er unaufhörlich bekämpft hat .

Landedelmann in England zu verbringen . Da er erst 41
Jahre alt und die Existenz eines englischen LaNdedelmannes
anerkannt geruhsam ist , dürfte der frühere „ Bruder des
Mondes " und „ Besitzer der 24 Sonnenschirme " — so blumig
sind die siamesischen Königstitel — voraussichtlich recht oft
seine 10 000 Pfund jährlich kassieren .

Gemüseanfuhr aus dem rheinhessischen Gebiet infolge der
Fastnacht sehr gering . Deutsches Obst wenig angeboten . Im
Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft . Gemüse : Weißkohl
( Pfund ) 5 — 7 , Rotkohl 10 — 13 , Wirsing 5,9 - 8 , Rosenkohl 1 .
20 , Grünkohl 10 , Karotten 7— 9 , gelbe Rüben 5 , Schwarz¬
wurzeln 15 , rote Rüben 5— 6, weiße Rüben 5 , Erdkohlrabi 5 ,
Spinat , ausländ . 15 — 17 , Meerrettich 35 , Zwiebeln 9 , Lattich -

swlat 60 , Feldsalat , Mistbeet 35 — 37,5 , Frei land 30 — 35 ,
Petersilie 45,5 — 60 , Tomaten , ausländ . ( 1 Steige 20 Pfund )
550 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige 12 — 18 Stück ) 450 ,
Kopfsalat , ausländ . ( 1 Steige 24 Stück ) , 1 . Sorte 300 ,
2 . Sorte 250 , Endiviensalat , ausländ . ( 1 Steige 24 bis
36 Stück ) 300 , Sellerie 5 — 15 , Lauch 2— 4, Radieschen ( Ge -
bund ) 9 — 10 , Schnittlauch ( Topf ) 16 — 20 , Kartoffeln , weiße
( Zentner ) 300 , Industrie 350 Pfennig . Obst : Tafeläpfel 1 .
(Pfund ) 25 — 35 , Tafeläpfel , ausländ . ( 1 Kiste 50 Pfund
brutto ) 1400 — 1600 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 — 20 , Apfel¬
sinen 18 — 35 , Bananen 35 — 38 , Zitronen ( Stück ) 3— 4 Pfg .

Klei nverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 5 . März
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 8— 10 , Rosenkohl 1 . 25 ,
Grünkohl 15 , Römischkohl , langstielig 18 , gelbe Rüben 8 ,
Schwarzwurzeln 20 , rote Rüben 8 , weihe Rüben 8 , Crdkohl -
rabi 8 — 10 , Freilandspinat 20 , Meerrettich 45 , Zwiebeln 12 ,
Lattichsalat 70 , Tomaten , ausländ . 35 — 60 , Feldsalat ( Mist¬
beet ) 60 , Freiland 50 — 60 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 , Sellerie
( Stück ) 10 — 20 , Lauch 5— 8 , Kopfsalat , ausländ . 20 — 25 ,
Endiviensalat , ausländ . 15 — 20 Pfg . O b st : Tafeläpfol 1 .
( Pfund ) 30 — 35 , 2 . 20 Pfg . Butter , Eier , Käse : Land¬
butter ( Pfund ) 130 — 140 , Landeier ( Stück ) 10 — 12 , Hand¬
käse 2 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 5 . März . Auftrieb : 30 Ochsen , 37 Bullen , 332
Kühe , 198 Färsen , 321 Kälber , 2 Schafe , 774 Schweine .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen : b ) 34
bis 37 , c ) 28 — 33 , d ) 23 — 27 . Bullen : a ) 35 , b ) 31 — 34 ,
c ) 28 — 30 . Kühe : a ) 34 — 37 , b ) 29 — 33 , c ) 23 - 28 , d ) 15 — 22 .
Fällen : a ) 39 — 40 , b ) 34 — 38 , c ) 29 — 33 , d ) 24 — 28 . Kälber :
b ) 40 — 48 , c ) 32 — 39 , d ) 23 — 31 . Schafe nicht notiert .
Schweine : b ) 48 — 52 , c ) 47 — 51 , d ) 45 — 49 . Marktverkauf :
Großvieh rege , ausverkauft . Kälber mäßig , ausverkauft .

Vor dem Gericht von Neapel wurde dieser Tage
der bekannte Kriminalreporter Pizzani von der

.
* . Anklage des Mordes freigesprochen . Es ist wohl das

erste Mal in der Geschichte der Presse , daß ein
Journalist durch Ausübung seiner Tätigkeit in
Mordverdacht kam .

» E -n vorgetiiuschter Mord .

Albert Pizzani ist der erste Kriminalreporter der in

I Neapel erscheinenden sehr beliebten Zeitung „ Criminaliste
"

.
kg, , allen Teilen der Welt hat er große Kriminalreportagsn
» aenlacht , war im Fernen Osten tätig , hat die Teufelsinseln

kbesucht und auf Grund seiner langjährigen Praxis ist er
Überzeugung gekommen , daß allenthalben viele Un -

NLuldige durch Indizienbeweis verurteilt werden und daß

Wie Justiz dem Indizienbeweis zu viel Bedeutung beimißt .

Mm seinen Kampf gegen den Indizienbeweis wirkungsvoll
rdurchführen zu können , beschloß Pizzani etwas Unerhörtes ,
1 ^ nie Dagewesenes zu tun , das die Gerichte aufrütteln

Wund auf feine Tätigkeit aufmerksam machen sollte . Er be -

Miinig selbst — einen Mord .
Das heißt , er beging natürlich in Wirklichkeit keinen

MMnd , sondern er täuschte einen vor . Der wohlhabende

Mirektor seiner Zeitung , Berrutti , erklärte sich bereit , das

ß Opfer
"

, zu . spielen . Wit genauester Präzision wurde alles

MUlbereitet , das für die Tat sprechen konnte . Es geschah
Micht leiten , daß die Angestellten der Zeitung lauten Streit
Egs dem Direktorzimmer hörten : Pizzani stritt sich mit
Efem Chef . 2a , man erlebte sogar , daß er vor allen an -

MZen Angestellten von seinem Vorgesetzten beleidigt wurde

Muiü ! ' kurz darauf zu einem Kollegen äußerte : „ Dem Schuft
MMiwide ich noch einmal die Gurgel ab .

"

Endlich erschienen beide eines Morgens nicht zur ge -

Gvohntcn Zeit im Büro . Man telephonierte in die Woh -

Muutg des Direktors : Er hatte wie gewöhnlich gegen 10 Uhr
Mr Haus verlassen . Gegen Mittag erschien Pizzani in der

MMktion . Er schien gehetzt und konnte seine Erregung nur
» schlecht meistern . Er ließ sich vom Kassierer das Gehalt des

ßuächften Monats vorschießen . „ Wo ist denn der Ches ? " er -

Ikmdigten sich die Kollegen . „ Weiß nicht . . .
" antwortete

ILAzani , setzte seinen Borsalino auf und verließ eilig das
Muro . Er sprang in ein Taxi und stieg am Bahnhof in den

kZug nach Rom . . .
Am Abend schrien die Zeitungsverkäuser auf der Bia

Mazionale aus : „ Berrutti , Direktor des „ Criminalisten
" ist

Mischwunden .
" Die Polizei hatte in seiner Villa am Posi -

llipp einige Kleidungsstücke des Verschwundenen gefunden .
» Der alte Haushüter hestätigte , den gnädigen Herrn am
Normittag in Begleitung Pizzanis gesehen zu haben . Auf
htn Felsen am Meer wurde die zersplitterte Brille Berruttis
Lehmden . Kein ' Zweifel möglich : Pizzani ist der Mörder .
En einer kleinen schweizer Familienpension in der Nähe des
» Neptunbrunneus verhaftete ihn die römische Polizei . Der
» K- porter leugnet die Tat , aber alle Indizien sind gegen ihn .

Hin wirklicher Mord .

| Voller Vertrauen sieht Pizzani der Verhandlung ent -

Igegen . Der Coup scheint glänzend zu gelingen . Der Stäats -
sanwalt hält eine selbstsichere Rede und verlangt auf Grund
4der Zeugenaussagen , die alle für die Täterschaft des Re -
vcrters sprechen , das Todesurteil . Jetzt soll der Verteidiger
Mizzonis die große Karte ausspielen : Direktor Berrutti , das
Mgebliche Opfer , wird selbst vor den Gerichtshof treten und
Lachend die ganze Komödie zur Entlarvung der Jndizien -
Neweife aufdecken . Aber da geschieht etwas Unerwartetes :
» Tic Leiche Berruttis wird in der Nähe seiner Villa ge -

Waden ! Pizzani traut seinen Ohren nicht . Das ist doch un -

kMlich ! Er will es nicht glauben . Man führt ihn gefesselt
Ws Leichenschauhaus vor „ sein

"
Opfer .

Jetzt muß der Verteidiger den ganzen Plan Pizzanis
Wsm ungläubigen Gericht entdecken . Jemand anders mutz
Msrutti ermordet haben . Mit seinem Reporter hatte er
IWgemacht , sich bis zum entscheidenden Tag verborgen zu

^ Mten . „ Wie wollen Sie uns das beweisen ? "
fragt der

Staatsanwalt spöttisch . „ Berufen Sie . die Privatsekretärin
scnuttis ein , sie war bei der Besprechung unseres Planes
Wen . Sie wird von mir jetzt ihrer Schweigepflicht ent -

! Zum Thronverzicht des Königs von Siam .

König Prajadhipok vonSiam hat end¬

gültig abgedankt . Er hat also seinen bereits
vor mehreren Monaten bekanntgsgebenen Ent¬
schluß , der die Folge eines Konfliktes mit dem

Parlament wegen der Frage der königlichen
Vorrechte war , trotz aller llmstimmungsver -

suche nicht geändert .

Kronen von Herrscherhäuptern gefallen . Von Spanien bis
Afghanistan gingen die Erschütterungen - der Paläste . Der
König von Siam aber hat die Zeichen seiner Zeit richtig
verstanden . Er ließ einen Versicherungsagenten in Privat -

audienz zu sich kommen und fein säuberlich einen Vertrag
ausarbeiten , datz ihm für den Fall seiner Abdankung eine
Jahresrente von 10 000 Pfund Sterling ausbezahlt werden
sollte . Damit ist di « Kuriositätenreihe seltsamer Versiche¬
rungsgeschäfte um ein neues Elanzstück bereichert worden .
Leider wird nicht verraten , wie hoch die Prämie gewesen
ist , die König Prajadhipoks zu jedem Vierteljahresersten hat
bezahlen müssen . Die Versicherungsgesellschaft aber macht
sicher kein glänzendes Geschäft bei diesem königlichen Handel ,
denn der versicherte König gedenkt seinen Lebensabend als

„ D 19 " und „ X 5 "
.

Im Zeichen der werdenden Luftkonvention dürften in
den Kreisen der Militärfliegerfachleute zwei Neuerschei¬
nungen unter den Flugzeugen Aufmerksamkeit finden , die

soeben von einer holländischen Flugzeugfabrik auf den

„ Markt "
gebracht werden . Es sind Fokker- Modelle , und zwar

ein schweres Kampfflugzeug , nämlich die „ T 5 “
,

und ein Jagdflugzeug , die „ D 19 "
. Das Jagdflugzeug

ist mit nur einem Mann besetzt . Er steuert die Maschine
und bedient gleichzeitig nicht weniger als drei Maschinen¬
gewehre . An die fliegerischen und schießtechnischen Lei¬

stungen dieses Piloten werden daher besonders hohe An¬

forderungen gestellt . Das Gefechtsflugzeug „ T 5 "
zeigt als

Neukonstruktion sowohl am Bug wie am Heck Ge¬
fechtstürme , die in das Flugzeuginnere eingezogen werden
können , um die Geschwindigkeit des Flugzeuges durch Ver¬
minderung des Luftwiderstandes zu erhöhen . Jeder Gc -

fechtsturm enthält ein . 2 - Zentimeter - Schnellfeuergeschütz . Das

Flugzeug ist außerdem mit zwei schweren Maschinen¬
gewehren ausgerüstet und kann 16 Bomben schweren
Kalibers mit sich führen . Die starken Motoren verleihen
diefer fliegenden Festung eine Stundengeschwindigkeit von
405 Kilometer , und in weniger als 25 Minuten kann das

vollbelastete Flugzeug eine Höhe von 7000 Meter erreichen .
Auf der Brüsseler Weltausstellung werden sich diese beiden
neuen Fokker - Flugzeuge zum ersten Male der Öffentlichkeit
präsentieren . __________________

Marktberichte .

Wiesbadener Grotzmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 5 . März 1935 .
( Bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft , Erotzhairdelspreis .) Marktverlauf :

X

(Expreß -Bildmatem -Dienst ) ”

. Am 11 . März 1935 . vormittags 10 Uhr wird an

m Wrichtsstelle . Eerichtssiratze 2 . Zimmer 85 . das
^ Wiesbaden belesene Hausgrundstück . Pagen -

Wtzrsiratze 3 . zwangsweise versteigert .
^ Eigentümer das Fräulein Henriette Lambert in
Mrbrücken , später ( jetzt verstorben ) Ehefrau des
Mgemeurs Otto Mierlck in Wiesbaden . K145

___ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .
Am 11 . März 1935 . vormittags 10 Uhr wird an

^ Henchtssielle . Eerichtssiratze 2 . Zimmer 86 . das
^. Mesbaden belesene Hausgrundstück mit Zu -

Fwt . Albrechtstratze 11 . zwangsweise versteigert .
l , Mentümer der Diplomingenieur Mathias Reich
» Komgstein i . Ts . K145

___ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

| Haushaltssatzung 1935 .
Entwurf der Hausbaltssatzung der Stadt

-Sncsvaden für das Rechnungsjahr 1935 und leine
n werden gemätz 8 4 des Eemeindennanz -

vom 7 . März 1935 ab zwei Wochen lang in' "
«n

' r 45 des Rathauses öffentlich ausgelegt .
Wiesbaden , den 5 . März 1935 .~

_________ Der Oberbürgermeister .

AWe der EMerüeeckagstMrerklMng
für 1935.

M 2e,näs Ministerialerlatz vom 21 . Februar 1935
zur Abgabe der Eewerbeertragsteuer -

tiT » für das Rechungsjabr 1935 entsprechend
"LL ^ selung des Reiches bei der Einkommen - und
tz ^ rickaststeuer bis zum 15 . März 1935 ver -

worden .« i^ baüen , den 1 . März 1935 .
Vorsitzende des Gewerbelteuerausschulles

La --— - iür TtadUreis Wiesbaden .______

tt4eSMd $ u8nSsmaschine
elektrisch - schreibend - rechnend -

addierend u . saldierend .

5CHHITZ -FRANKFURT/M -MHMW1

C& MAMK MATH SICH SCHON DAMIT ÄBGEfUNDEN . . .

i

Herr Lehmann hatte den ekligsten , härtesten Borstenbart ,
den man sich denken kann . Rasieren ? Ausroden , meinte

er , sei das richtigere Wort . Daß es für solchen widerspen¬
stigen Bartwuchs und für empfindliche Haut eigens herge¬
stellte Rasierseifen gibt , das war Herrn Lehmann allerdings
entgangen . Bis ihm der Zufall ein Stück Kaloderma -Rasier -

seife in die Hand spielte . Lehmann kannte seinen Bart nicht
mehr ! Mit dem glyzerinhaltigen Kaloderma - Rasierschaum

glitt das Messer leicht und sauber und mühelos durch die

harten , widerspenstigen Stoppeln . Das beste aber ist , daß seine

ewig gereizte , empfindliche Gesichtshaut sich schon nach weni -

gen .Tagen . beruhigte und daß jetzt die Haut auch nach dem

schärfsten Ausrasieren kühl , glatt und geschmeidig bleibt .

4ES LIEGT AM GLYZERIN

KALODERMA
RASIERSEIFE

S4Mt XJU -
. 60 ; m ÖMMeLiheRM . 1 -

NB . Für Herren , die eine cremeformige Rasierseife vorziehen :
Kaloderma - Rasiercreme in Tuben zu RM — . 50 und 1 . 10

F - W O L F F & SOHN - KARLSRUHE
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Stellen «

Gesuche

Jüngere
tüchtige

Stenotypistin
( mindest . 150

Adelbeidttr . 84 .
5 - Zim .- Wohn .

3. 1 . 4 . 35 zu um .
Näh . Part .

Sch . leeres Zim .
zu Derrn . Adolf -
jNaLS . 1» ,El r .
2 1 . I Mans . m .
Herd zu verm
Riehlstr 19 Hth .
Laueresh «
Schönes l . Zim ..
freie Lage . bess .
saus , zu verm .
Ang . u . S>. 492
an Tagbl .- Verl .

Silben ) zum
baldig . Ein -baldig .
tritt bei gut .
Gehalt ges .
Angebote mit

Perfektes

Zimmer - n .

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Hotel
„ iSiMtenfiof “

,

UllÄll
fürs Haus , zur
Aushilfe v . 15 . 3 .
b . 1 . 7 . 35 gesucht .

Frau
H . Ackermann ,

Wiesbaden .
Langgasie 16 , 1 .

Zeugnis -
o ^ rchriften u .
Lichtb . unter
K . 492 T .-V .

Für Innen - » . Außendienst
(Abonnenten - und Anzeigenwerbung )
sucht Tageszeitung zum sofortigen Eintritt

tüchtigen jungen Mann
nicht unter 25 Jahren . Techn . Vorkennt¬
nisse erwünscht . Ausführliche Angebote
mit Stilproben , Lebenslauf , Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unter 8 . 491 an den
Tagblatt -Verlag .

Sollen
mit Rebenräum .
und Lager , in
günst . Geschäfts¬
lage . z . 1 . Avril
billig zu verm .
Auskunft erteilt

Bettengeschäft
Mauergasse 8 .

Mädchen
vom Land «

sucht z. 15 . März
Stell , i . Privat¬
haushalt . Ang .
u . A . 454 T .- V

5 Räume .
Taunusstr . 44

Part .,
für geichäftl .
und Wohn¬
zwecke . Arzt -
vraxis geeig .,
Fr .- M . 800
RM .. 3u nm .
Näh , 2 . Stock

Möbl . Zim . mit
1 oder 2 Betten ,
eigene Kochgel .
u , SßafL zu vm .
Trunk . Lurem -

Laden
am Marktplatz zw vermieten .

Näheres : Marktstrabe 10 .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,den Bewerbungen au, :
Lhiffre -Knzeigen keine
Drtginal .Zeugnisie
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Sielt Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen aus guten

f 'öufetn s. stell .
is 15 . Avril .

Koch . . Back . . Ern -
machen .Hausarb .
Ang . E .493 T .- V .

Vismarckring 1 ,
Ecke Dotzh. Str .,
1 St . . Sonnen¬

seite , schöne
5 -Zim .- Wok >n .

zu verm . Näh .
im Eckladen .___
HMMWM

Serrschastl .

5 - Ä - Wi .
K . -crr . Ring 17 ,
1 . St . mit flies .
Wasser . Südseite ,
nahe der Ring¬
kirche . zum 1. 4 .
günstig zu verm .
Näh . Hausmstr .
Kaiser , daselbst .
HHHWt

6lh. 5-Z . -MHN .
m . a . Zubehör ,
1 . Stock . Kaiser -
<iriedr .-Ring 35 .
zum 1. Avril
billig zu vermiet .
Näh . Parterre .

| Weibliche Persöimi

j Äallfmliil. Personal

Bad Schmalbach
schöne 3 — 4 =3 .«
Wohn . m . gr . Zu¬
behör . neu her -
ger . . beste Lage ,
sos . ob . so . , sowie

6 - Zim .- Wobn .
zu vermieten .

Rosenthal .
Kirckstrahe 6 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wohn - und
Dovvelschlafzim .

gut möbl . . mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelheidstr . 80,1
Sch . möbl . Zim .
( Bad u . Heiz .) ,
in vorzügl . Ber -
mlea » v . Kais .-
«ir . - Rtna 50 1.

28jährige .
zuoerläss . . fleißig
u . ehrlich , sucht
Anfangsstelle i .
Saush . KI . Lohn .
Ang . u . B . 493
an Tagbl .-Verl .

^MännlichePersonen
'

jSeMrblichesPersönäi

Besitzer e . wachs .
Schärerhundes s.

Mm . - Stell .
Firm in Heizung
u . sonst . Arbeit .
Ang . u . 3 . 491
an Tagbl .- Verl .

Stellen -

Angebote

| WeiblichePersonen |
| Hanopersonol |

Perfektes
Hausmädchen

sucht bald . Stell ,
in gutem Hause .
Ang . u . L . 492
an Tagbl .- Verl .
Suche zum 15 . 3 .
in Privatbaush .
Stellung als

Alleinmädchen .
Gute Zeugnisse
vorhanden . Ang .
u . D . 492 T .-V .
FL sol . Mädch . .
selbst , in allen
Hausarb . . bew .
in Kochen und
Nähen , s. Stell ,
sofort ob . 15 . 3 .
Bitte Näheres
schriftlich an

Anna Fischer
bei Reinhard .

Feinkost-

Verkäufer (in)
zum 1 . Avril
ges . Ang . u .
I . 493 T .- V .

Hawpersonnl

Gesundes
kräftiges

Hausmädchen
über 25 I . alt ,
in bauernde St .
u . ein gutemvf .

SimnwnnaN .
für d . Sommer «
faison sofort ge¬
sucht . Vorzustell .

kauf « . Büro .
Torfabrt .

Er . Burgstr . 5/7 .

2 Zimmer

Saalgasse 24/26
2 - ob . 3 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 4 . 3i > zu
vermieten . Näh .

Buchmann .
Rübesh . Str . 36

J .Erün . . Stabtn .
2 -3 Zim .. auch f.
Eesch . teilw . . 6 .
abzugeben . Näh .
Kl . Weber » . 6 . 2

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

MolMy
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 69446 u . 23880 .

Stühe od . tiicht .
Alleinmädchen

wirb w . Heirat
b . jetzig , zu ält .
eins . Ehepaar z.
15 . 3 . ob . 1 . 4 . ges .
Selbst . Kochen u .
Zeugn üb . mehr -
jähr . Stellen er «
forb . Vorst , v . 15
b . 16 u . n . 20 Uhr
Alexandrastr .1,1

Mädchen
welches

gut kochen
kann u . Hausarb .
verrichtet , mit
la Zeugn . aus
Herrschaftsbäus .

gesucht
Iulrusstrabe 4 ,

Läden und
Geschäftsräume

EMladen
m . 2 Schsufenst . ,
Labenzimmer u .
gr . Lagerräum ..
Frankenstr . 10 .

vreisw . zu verm .
Sußmanu .

Linzstratz - 7 .
Tel . 28404 ,

burg/tratze 11 2 .
3 « Billa

vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 M .,
Heiz . , fl . Wasser
eoentl . eig . Bab ,
zu vermieten

Koblmann .

Sch . mbL Ms . m .
Df . vrw . Scharn -
borststr . 40 . 1 l .
Mbl . Mansarde
Schwalb .Str .73,1
2 sch. sonn . mbl .
Zim . mit Erker
u . Balkon frei
Taunusstr . 31 . 1
( Nähe Kockbr .) .
Frdl . mbl . sonn .
Zim . sof . vreisw .
zu vm . Weber -
gaae 37 , j lks .
llng . sep . eins . m .
3 ., Kochof . . frei
Kl . Weberg 6 2
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
stratze 21 1 .___

Schlafstelle
zu vm . Wellrin -
trahe 50 . 1 l ' s .

Leere Zimmer
und Mansarde »

Marktstr . 22
gr . Laden mit
ob ohne Lager -
räume , zu verm .
Mvbern . kann ge¬
schehen . N . bak b .
Hausverwaltob .
Kaiser * Stiebt .«
Ring 48 , 1 .

Laden
® Wir,28
mit ober ohne

Nebenräume ,
billigst zu ver¬
mieten . Näh . b .
L . Franke , bas .

Auswärtige
Wohnungen

3 Zimmer

Erbacher Str . 5
sch. 3 -Z .- Wabn .
z. 1 . 4 . zu oerrn .
ssäh . bortf . bei

Zimmermann .

MuiW . 32
Borderh . Part .,

3 -Zim .- Wobn .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh , i . Hof rechts

Schöne geraum .
3 - Zim .- Wohn .

mit Zub . z. 1 . 4 .
zu v . Hellmund -
tratze 25 , 1 lks .
3 -Zim . Wohn .

Nerostr . 3 . 2 r ..
Küche . Keller .

Abschl . . ab 1. 4 .
zu verm . Mon .
50 Mk . Näheres
baselbst ober bei

Engel .
Rbeinstr , 123 . 3 .

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

mit reich ! . Zu -
beb . ab 1 . 4 . zu v .

Wbd .-Bierstadt .
Taunusstr . 26 .

4 Zimmer

Sch . sonn . 4 - Z .-
Wohn . , Zahn¬
st ratze 25 . Part ..
Festmiete 60 M .
Näh . b . Minges ,
Blücherstratze 48

5 Zimmer

1 Zim . u . Küche ,
evtl . Frontfv . .

VON jung Ehev .
in ges . Pos . ges .
Ang . u . W . 492
an Tagbl . - Verl .
3 g . ruh . Ehepaar

sucht sofort
1— 2 - Z .- Wohn .

Ang . u . Bk . 492
an Tagbl . -Verl .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

f . kleine Familie
gesucht . Ang . u .
S . 491 an T .- V ,

2 - Zim . - Wohn .
i . gut . Hause , ev .
«arontsv . . ges . . a .
abgel . Preisang .
u , T . 492 T .- V .
Beamter a . D : L
ruh . Wohn , von

3 bis 4 Simmern
Angl mit Preis
unter M . 489 ft .
Tagbl .- Verl .

bas gut koch ,
kann . n . aus¬
wärts gesucht .
Angebote u .
K . 489 T .- V .

Junges solides
Mädchen

für ruh . Privat¬
daushalt gesucht .
Adr . T .- Vl Li

Kückenmädchen
gesucht .

Vorstellen zwisch .
3 und 5 Uhr

Schloh - Restaur . ,
Wiesbaden .

Abolf - Hitler -
______ Platz .

Tagesmädchen
bis über Mittag
gesucht . Martini
Kaiser - Friedr .-
Ring 88 , 1 . St .
Saub . Mädchen

od . is . Frau
s. b . Vormittags -
itb . gesucht . Abr .
im T .- Verl . Lk

Zuo . Puhhilfe
für berrschaftl .
Haushalt von
einzelner Dame
Mittwochs unb
Samstags ges .

Pagenstecher -
stratze 7 . 2 .____

Putzfrau
s . 8 — 9 gesucht
Taunusstr . 36 . 1

Riiiiiiliche Personen

floafmäB . Personal

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 6 . März LS35 .

Heringssalat Pfund 72
Rollmops Literdose 72

Fettbückinge Pfund 22

MUMM

t*t .

JerpMungen

Polstermöbel

lebcnscrioig

DlW - MMMUMetalliBetten

Heiraten

Immobilien

Mi .

Kirchgasse 64Fortsetzung folgt .

HH

BAUER

Verloren

Gefunden

EeslhWH !!

Elilpfthlilligeil

Bismarckheringe Literdose 72

Milchner Heringe 3 stück 28

Deutsche Heringe 10 stück 45

durch die Macht der freien
und einflußreichen Rede

im Redner - Kursus der
Siemens - Studien - Gesellschaft
für praktische Psychologie e .V ,

Miet - ]
Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbirliothet

WIESBADEN
Wellritzstr . 51

Polstersessel , neue
Formen 45 . - 39 - 33 --
29.- 21 - 24 .- 11.50

Chaiselongues
49 . - 43 . - 38 .- 28 -

Couchesu . Couche -
betten i. a!f. Preislag .

Matratzen, 4teiiig

aus eigener Fabrik

Seegras 24 .- 22 .- 20- .
Wolle29.-26.- 2M2 -

Kapok54 .- 51.-48 .-45 ..
Roßhaar - Matratzen
Schlaraff . - Matratzen
Ideal - Matratzen

Makulatur
Taabl - Verlag ,

Schalterhalle
rechts .

35 .- 32 - 29 . - 27. -
23.50 20.- 17.5015 -
Äufarbeiteu .Reinigüng
v. Deckbetten , Kissen

und Matratzen

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Stratze 9 , 3 .

Wir laden ein für

Freitag , den 8 . März , 20 Uhr

Taunus - Hotel , Rheinstraße

Wohnung
( 1 . Stock ) ,

mit all . Zubehör .
Angaben über
Zustand d . Woh¬
nung , Heizung .
Lage , Preis erb .

Rentables

Etagenhaus
gute Verzinsung ,
wegzugshalb , zu
verkaufen . Ang .
u . B . 492 T .-V .

| am80btL <tofgein » ]
Als Selbftrefl .

suche Etagrnvilla
( steuerfr .) . Ang .
u . D . 475 T .-V .

Möbeleinkauf
ist grotze Vertrauenssache , deshalb
geben Sie bei Bedarf von Schlaf¬
zimmern . Sveisezimmern und
Küchen zum wirklichen Fachmann .

Heinrich Veite
Eoebenstratze 3 . kein Laden .

Ehestandsdarlehen .

Warum Möbel
™ Rennert ?

Weil Sie schön u . billig sind
Frankenstraße 9

Annahme v . Ehestandsdarl .
Ausstellung : Bertramstraße 9

Zinmdilun -Perlöüstl

Etagenvilla
am Kurvark .

2X4 - Z .- Wobn . .
zu verkauf . Ang .
u . W . 491 T .-V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

2-Fanl . -Mll
Höhenlage ,

vreiswert ibzu -
gleben . Ana . u .
ll . 491 an T .- V

u . A . 443 T .-V .
1— 2 gut möbl .

sonnige Zim .
v . 13 . auf8Woch .
von Ehepaar ge¬
sucht . Ängeb .
Preis an

Alleinstehender
Mann .

40 5 . . schuldlos
geschieben , sucht
ein armes anst .
Fräul . . auch mit
Kinb , zw . Heirat .
Habe e . Geschäft ,
Wohn . . Möbel
unb Aussteuer .
Ans . u . F . 492
an Tagbl .- Verl .

Landesinkv ,
Krüger

Eisenach .
Wernickstratze 13

Schriftsteller .
60er , sucht bei
alleinst . Dame o .
kl . Familie als
Dauerbeim sehr
sonn . , sehr warm ,
komfort . möbl .
Zim . mit eins . ,
schmickh . Vervfl .
nach ärztl . Vor -
schr . Bab Seb . ,
fl . Wasser erw .
Mögt . Älleinm ..
Kurviert . . keine
Höhen ! . Ausf .
Ang . mit Zim . -

I

Gartenland
1350 qm i . Walk -
mübltal . in gut .
Zustand , auch ge¬
teilt . sofort zu
vervachten . Back -
wasser Vorhand .
Anfr . u . A . 453
an Tagbl .- Verl .

Gart . a . Nieder¬
waldstr . zu verv .
Rheinstr . 107 . 1 .

Granaten -

Brosche
( altmodisch )

Sonntag verlor .
Gegen gute Be¬
lohn . abzugeben
Marktstr . 20 . P .

Schwarz . Dober¬
mann entlaufen .

Wiederbringer
erhält Belohn .
Walkmühlstr . 25 .

• FastynsÄ
Oberleder -

Revaraturen .
Reinbold .

Niederwaldstr . 3 ,
Laden .

Perfekte
Schneiderin

m . besten Zeugn .
emvf . sich zu jed .
Neuanfert . nach
dem Bild . Für
tadellos . Sitz w .
garant . Tag 2 .80 .
Ang . S .493 T .-V .

Gelegenheit .
Schlafzimmer
Ebrimme «
Küche
Couches
Chaiselongue
Tische . Stühle

umständeb . ab -
zugeb . Walram -
stratze 5 Laden .

Schreib « . 15 -25
neu . v . 109 .— an
miet ® . 50 Pf .
tägl . Hemmen .
Neugasse 5 .
Reue versenkb .

Anker -
Nähmaschine

billig zu verk . b .
Landsrath .

Bismarckring 19 .
evtl . Teilzihl .

Gute Nähmafch .
billigst Franken¬
strabe 22 . 1 . St .

| Privat - NrlW |
Lebensmittel -

Geschäft
mit 3 - Z .-Wohn .
umständeb . vrw .
zu verk . Ang . u .
K . 491 in T .-V ,

Konditorei
( Rheingau ) mit
Einr z. 1 . 4 . ib -
zugeben . Ang . u .
3 , 492 an T .-V .

Wegen Auslös .
des Haushaltes

Modelst.
u a . m . Bitt vk.

« wit .
Rhemgaue :
Strane 6 . 3__

Umzugshalber
vreisw . zu verk . :

Eicken -Büfett
Stühle , komvl .
Bett . Beleucht -
Körver . Gasherd
Schreibtisch rc .
Ang . F 493 T .- V .

Wß . Warenschrank
m . Elasaussatz
für 18 RM . zu
verkauf Wörth -
stratze 23 . P .

1,8 Opel
SaörioM

Maschine . Be -
reifuna tadellos ,
bis Mai ver¬
steuert . 730 RM .
zu verkaufen .

Reiub Kuck .
Neuwied - Rh .

Hemmen , Neug, 5,

Der Herr Professor spricht !

Ich wollte Ihnen schon immer mal erzählen ,
was mir da kürzlich passiert ist und was sich
daraus entwickelt hat , weil Sie wahrschein¬
lich genau fo gut davon profitieren können
wie ich , natürlich nicht unter den Umständen . •
— Also , passen Sie aus , auf dem Nachhause -
wege trank ich wie üblich noch ein kleines
Selles , stieg darauf in den Omnibus und ließ
— lachen Sie nicht — beim Aussteigen nicht
nur meinen guten Regenschirm , sondern auch
noch die Aktenmappe liegen . Erst am andern
Morgen fiel mir das Pech ein . Was war zu
tun ? Jetzt kommt nun das allerkomischste an
Zufall ! Ich blättere nachmittags etwas ver¬
streut in einem Band von Meyers Lexikon
und stutze ! ! Da hatte doch jemand mit einem
Rotstift unter „ Kl " einen dicken Strich ge¬
macht und daneben geschrieben : „ Kleine " —
Kleine Anzeige — hilft in allen Lebenslagen !

Gute Näbmasch .
billig . Enget .

Bismarckring 43

Lesen , Herde .

Gasherde
Jakob Post .

Hockstättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 .

* % Hallo !
ZX Jede Menge

Zechenbrechkoks
I ,   und ID

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl .-Ing . Meister
Tel . 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

Konfirmanden - Anzüge
bewährte blaue Stammqualitäten ,

je nach Größe und Qualität

27 . - 35 . - 38 . - 45 . - 52 . -

Kommunikanten - Anzüge
je nach Größe und Qualität

1525 19 . - 2450 30 . - 34 . -

Pelrtacke
( Mantel ) , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Angeb . ,
Art u . Preis u .
O . 492 an T .- V .
Piano vr . g . Pr .-
Ang . A . 452 T .- V .

Scklietzkorb zu
kauf . ges . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Lg
Balk . - Geländer

und Konsolen
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . T . 491
an Tagbl .- Verl ,

Guterbaltener
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 491
an Taabl . - Verl .

Kinder -
Klavvstüblckcn

zu kauf . gef . Adr .
i . Tigbl .- Vl . Lh

Hundehütte
evtl , mit klein .
Zwinger , z . kauf ,
gesuckt . Ang . u .
L . 491 an T .-V .

leiMiiim
2 Zimmer .

m . Komfort von
Ebevaar in bess .
Lage . Kücken - u .
Badbenutz . . evtl ,
teilmöbliert , z .
1 . Avril gesuckt .
Gute Dauermiet .
Bed . Heizung u .
Warmwass . Pr .-
Ang u . M . 491
an Tagbl .-Verl .

Suche
zum 1 . Avril

2 % . bis 3 - Zim .-
Wohnung

in gutem Hause
u . ruhiger Lage .
Ausfuhr ! . Prets -
angeb . u . B . 491
an Tagbl .- Verl .

Junggeselle
( Rentner ) , mit
eigenem Haush . ,
juckt z. 1 . Sunt ,

bctm . 3uli .

Am Donnerstag , 7 . März 1935,
16 Uhr versteigere ick in Sßiesb ..
Marktplatz 3 : 1 Steblamve . zwei
Kiickensckränke . 1 Bücker - , ein
Kleiderschr .. ( Mab .) , 1 Standubr .
1 Klubsessel . 1 Schreibtisch zwei
Sckreibmasck . ( Adler u . Rovall .
1 Singer -Mhmafckine ( elektrisch ).
1 Badewanne , 1 Gasbadeofen , ei«
Waschbecken . 1 Erkergestell u . a . w
öffentl . zwangsweise meistbietend
gegen Barzahlung . Versteigeruns
voraussichtlich bestimmt .

Motorrad
steuer - u . sührer -
scheinfrei . zu vk .

Sckwalbacher
Straße 45 . P , l .

Leichtmotorrad ,
100 ccm , 35 Mk .,

6 Borfenster .
2,30 — 1,20 . zu vk .

Knorr .
Viktoriastr . 8 , 3 ,

12 - Bolt -B ° tt „
f . n . mod . Kind -
wagen b . zu vk .
Marktstr . 8 , 3 r .

Bade -
Einrichtung .

Emaillewanne ,
mit Wandbade -
osen sow . Theke
u . Elasschrank .
d . Umbau billigst
abzugeben Vurg -
stratze 14 . Laden .

| Hürdler - IerliiO |
Kpl . Scklaszim .,

Schreibtisch .
Küchenschränke ,

Ausziehtische rc .
zu vert Heesen ,
Vleichstratze 36 .

Baden - Baden .
Sonn . mbl . Zim .
m Frühstück tn
rUh . Hause v . sol .

Dauermieterin
11 . 4 . 35 gesucht .
Preisangeb . u .
E . 492 an T .- V ,

Gesucht
ev . leeres aub .
u . Helles Zim .
v . berufstätiger
j . Dime . Dauer¬
mieterin . Nähe
Luifenvlatz er ^
wünscht . Ang . u .
E . 492 an T . -V .

Werkstätte
mit Toreinfahrt
u . Hof sofort ge¬
suckt . Preisang .
u . ll . 492 T .-V .

[ KailsgeWej

wniim
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse50,2 .
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Schnellzug fährt in eine Gruppe
von Streckenarbeitern .

Fünf Tote .

em
)uk
zwei
yal >̂
isch),
, ein
i . ttt
-ten )
tuns

Paris , 5 . März . Aus der Strecke zwischen Mormant
und Verneuil I '

Etang ereignete sich Dienstagfrüh ein

schweres Unglück . Ein fahrplanmäßiger Schnellzug fuhr in
« ine Gruppe von 100 Streckenarbeitern , die wegen des
Nebels den Zug nicht bemerkt hatten . Fünf Arbeiter wurden

auf der Stelle getötet . Das Unglück ereignete sich aus der
- ■ Zufahrtsstrecke zum Pariser Ostbahnhof .

finden .
Disnstagmorgen gegen 5 Uhr wurde an dem Strand

von Palmiricken an der öftpreutzifchen Samlandküste ein offe¬
ner Motor -Kutter angetrieben , in dem sich vier halberstarrte
estländische Fischer befanden . Sie wurden vollkommen er¬

schöpft in das Palmnicker Krankenhaus eingeliefert . Sie

waren mit den übrigen 26 Fischern am 1 . März ruf See

hinausgefahren . Der schwere Nordoststurm trieb sie bis nach

Ostpreußen , da ihnen der Brennstoff ausgegangen war und
der Sturm die Segel zerfetzt hatte . Man befürchtet , daß
dies die einzigen find , die sich außer den in Nordkur¬
land gelandeten Fischern haben retten können .

Der geheimnisvolle Soldat Shaw .

Der Soldat der Königlichen Luftstreitkräfte T . E .S h a w
. hat den Dienst quittiert und seinen Standort Bridling -

toit ohne Gepäck auf dem Fahrrad verlassen . Das wäre

s - weiter nicht aufregend , wenn sich hinter dem Flieger -
folBaten Shaw nicht der geheimnisvolle Lawrence von

r Arabien verbergen würde , der in der Kriegs - und Nach¬

kriegszeit viel von sich reden machte . 2m Weltkrieg ver¬
suchte Lawrence , die Araber Vorderasiens und namentlich
Arabiens selbst gegen die Mittelmeermächte aufzuhetzen .
Nach dem Krieg ging Lawrence , der den Rang eines
Obersten bekleidete , nach Indien . Von hier aus soll er auf
all « Wirren in den angrenzenden Staaten ( Afghanistans -
Einfluß im Interesse Englands genommen haben . Eines
Tages war er aus Indien verschwunden , um unterstem
Namen Shaw als gemeiner Soldat in der Royal Air , Force
wieder aufzutauchen . Angeblich hatte er in der Luftflotte
eine geheimnisvolle Sondermission zu erfüllen . Wie ein

| Freund Shaws einem Korrespondenten der „ Morning Post
"

In See - und Eis - Not .

Ur ----- 26 Fischer auf die Ostsee verschlagen .

Riga , 6 . März . 26 estländische Fischer von der Insel
ßfel , die auf Robbenjagd ausgezogen waren , wurden vom

Sturm überrascht und auf die Ostsee hinausgetrieben . Vier

von ihnen gelang es schließlich , in Nordkurland das Fest¬
land zu erreichen . Sie benachrichtigten die lettländifche

Hafenpolizei in Windau , die zwei Eisbrecher hinausschickte ,
um nach den Robbenjägern zu fahnden . Auch aus Estland

sind zwei Eisbrecher unterwegs , um die vermißten Fischer
zu suchen . Nach den bisher vorliegenden Meldungen ist es

- jedoch nicht gelungen , weitere versprengte Seehundjäger zu

Majestät soll Steuern zahlen !

gßiö doch so manchmal auf der Welt die Königreiche

- wt ^
2ße ?ö jemand von dem sogenannten „ Königreich der

M Kokosinseln
« ? Wohl kaum , und auch in England mcht ob -

E « obl dies „ Königreich
" — bei Licht besehen — eigentlich

^iiter englischer Besitz ist . Bei einer recht prosaischen Ee -
" feaenfieit kam aber jetzt die ganze Herrlichkeit Seiner

Ü Majestät des Königs der Kokosinseln John Sidney Clunies -

« ost an das Ohr der Öffentlichkeit . — —

i ^
Pom historischen Standpunkt gesehen , hat sich die ganze

Kelckichte folgendermaßen entwickelt : Vor rund hundert

wahren durchsegelte einmal ein schottischer Kapitan namens

« nhn Clunies - Roß den Stillen Ozean und landete dabei

auf einer Koralleninselgruppe , die ihm ausnehmend

aettel . Nicht minder mutz dem alten Seebären die Tochter

eines eingeborenen Häuptlings zugesagt haben . . Kapitan

John war sicher ein Mann von schnellem Entschluß ; er gab

die Weiterreise aus , heiratete seine braune Hauptlings -

tockter und begründete auf den idyllischen Korallenriffen

das „ Königreich der Kokos - Keeling - Jnseln
" .

JE Sie englische Regierung sand sich mit dieser staats -

oolitischen Insel im Stillen Ozean ab und bestätigte den

schottischen Kapitän - König in seinen frisch ergriffenen

Hoheitsrechten . . .. . „ , . , , . .
Sie Jahre gingen dahm . Dem König John folgte sein

Sohn John George in der Regierung des braunen Jnsel -

völkchens nach . Dieser besann sich jedoch wieder bei kleinem

auf den Segen der europäischen Zivilisation und lieg seine

Kinder in der alten schottischen Heimat erziehen . Die

Kokosinsel - Dynastie wurde dadurch nicht weiter in Frage

gestellt , denn als John George das Zeitliche segnete , bestieg

sein ältester Sohn John Sidney , der heute noch regiert , das

Südseethrönchen . _ . . .
Mister John Sidney Clumes -Rog ist zeitlebens kern

Feind Europas gewesen . Mehrfach trat er die weite Reise

nach London an und äußerte sich stets vergnügt , wie schön es

sich doch in seinem paradiesischen Königreich leben ließe , tn

dem es keine Sorgen geben könne .
Doch der Mensch versuche die Gotter nicht -- , auch

König " John Sidney hat jetzt sein Soraenbündelchen auf -

aepackt bekommen . Für den englischen Steuerfiskus ist er

nämlich schlichter englischer Staatsbürger , seine sonstige Be¬

schäftigung interessiert nicht . Man rechnete sein Vermögen

nach sand heraus , daß er bislang noch keinerlei Steuern

gezahlt habe , und stellte ihm einen Steuerbescheid über rund

17 000 Pfund Sterling zu . Und nun wartet ganz England
mit halber Schadenfreude , wie der „ sorgenlose

"
Südseekönig

sich von dieser plötzlichen Sorge Befreien wird .

InjedErPackung
ein ethl vergoldeter

Glücksbringer

erzählte , steckt auch jetzt hinter Shaws Abreise „ etwas ganz
besonderes

"
. Nach Ansicht mancher Sachverständiger wird

jedoch die Rolle , die Lawrence alias Shaw im britischen

Geheimdienst gespielt hat und vielleicht noch spielt , erheb¬

lich überschätzt ; Lawrence hätte seinen legendären Rus in

der Hauptsache seiner eigenen Geheimnistuerei zu verdanken .

Präsident Roosevelt ehrt deutsche Seeleute . Der ame¬

rikanische Generalkonsul in Hamburg , John G . Er¬

hard t , überreichte den deutschen Seeleuten vom Tankschiff

„ Phoebus
" der Deutsch -Amerikanischen Petroleumgesell¬

schaft , die seiner Zeit die überlebenden des amerikanischen

Riesenluftschiffes „ Akron " in schwerstem Sturm unter Ein¬

satz des eigenen Lebens gerettet haben , eine Auszeichnung
des Präsidenten der Vereinigten Staaten , Roosevelt . Ka¬

pitän Dalldorf erhielt eine goldene Uhr mit dem einara -

vierten Familienwappen des amerikanischen Staatsober¬

hauptes , der Erste Offizier Ceglarski einen Feldstecher und

die sieben Besatzungsmitglieder . die sich bei der Rettung

hervorgetan hatten , je eine goldene Medaille mit einer per¬

sönlichen Widmung Roosevelts .

Die Ehefrau ermordet . Der Einwohner Risch aus

Traßdorf bei Arnstadt wurde am Dienstag wegen
Mordes an seiner 33jährigen Ehefrau ins Gefängnis in

Rudolstadt eingeliefert . Er hatte am Freitagabend auf der

Heimfahrt von Arnstadt nach Traßdorf seine neben ihm im

Kraftwagen sitzende Frau , die eingeschlafen war , aus

dem Wagen gestoßen , um sich ihrer zu entledigen . In

der Nacht war er zu seiner Geliebten nach Arnstadt

gefahren . Der Mörder hatte zunächst einen , Unfall vor¬

getäuscht und jede Schuld bestritten . Schließlich wurde er

aber , da man ihm besonders das Ergebnis der Leichen¬

öffnung vorlegte , zu einem vollen Geständnis gezwungen .

Grotzfeuer in einem Lagerschuppen . In einem rück¬

wärtigen Schuppen der ehemaligen Pensberger Bürsten¬
fabrik in München entstand in den Dienstagabend¬
stunden ein Eroßfeuer . Der Schuppen wurde fast völlig zer¬
stört . Die gegen Norden gelegenen Wohngebäude waren

stark gefährdet , und hier setzte der erste Angriff der Feuer¬
wehren ein . Das Feuer wurde aus 14 Schlauchleitungen
bekämpft . Außer dem Schuppen ist lediglich ein Auto mit

Anhänger verbrannt .
Drei Personen in einem gestohlenen Auto verbrannt .

Aus der Straße zwischen Euntramsdorf und Loos -

dorf wurde Dienstagfrüh ein fast vollständig zerstörter
Personenkraftwagen aus Wien gefunden . In dem Wagen
lagen die verkohlten Gerippe --zweier Leichen .
Eine weitere L e i ch e , die stark verkohlt war , lag neben dem

Wagen . Nach dem Befund dürfte der Wagen mit voller

Wucht gegen einen Baum gefahren , zertrümmert und in
Brand geraten fein , wobei die drei Jniafsen den gräßlichen
Tod fanden . Die Persönlichkeiten der Toten konnte bisher
nicht festgestellt werden . Ermittelt wurde nur , daß der

Wagen in den Morgenstunden des Dienstags dem Ingenieur
August Braun gestohlen worden war . Der Dieb und feine
Mitfahrer , die auch feine Mithelfer gewesen sein können ,
hatten dann auf diese tragische Weise den Tod gefunden .

Schneestürme legen den Eisenbahnverkehr in Kursk

lahm . Nach einer Meldung aus Kursk herrschen dort

außerordentlich starke Schneestürme , die den gesamten Ver¬

kehr lahmgelegt haben . 36 Züge sind auf offener Strecke
in den Schneewehen ft eckengeblieben . Die Reisenden
sind sehr knapp mit Lebensmitteln versehen . Aus Ver¬

anlassung der Regierung sind zahlreiche Truppen aufgeboten
worden ,

‘
um den Eisenbahnverkehr wenigstens zu einem

kleinen Teil aufrechtzuerhalten und die Reisenden mit
Lebensrnitteln und Brennstoff zu versehen .

Blutige Zusammenstöhe mit Negern in Chikago . Vor
dem Frauengericht in Chikago , vor dem sich neun
Negerinnen wegen Beteiligung an einem Streik zu ver¬
antworten hatten , kam es am Dienstag zu wüsten Aus¬
tritten , die eine Viertelstunde dauerten und die von An¬

gehörigen zweier Neger -Geheimbünde angezettelt worden

Wiesbadener Tagblatt

yrg-Büdmatern ^Dienst ]’agen !

So wird die Hindenburg - Gruft aussehen .

Wir sind in der Lage , eine Modell - Aufnahme zum Ausbau der Hindenburg - Gruft im Tannenberg -

Nationaldenkmal wiederzugeben , die von den Architekten Walter und Johannes Muller - Lharlotten -

bura ausgebaut wird . Wir sehen das Modell des Erufteingangs mit den beiden vier Meter hohen

Wachtposten ; über dem Eingang ein 100 Tonnen schwerer ostpreußischer Findling .

waren . Die Polizeibeamten und Eerichtsdiener wurden , als

sie die Ruhe wieder Herstellen wollten , von den Negern an¬

gegriffen . Die Beamten mußten mit dem Polizeikniippel
und schließlich sogar mit der Schußwaffe gegen die Ruhe¬

störer vorgehen . Ein Polizeibeamter erlitt infolge der

Aufregung einen Herzschlag . Ein Gerichtsdiener und zwei

Neger wurden durch die Schüsse schwer verletzt . 48 Neger
und Negerinnen wurden verhaftet .

Dienstag ’
, den 5 . März . ^ 5r

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

l \ war ,
- * o
° -6

Über Mitteleuropa erstreckt sich ein Hochdruckrücken in

west - östlicher Richtung . Dabei herrscht vielerorts heiteres
Wetter und besonders in Ostdeutschland treten kräftige

Fröste auf . Mit der weiteren Südwärtsverlagerung des

Hochs setzt sich Bei uns eine westliche Luftzufuhr durch , b -ie

uns vorübergehend Trübung , aber keine wesentlichen Nied -er -

schläge bringen wird .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Meist wolkig mit einzelnen leichten Niederschlägen ; milder .

Mäßige nach westlichen Richtungen drehende Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

rfilmiüllation beim Stähl . Sorld )ungstnititut .>

8. Mir ;6. März 1935Darum

7 UhrU Uhr 21 Uhr7 UhrOrtszeit

761. 6 761 5760.9 -56.0

nachmmogs — 6ti >. — Mimvormittags — StB . — Mm .
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wollig

5. März 1935 : Höchste Temperatur : 1.6.
Tagssmitlel der Temperatur : 0.2.

6. März 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : — 1.0.
Sonnenschein dauer am 5 März 1935:

77
S 2

0.1
bedeckt
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red . I

Lufttemperatur (Celsius ! .......
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ungewöhnlich tiefe Grade erreicht . Der Reichswetterd
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2 . Montag , den 18 . März 1935 . 20Uhr : SOHrfltCS
3 . Montag , den 25 . März 1935 , 20Uhr : Platon
4 . Montag , den 1 . April 1935 , 20 Uhr : AHSlOtClCS
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Unsere £ intri +ts - E A 0
preise beginnen mitJvi

fin . « Me in Schlesien . Bei heiterem Wett
! naewöbÄ̂ Schlesien auch in der vergangenen N °!

Große neueste Auswahl |
Teilzahlung bis 10 Monate »

der südtirol - schweizerischen Grenze , wurde aber erst jetzt be¬
kannt . Vier Schmuggler aus dem Vintschgau hatten sich
nach einem Markte in Schludners heimlich über die Grenze
m die Schweiz begeben , sich dort reichlich mit Schmuaaler -
ware versorgt und sich dann in den Morgenstunden des
22 . tyehruar aus den Heimweg nach Südtirol gemacht . In
einer Schlucht wurden die vier plötzlich von einer mächtigen
Schneelawine ersaht und in die Tiefe gerissen . Nur tem
24jährigen Johann Klotz aus Laas gelang es , sich aus den
Schneemassen zu befreien , die anderen drei Schmuggler sind
von der Lawine verschüttet worden . Aus Angst vor
der Verfolgung durch die Behörde hat der Überlebende das
Unglück zunächst verschwiegen und erst jetzt , von Gewissens¬
qualen getrieben , der Behörde die Anzeige erstattet . Die
Leichen der Verschütteten konnten bisher noch nicht geborgen

Continental
Klein - u . Büro -

Schreiö -

Maschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
Birkenstock

Wiesbaden

Oranienltr . 55

Telefon 25748

Ei
SB « 8iefL€ n nur mit Zander um .mit der Firma , womit ichon Erotz -
eltern und Eltern umgezogen sind .
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nur Rheinitrabe 69 ,
X . 290 48 , nur beste Bedienung .
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RADIO - FLACH

Donnerstag , den 7 . März 1935 .

Kroges Haus .
Stammreihe C . 23 . Vorstellung .

Sly
Over von Ermano Wolf - Ferrari .
Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -

von Travv .
Draeger . Haas . Habicht . Müller ,
Obbolzer . Singenstreu . Alken ,

Buttlar . Ereverus . Hokvach
Levendecker . Meibler . Mokeler .

^ Muäer Oswald , Silbereisen .
Schmitt - Walter . Wenzel . Winkler .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 22 . Vorstellung .

Ter Thespiskarren
Schwank in 3 Akten von Sellnick .

Sellnick . Dauer
Eenzmer Lindemer . Botz . Weber .
Blaen . Brettkovk . Falkner , von
Heyden . Jager -Westvbal . Ivers .

Lebrmann . Siboid

Anton » 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise m von 0 .90 RM . an .

in ihren Beziehungen zur Gegenwart .
Die Vorträge sind jedem verständlich
Karten zu RM . 1.50 Mk ., Dauerkarten zu 5 Mk . , Schülerkarten zuv . 70 Mk . bei Zigarrenhaus Christmann , Luisenstraße ( Kleines Haus ) ,
Buchhandlung Limbarth - Venn , Kranzplatz und an der Abendkasse .

Wk 1 dann " »Jfdas einzig«
Bf *5 \ M nur artige,wirk-
jj\ / ■ samePräparat zur völligen Beseiti -

jfl gung . RM3 - ,350 . Probetube 1.60.
m Gegen Pickel . Mitesser Venus

Stärke A — Ärztlich empfohlen.
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wiih . Machen¬
heimer , Bismarckring 1 . F413

Eine Mutter mit 5 Kindern von einem
Fels erschlagen .

Madrid , 5 . März . Infolge der starken Schneeschm - i,losten sich in der Ortschaft Perlunes bei Oviedo
einer roildzerklufteten Bergaegend liegt , mehrere Felsblö ^Sie stürzten auf das Wohnhaus einer achtköpfigen Fainii ;Das

, Haus wurde zertrümmert und die Mu t t e r
funz Kindern getötet .

Nachmittagskonzert . 18 .00 Bücherfunk . „ Brücken
von der Gegenwart zur Vergangenheit .

" Eine
Betrachtung zu fünf historischen Romanen .
18 .15 Deutsche Gespräche . „ Das Erlebnis kör -
verlicher Arbeit — ein Ausweg aus der Krise
der Jugend . Von Franz Schneider . 18 .35
„ Der Tod des Gerhard Thiele .

"
( Aus dem

„ Tagebuch des Gerhard Tbiele "
von Reinhard

Albrecht ) . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,
Das Leben spricht .

5er Dieb ,
der am Samstag
d . Herrenmantel
in der Aerzte -
wohnung in der
Wilhelmstr . ge¬
stohlen hat wird
ersucht , wenigst ,
die für ibn wert¬
losen ( da von
auswärts »

6 Mel
zurückzuschicken .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Opfer der Lawinen
Bier Skifahrer in der Niederen Tatra tödlich verunglückt .

. Prag , 5 . März . Nach Meldungen hiesiger Blätter for -
derte cm Lawinenunglück am Dumbir , der höchsten Er¬
hebung der Niederen Tatra , vier Todesopfer . Fünf Prager
Dmrchen unternahmen am Montagnachmittag eine Ski -
abfahrt ^ von der Schutzhütte des , Dumbir . Es setzte ein hef -

^ ^ ^ mmi ein und plötzlich ritz eine Lawine von
etwa 150 Meter Breite die Skifahrer mit sich und begrub
vier von ihnen . Nur eine Dame , die durch einen Zufall an
den Rand eines Schneebrettes geraten war , konnte sich
reiten . Ihre vier Gefährten fanden sämtlich den Tod .

Schmugglertragödie .
Ein Lawinenunglück , das drei Menschen¬

leben gefordert hat , ereignete sich vor einiger Zeit an

Donnerstag , den 7 . März 1935 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt vom Radio - u . Musik¬
baus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 . und Rbeinstr . 41 .
1 . Die schöne Ealaihee . Ouvertüre von Suppö
2 . Fledermaus - Querschnitt von Job . Strautz
3 . Die Walzer der Welt von Robrecht
4 . Im Prater blühn wieder die Bäume von Stolz .

Wiener <riakerlied . gesungen von Franz Völker ,von Dreke .
5 . Solzhackerlied von Becce .

Seut denk ich nicht an Morgen von Schmidseder .
6 . Lander und Lieder von Marcell Wittrich

KASINO — Friedrichstraße 22

Große Denker Einführung in die Philosophie
4 Vorträge von

Professor Dr . Ernst Horneffer ( Gießen ) :

1 . Montag , den 11 . März 1935 , 20Uhr : DICtHICStClIDCühCr

[ Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 7 . März 1935 .
16 llbr im kleinen Saal :

Konzert .
Leitung : Kavellmeitter Ernst Schalck .

1 - Brüder Lustik , Karnevalsouvertüre von Kling .2 . Am Rhein beim Wein . Lied für Posaune v Ries .3 . Potpourri aus der Operette „ Die Fledermaus "
von Job . Straub .

4 . Laurawalzer aus „ Der Bettelttudent "
v . Millöcker

5 . Ungarische Lustsvielouvertüre von Köler B4la
"

6 . Ein Prosit der Liebe . Marschlied von Präses
7 . Wiener Spaziergangs Potvourri von Komzak .8 . Wiener Schwalben , Marsch von Schlägel .

Kur - und Dauerkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 llbr im kleinen Saal :

Solisten - Abend .
llue tabatiere a musique .

Leitung : Dr . Selmutb Thierfelder .
I. Ouvertüre „ Jvbigenie in Aulis "

v . Ehr W Gluck
!. Konzert für Oboe und Orchester v . E . Fr Händels
. ^..Solist Kammermusiker Dieckmann .
1. Stucke für Violine und Klavier .

_ „ Solist Rudolf Schöne .
a ) Arie von F . Durante .
b ) Cavrice A - moll von H . Wieniawski -Kreisler .
c ) Wiener Walzer von Rob . Fuchs .

4 . Konzertstück für 2 Hörner von Oskar Franz .
_ „ Solisten Albert v Schlegell . Rudi Rank .
5 . Am Schlobtor , aus „ Pelleas und Melisande "

von
I . Sibelius .

6 . Erster Satz . Allegro moderato aus dem Konzert
für Flöte und Harfe von W . A . Mozart .
Solisten Kammermusiker Franz Danneberg . Rolf
Naumann .

7 . Ouvertüre zu „ Abu Hassan "
von C . M . v . Weber .

Kur - und Dauerkarten gültig .
21 llbr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

___

^ epfdimerenZeit ^ Jl
Persil billiger 1 Doppe »paket jetzt 60 R .- Pf „ Normalpaket jetzt 32

t
Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , den IO . März 1935
3 . Hauptwanderung Mainz - Oppenheim .
Gesellschaftskarte muß am 9 . März 1935 ,18 Uhr in der Geschäftsstelle gelöst sein . K129

Donnerstag , den 7 . März 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I
645 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter 6 .55
Morgensvruch . Choral . 7 .00 Von München :
Frübkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .60 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedersingen . 10 .45 Praktische Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst

12 .00 Mittagskomert I . 13 .00 Beit . Nachrichten An -
WlieBen .ö Nachrichten aus dem Sendebezirk .
1315 Mittagskonzert II . 30 Tage Ziel ( a Konto
Schall und Platt ) . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit Wirt -
fchaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Nach¬
richten der Eauleitung . 15 .15 Kassel : Kinder¬
funk . In der Kinderstube , wenn es dämmrig
wird !

was nicht !
mit Viktor » de Kowa

Lizzi Holzschuh - Elga Brück
R . A . Roberts - Adele Sandrock

Die neue Deulig - Woche bringt u . a .j
die ersten Aufnahmen der Saarfeier , k

k Das Kurzton - Lustspiel
Der Kuckuck am

Steuer .

19 .00 Alt -Berliner Kabarett . Eine Erinnerung an
Otto Rentier . 20 .00 Zeit , Nachrichten . An - 1
schließend : Der Zeitfunk bringt den Tages -
sviegel .

20 .15 Aus dem Kaisersaal des Römer in Frankfurt 1
am Main : Konzert . 20 .45 „ Vom wackeren 1
Landser in Krieg und Frieden .

" Eine heitere ]
Funkfolge . 21 .15 Chorkonzert . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . ,

22 . 15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und I
Sportbericht . 22 .20 Aus Washington : Kurt 1
E . Sell : Worüber man in Amerika spricht -
22 .30 Cello - Konzert . Gasvar Cassado spielt . 1
23 .45 Erna Sack singt ! 24 .00 Nachtmusik Koni - 1
vonisten - Porträt . Richard Strautz ( geboren j
11 . Juni 1864 ) . *

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .30 Frohes Schallvlattenkonzert . 9 .40 Küche und |
Kiichensiibrung .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliedsingen . 10 .50 Die 1
Bedeutung der Körverschule für den Knaben - j
turnunterricht . 11 .30 Der Bauer toridjt . 3

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 13 .45 Nach - I
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Was bringt die |
Leipziger Messe für die Stau ! 15 .25 Freizeit
der #yrau , 15 .45 „ Sie sehen ia den Wald vor
lauter Baumen nicht . . .

"
Gespräch mit einem

Ausländsdeutschen . . g
16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert 17 .30 1

Violine und Klavier . 18 .00 Volksdeutscher l
© emeintoaftsgeift . 18 .30 Männer machen die
Geschichte . Friedrich Ludwig Jahn 18 .5» 1
Das Gedicht . I

19 .00 Scherzlieder der Jugend . 19 .20 Einführung m I
die folgende Sendung .

19 . 30 Von Dresden : Aus dem Opernhaus : „ Der i
Günstling

'
oder „ Die letzten Tage des grotzen |

Herrn Fabiano "
. Over .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten 23 .00 Wir |
bitten zum Tanz !
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fiuslandsfafatenpeogcamtn
des Deutschen Kanu - Verbandes 1935 .

Der Deutsche Kanu - Verband bat für den Sommer 1935

folgende Gesellschaftsfahrten mit Faltboot , Zelt und Auto¬

bus ausgeschrieben :

Drei Fahrten von Stuttgart über die Schweiz zur
Rhone und nach Südfrankreich , an der Küste des

Mittelmeeres entlang und über Mailand zurück nach

Stuttgart .
Drei Italienfahrten von Stuttgart durch den

Schwarzwald in die Schweiz und nach Südtirol , zur Etsch ,

zum Gardasee , nach Verona und Venedig , Rückreise über

Mailand , Lugano , Andermatt , Basel , Freiburg .

Drei Schweizfahrten kombiniert mit leichten
Klettertouren , Faltbootfahrten auf Tessin , Visp und oberer

Rhone .
Eine internationale Wanderfahrt , haupt¬

sächlich für Schweizer , französische und deutsche Teilnehmer ,
beginnend nach der Anreise in die Schweiz mit Bergwande¬
rungen , anschließend Rheinfahrt bis zum Bodensee und

weiter bis Koblenz und Köln .

Finnlandfahrt von 3 bis 4 Wochen Dauer durch
die schönsten Seengebiete dieses einsamen Landes .

Die Durchführung der Fahrten in den Süden ist inso¬

fern gesichert , als durch das neue Kohlenabkommen zwischen
dem Reich und der Schweiz die Devisenschwierigkeiten besei¬

tigt wurden . Die Fahrten selber , die zum Teil schon in den

letzten Jahren mit großem Erfolg durchgeführt wurden , sind
ein hervorragendes Propagandamittel für den deutschen

Faltbootsport und für das neue Deutschland und erfreuen

sich als solche der Billigung durch die amtlichen deutschen
Stellen .

fius den Vereinen .

Tennis - Klub Blau -Weiß .

Kürzlich fand die außerordentliche Mi t -

gliederversammlung des Tennis -Klubs Blau -Weig
Wiesbaden ( E . V .) statt , die zwecks Annahme der neuen

Einheits - Satzung des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬

übungen einberufen war . Nachdem die Satzung durch¬

gesprochen und angenommen war , wurde zum Vereinssührer
der seitherige Vorsitzende Herr Prof . O . Gueth gewählt ,
der zum Stellvertreter und Kassenwart Herrn Heinz

Schweitzer und zum Schriftwart Herrn Dr . Ferd . Marx
ernannte . Es fand dann eine Aussprache über den Spiel¬
betrieb in der kommenden Spielzeit start . Wie im Vor¬

jahre werd wieder auf der Blumenwiese gespielt werden :

auch sind schon einige Klubwettspiele abgeschlosien , zu denen

Blau - Weiß eine erheblich verstärkte Mannschast stellen wird .

Forsthaus Friedrichs -

Täglich fahren die Auto -

Spoet -
'
Rundfdjau »

Neuer deutscher Schwimm -Weltrekord .

Einen neuen Weltrekord stellte die ausge¬

zeichnete Plauener Schwimmerin Hanni H ö I z n e r in ihrer

Heimatstadt auf . Sie verbesserte den von Martha Eenenger

( Krefeld ) mit 2 :49,2 Minuten gehaltenen Weltrekord im

200 - Yards - Brustschwimmen auf 2 :48 Minuten .

Hamburg in Erwartung .

Während der Rekordbau der Hanseatenhalle , für deren

Errichtung 650 000 RM . ausgegeben werden , rüstig vorwärts

schreitet und Hamburg allmählich in richtiges B o x f i e b e r

kommt , spielt die Vorbereitung der beiden Hauptkämpfer des

Abends , des Deutschen Max Schmeling und des Amerikaners

Steve Hamas , sich mehr in der Zurückgezogenheit ihrer Trai -

n.ingsquartiere ab . Rur noch kurze Zeit , dann wird Ham -

burg , das sich inzwischen zur Boxmetropole Deutschlands auf -

geschwungen hat , den großen Boxkampf sehen . Schon jetzt
sind Fremde von weither angemeldet , die Hotelzimmer werden

immer begehrter , Sonderzüge werden eingerichtet , und die

Hamburger Jungens , die selbstverständlich alle auf „ Maxe
"

tippen , sprechen von nichts anderem mehr als davon , ob „ er "

curch k. o . oder nach Punkten Sieger werden wird . In drei

Schichten arbeiten die Handwerker Tag und Nacht an der

größten Halle der Welt , denn sie muß am 10 . März für
25 400 Personen Platz bieten .

Schmelings Vorbereitungen .

daß Hamas sich schon in denkbar bester Form befand
und in Hamburg nicht mehr viel zu arbeiten braucht . Dann

legte Steve sich einen Kopfschutz an und kletterte zunächst
gegen den riesigen Babe Hunt in den Ring . Steve schoß drei¬
mal die Linke ins Gesicht von Hunt , daß dieser granitharte
Bursche wackelte . Babe war offenbar froh , als die Runde
beendet war . Jack '

Gaynon , auch ein großer Schläger , er¬

ging es noch schlechter . Er erhielt einen rechten Haken gegen
die Halsschlagader und gab auf . Der gewaltige Neger Joe
Luis ( vor dem Baer allerhand Respekt zeigt ) hatte nichts

gegen Hamas zu bestellen , wurde ausgeboxt , ausgefightet ,
kämpfte aber wenigstens zwei Runden . Dann boxte Hamas
noch mit dem schnellen Leichtgewichtler Harry Jacobs .

Solange hatte das Training für mich nichts neues ge¬
bracht , denn daß Hamas sehr hart schlagen kann , daß er ein

großer Fighter ist , brauchte er nicht erst zu demonstrieren .
Nun aber sah ich zu meiner Überraschung : Der Fighter und

Puncher Hamas hat sich boxerisch um eine Klasse

verbessert . So stark verbessert , daß mir Hamas nun

Schwimmkursns
der NSE . „ Kraft durch Freude

" .

Erstmalig wieder ab Donnerstag , 7 . März 1935 , von

18 .45 bis 20 Uhr im Viktoria - Bad .
Die NSE . „ Kraft durch Freude

"
gibt jedem deutschen

Volksgenosien Gelegenheit , gegen geringe Gebühren das

Schwimmen zu erlernen . Die nunmehr schon altbewährte

„ neue " Methode des Schwimmunterrichts ohne Gerät ( d . h .

ohne Angel ) ermöglicht auch die Ausbildung in der Ge¬

meinschaft und gibt zudem den Lernenden viel größeres

Selbstbewußtsein im Master als der Einzelunterricht an der

Stange .
Anmeldungen und Anträge auf Ausstellung einer

Jahressportkarte nimmt die Geschäftsstelle der NSE . „ Krau

durch Freude
"

, Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 , ent¬

gegen .

lieni

° gat

K Max Schmeling trainiert im

ruh , draußen im vachsenwald . _ „ , , .
busse mit mehreren hundert Zuschauern hinaus , und man
kann Schmeling bei der knappen Stunde Traininigsarbeit

zusehen . Richt nur das harte Traininig , dessen sich Schme -

iling mit den beiden Krefeldern Hans Schönrath und

Ernst Weiher unterzieht , lohnt das Hinaussahren , son¬
dern auch die herrliche Umgebung dieses Forsthauses mitten
im Walde , kaum hundert Meter von dem Schloß Friedrichs -

ruh , Bismarcks einstigem Wohnsitz , entfernt .
Die beiden Sparring - Partner Schmelings sind knorrige

Kerle , die eisern schlagen und nehmen können . Sie ähneln
dem Amerikaner Hamas in ihrem Stil außerordentlich ,
oreifen viel an und zwingen Max zu intensiver Gegenwehr .
Da sich die Taktik des Amerikaners von der

Neujels , gegen den Schmeling seinen letzten Kampf in Ham¬

burg lieferte , und sein ganzer Stil wesentlich von jenem
unterscheiden , ist das Training unseres Exweltmeisters
natürlich ein ganz anderes . Schmeling vermeidet es , in den

Nahkampf zu kommen und wird versuchen , auf Distanz zu
‘

schlagen . Dabei wird er sich nicht auf Kontern verlassen ,
sondern möglichst häufig seine hervorragend stechende gerade
Linke abzufeuern . Wenn einer der gefürchteten schweren
Rechten Schmelings den Amerikaner erreichen sollte , ist ein

: k. o . - Sieg unseres Landsmannes nicht ausgeschlossen .
- Jedenfalls besindet sich Max in geradezu glänzen¬

der Verkassung und macht einen recht zuversichtlichen
Eindruck . Er schaut viel sieaesgewisser drein als vor etlichen
Monaten , als er gegen Neusel in Hamburg anzutreten hatte .

Schön/Lohmann haben ihre günstige Stellung im

Antwerpener Sechstagerennen behauptet . Nach
90 Stunden führten die Holländer Pijnenburg/Wals vor
den Belgiern Loncke/Buysse und Schön/Lohmann . Zims /
Küster lagen drei Runden zurück an 12 . Stelle .

Die süddeutschen Tischtennis - Mei st er -

schäften werden am 31 . März in Stuttgart ausgetragen .
Veranstalter sind im Auftrag des DTTB . die Stuttgarter

„ Kickers "
.

FrankreichsFußballelfzum Länderkampf gegen
Deutschland am 17 . März in Paris wurde wie folgt
aufgestellt : Thäpot ( Paris ) ; van Dooren ( Lille ) , Mattier

( Sochaux ) ; Eabrillargues ( Söte ) , Verliest ( Roubaix ) , Del -

four ( Paris ) Aston ( Paris ) , Beck ( Este ) , Courtois , Duhart

( beide Sochaux ) , Nuic ( Metz ) . Schiedsrichter des Spiels
wird voraussichtlich der Belgier Baert sein .

Die Kavallerieschule Hannover , die neben

ihrem bekannten Spring - und Schulstall auch zahlreiche
Rennpferde unterhält , wird in Zukunft auch auf Trabrennen
vertreten sein . Angekauft wurden die Traber „ Nordpol

" und

„ Palmetta - Neva "
. Der Trabrennstall soll im Laufe der

Zeit aus breitere Basis gestellt werden .

Der Amerikaner ist zuversichtlich .

Steve Hamas hat sein Haupttraining bereits in Ame¬
rika absolviert . Der vielseitige Athlet , der übrigens ein

ausgesprochener Mutboxer ist und ununterbrochen schlagen
kann , trainiert in Rissen . Während für ihn das Jn -

tereste des Publikums anfangs nicht sonderlich groß ,war , ist
nunmehr , besonders seit seine Formverbesierung bekannt

/ geworden ist , auch sein Traininigsquartier das Ziel zahl¬
reicher Jnteresienten . Sie bewundern die enormen Kraft¬
reserven und die Temposteigerung dieses jungen amerika¬

nischen Fighters . Die Traininigspartner des Amerikaners ,
der Engländer C a r v i l , der Belgier M e l z o w und der

Deutsche E z i ch o s , befriedigen Hamas durchaus , und sein

Trainingsleiter Thoma ist für ihn sehr zuversichtlich . Im

„feindlichen Hauptquartier
"

, drüben in Friedrichsruh , kennt
man die Gefährlichkeit des wendigen Amerikaners , der durch
seine muskulösen Unterpartien schwerfälliger wirkt , als er

u w Wirklichkeit ist , durchaus . Schmeling wird sich hüten ,
seinen Gegner zu leicht zu nehmen . Er hat aus der bitteren

- Erfahrung des letzten Kampfes in Philadelphia gelernt .

Ein deutscher Tip .

Wie stehen die Aussichten ? Wird Max es schaffen ?
~ Es ist undankbar , Prophet zu sein . So viel wissen wir jeden¬

falls , daß Schmeling , obwohl er einige Jahre älter ist als
:

der Amerikaner , diesem an Schnelligkeit und Härte nicht
nachsteht . Er ist seinem Gegner , der bisher 37 Kämpfe hinter
sich hat ( gewonnen 32 , unentschieden 2 , verloren 3 ) an Ring -

’
ersahrung ( 47 Kämpfe , davon gewonnen 37 , unentschieden 4 ,
verloren 6 ) überlegen , und ist vor allen Dingen einer der

wenigen Borer , die , ohne sich voll auszugeben , mit unver -

/ minderte ! Kraft 15 schwere Kampfrunden durchhalten
i können . Hamas ist hart im Nehmen und äußerst wendig .
. Die gefährliche Klippe , in den letzten Runden an Luftmangel

zu leiden , hat er dadurch vermieden , daß nur 12 Runden

statt der sonst üblichen 15 vereinbart wurden . Man sagr ,
daß Schmeling auch in Philadelphia gewonnen hätte , wenn
der Kampf über 15 Runden ( statt 12 ) gegangen wäre .

[• : Jedenfalls war Max damals nach dem Kampf noch sehr frisch ,
während Hamas mitgenommener wirkte . Unser Lands¬

mann hat dafür den Vorteil , vor deutschem Publikum zu
boxen . Wir möchten an einen Punkt - Sieg Schmelings
glauben , wenn der Kampf über alle Runden geht , aber :

Hamas kann schlagen , sehr hart schlagen .

Erweltmeister Tunney über Hamas .

Als zur Tatsache geworden war , daß der Kampf Schme¬

ling gegen Hamas nicht in Amerika , nicht in New York ,
sondern in Deutschland stattsinden würde , erklärte Tunney :

„ Hamas wird sich aus Hamburg eine schwere Niederlage

durch Schmeling holen .
" Höchst interessant und von größter

Wichtigkeit für den großen bevorstehenden Kampf ist es ,
zu erfahren , wie es kam , daß Eene Tunney seine Mei¬

nung einer gründlichen Revision unterzog .
1 Tunney sagte : t , , .

„ Ich hatte geschäftlich in Philadelphia zu tun und hielt

mich dort einige Tage aus . Natürlich dachte ich sofort an
die große Auseinandersetzung zwischen Hamas und Schme¬
ling und beschloß , Hamas einen Besuch abzu¬
statten . Ich machte mich auf den Weg ins „Gymnasium

"

( Boxschule ) ; auch Mr . Jimmy Johnston war gekommen .
Hamas war gerade mächtig bei der Arbeit . Wir sahen Steve
bei den Freiübungen , er sprang Seil , bearbeitete den Sano -

fack und schlug drei Birnen nacheinander von der Plattform .
Es war nichts aufregendes , nur konnte man deutlich sehen ,

Anläßlich der Uraufführung des Filmes „ Knock out "
,

dem Max Schmeling und seine Gattin Anny Ondra
die Hauptrollen spielen , lud der deutsche Schwergewichtler
( links ) seinen Gegner Steve Hamas zur Premieren¬

feier ein .
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auch technisch Schmeling gewachsen erscheint .
Hamas war einfach unübertrefflich im Angriff
und in der Verteidigung nicht zu überbieten . Ar¬
beitete er früher nur mit Kraft , versuchte den Gegner wild
niederzufighten , so ist das heute anders . Der starke Hamas
ist noch heute ein Mann des Angriffs und des Kampfes ,
nur versteht er es noch , seine reichen Mittel weit besser aus¬
zunutzen .

Vor Wochen noch war meine Überzeugung , daß Schme¬
ling gewinnen würde . Nachdem ich nun Steve habe
arbeiten sehe » , weiß ich , daß Hamas in großer Form ist
und daß selbst ein ganz besonders guter Schmeling in
Deutschland es ungeheuer schwer gegen den Hamas von

heute haben wird ."

Soweit Gene Tunney ; nach seinem Bericht erhält auch
die Vorbereitungsarbeit Steve Hamas in Risten , die von
vielen Seiten als ungenügend angesehen wird und die Ver¬

mutung aufkommen
"

läßt , der Amerikaner trainiere ir

Deutschland heimlich , eine ganz andere Bedeutung . 2m

übrigen : Training und Kampf sind grundverschiedene Be

griffe und erst das Treffen selbst , am 10 . März in Hamburg ,
wird die Entscheidung bringen , wer als Sieger den Ring
verläßt .

Unterredung mit Weltmeister Mar Baer .

Der Sportredakteur Harry B . Smith hatte kürzlich eine

längere Unterredung mit Baer . Die Äußerungen des Box ^

meisters sind um so interessanter und wichtiger für uns , als
sie sich fast ausschließlich mit dem großen Hamburger Kampf
Schmeling gegen Hamas befassen .

„ Sie sind also der Meinung , daß Schmeling reelle

Siegeschancen in Hamburg gegen Hamas hat ? "

Baer : „ Ich will nicht sagen , daß Schmeling gewinn : ,
aber ich muß ihm doch eine Pari - Chance zubil¬
ligen . Er hat den Vorteil des heimatlichen Ringes . Er

hat ferner die Erfahrung für sich und ist der kälteste und be¬

rechnendste Boxer , den ich je in meiner Laufbahn traf ."

„ Vergessen Sie nicht , Steve Hamas ist jünger , ist schneller
und hat schon einen Sieg über Schmeling errungen ."

Baer : „ Ich höre heraus , Sie gehören zu jenen , die

Schmeling in den Bann tun , weil er gegen mich eine schlechte
Stunde hatte . Denken Sie an Dempsey/Brennan . Dempsey
war für alle Welt erledigt , als er einen schlechten Tag
hatte . Er strafte die Welt aber Lügen , schlug Carpentier
und den gewaltigen Firpo zusammen . Mit Schmelin g
ist das genau so . Der grandiose Sieg über Neusel ist der

beste Beweis für meine Behauptung . Schmeling ist lang¬

samer , aber auch er ist ein k. o . - Schläger , der seinen Mann

fällen kann .

Meiner Meinung nach hat Hamas nur in de » ersten
vier Runden k. o . - Aussichten gegen Schmeling .

Gelingt es ihm nicht , in dieser Zeit seinen tödlichen Schlag

zu landen , wird er es hernach kaum noch können . Denn se

länger der Kampf dauern wird , um so größer sind die Aus¬

sichten für Schmeling , durch Punkte oder auch durch Nieder -

fchlag zu gewinnen .

Schmeling ist der größte Steher ,

ist am Ende des Kampfes noch genau so hart und schlägt
auch noch so hart , wie zu Beginn . Immerhin — i ch m ö ch t e
den Kampf für völlig offen halten . Ich will

noch hinzufügen , daß ich erwarte , daß sich Schmeling/Hamas
in Deutschland einen großen Kampf liefern werden .
Wenn es mir gelingt , mich aus den Schaukampsverträgen au

befreien , werde ich selbst nach Hamburg fahren , um mir

meinen Gegner für den kommenden Sommer anzusehen .
"

Wir wurden Max Baer sehr empfehlen , die Reise an¬

zutreten und sich den Boxbetrieb in Deutschland einmal an¬

zusehen , und um gegebenenfalls hier gleich die Verhandlungen
aufzunehmen . Denn wenn Schmeling gewinnt , ist es nicht

unmöglich , daß man deutscherseits dafür eintritt , den Wclt -

meisterschafts - Endkampf in Deutschland stattsinden zu
lasten .
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Handel

und Industrie Wirischafisieil Banken und Börsen

Nach der Konversion .

Verankerung der neuen Zinssätze .

Bei der Beurteilung der deutschen Konversions¬
politik , die mit bemerkenswerter Zielstrebigkeit verfolgt
wurde , muh man immer wieder aus die leitenden Grund¬
gedanken Hinweisen . Die Konversionen wurden , wie die
Berliner Handels - Gesellschaft in ihrem Wirtschaftsbericht
ausführt , nicht nur durchgeführt , um einen gelb « und
kreditwirtschaftlichen Zustand zu bestätigen , son¬
dern um die Z i n s g e st a l t u n g bewuht in den Dienst der
Konjunkturpolitik zu stellen . Wenn in beiden deut¬
schen Konversionsphasen ein 4 ^ % igei Richtzins festgestellt
wird , so will dies natürlich nicht besagen , dah die Wirtschaft
einen schematisch festgesetzten Einheitszinssatz braucht ,
der nun unabhängig von den Konjunkturbewegungen sein
soll . Eine einheitliche Zinslinie mutzte zunächst angestrebt
werden , um dem Markt eine klare Orientierung zu geben ,
und um allen Teilen die Anpassung an neue Maßstäbe zu
erleichtern . Deutschland wird nunmehr das Schwergewicht
auf eine Verankerung der neuen Zinssätze legen
müssen . Nach der so sehr erfolgreichen Handhabung der tech¬
nischen Seite der Konversion bedarf es jetzt des Einspielens
aller marktgestaltenden Kräfte , oder kurz , einer starken
Pflege des Kapitalmarktes .

In diesem Zusammenhänge ist die nun ebenfalls vor¬
genommene Senkung der Vankzinsen ein logischer
Vorgaiw , denn damit wird einmal eine Verbilligung
der Vetriebskredite der Wirtschaft erzielt , zum
anderen wird auch das Verhältnis zwischen Geld -
und Kapitalmarkt neu geregelt . Mit der Senkung
der Eeldmarktzinssätze mutz die Diskontpolitik all¬
mählich wieder wirksam werden . Diskontsenkung bedeutet
im Rahmen der wirtschaftlichen Zusammenhänge K o st e n -
Verringerung , gleichgültig , ob es sich dabei um Kosten
der Staats - oder um Kosten der Wirtschaftsführung handelt .
Die Erfahrung zeigt , daß die Vorteile der Zinsaus¬
lockerung,größer sind als die vorübergehenden Nachteile
der Kaufkraftsenkung bei den Konsumentengruppen . Die
Geneigtheit , ein unternehmerisches Risiko einzu¬
gehen , dürfte bei niedrigeren Zinssätzen zunehmen , und da¬
mit ist ein neuer Anreiz geschaffen , eine st a a t l i ch gestützte
Konjunktur durch eine privatwirtschaftliche ab¬
zulösen .

Der Vorteil wird bei der heutigen Verfassung des
Kapitalmarktes wohl am größten da zu suchen sein , wo Eeld -
marktkapital Verwendung findet , und man könnte sich in
diesem Zusammenhangs denken , daß die Auswirkungen der
Zinspolitik beim Handel und besonders beim Groß¬
handel nach und nach stärker werden , überall , wo
Lager gehalten werden müssen , spielt der Unkosten -
anteil der Zinsen an den Gesamtkosten eine nicht un¬
erhebliche Rolle .

Die Bedeutung der Konversion für die Effekten¬
märkte ist in der Regel etwas augenfälliger . Auch die
Aktien pflegen von diesen Vorgängen Nutzen zu ziehen ,
und zwar sowohl aus der Rentendynamik als auch
aus den erwähnten Vorteilen , die sich unkostenmähig für
viele Unternehmungen ergeben , besonders für solche , die noch
Beweise ihrer Rentabilität schuldig find . So darf man
hoffen , daß der formelle Abschluß der Zinssenkungspolitik
auf dem überwiegenden Teil des Kapitalmarktes viele neue
Kräfte freiwerden läßt , die dem Ziel der gesamten Wirt -
lchaftspolitik , nämlich einer stärkeren Entfaltung
der verantwortlichen Einzelinitiative , dien¬
lich sind .

Die AEG . 1933/34 .

Kein neuer Verlust . — Zunahme der Umsätze um 30 % .

Der Bericht der Allgemeinen Elektrizitäts¬
gesellschaft für das Geschäftsjahr 1933/34 läßt er¬
kennen , daß in der Berichtszeit der Gesamtumsatz um
54 auf 234 Mill . RM . gestiegen ist . Die Verwaltung sagt
hierzu , daß dies in der Hauptsache aus die Maßnahmen der
Reichsregieruna im Interesse der Wirtschaftsbelebung zurück -

zuführen sei . Der Auftragsbestand , mit dem die Gesellschaft
in das neue Geschäftsjahr eingetreten ist , hat gegenüber dem
Vorjahre noch weiter gesteigert werden können . Dabei sind
von der Geschäftsbelebung alle Arbeitsgebiete erfaßt worden ,
mit Ausnahme des Geschäfts in Großanlagen für die Elek¬
trizitätswirtschaft , das noch zurückgeblieben ist . Der Umsatz

1

im Auslandsgeschäft ist gegenüber dem Vorjahre zurück -
gegangen , jedoch hat der Auftragseingang im Berichtsjahre
trotz des fast völligen Ausfalls des Rutzlandgeschäfts an¬
nähernd auf der Vorjahreshöhe gehalten werden können .
Im Hinblick auf die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Ausfuhr sind die bestehenden Auslandsvertretungen nicht
nur sämtlich aufrechterhalten , sondern noch verstärkt worden .

In der Gewinn - und Verlustrechnung zeigt sich ,
daß das geschäftliche Ergebnis des Berichtsjahres zwar noch
keinen Eewinnüberschutz gebracht hat , jedoch sind erhebliche
Verbesserungen gegenüber den Vorjahren festzustellen . Ein¬
schließlich eines Derlustvortrages aus dem Vorjahre in Höhe
von 57,18 Mill . RM . zeigt die Ertragsseite 198,6 Mill . RM .,
davon entfallen : als Ertrag nach Abzug der Aufwendungen
für . Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe 106,5 , Erträge aus Be¬
teiligungen 9,87 , sonstige Kapitalerträge 0,5 und außerordent¬
liche Erträge 24,58 Mill . RM . Löhne und Gehälter erfor¬
derten 69,5 , soziale Leistungen 10,8 . Für Abschreibungen auf
Anlagen sollen 5,65 Verwendung finden , wobei 98 000 RM .
auf Geschäfts - und Wohngebäude , 2 Mill . RM . auf Fabrik¬
gebäude und andere Baulichkeiten und 3,5 Mill . RM . auf
Maschinen entfallen . Neben diesen laufenden Abschreibungen
werden 21,16 Mill . RM . aus den außerordentlichen Erträgen
für Abschreibungen auf Beteiligungen und Forderungen
verwendet werden . Für Zinsen hat die Gesellschaft rund
5 Mill . RM . verausgaben müßen , für Steuern 6,41 Mill . RM .
Für alle übrigen Aufwendungen mit Ausnahme der für die
Beschaffung der Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe waren
22,8 Mill . RM . erforderlich . Mit Rücksicht auf dieses finan¬
zielle Gesamtergebnis sagt die Verwaltung , daß sie den
Zeitpunkt für die finanzielle Reorganisation der Gesellschaft
auch jetzt noch nicht für gekommen halte , nicht zuletzt im
Hinblick auf die Unsicherheit der Wirtschafts - und Währungs¬
verhältnisse im Auslande .

Die Umgestaltung des „ Stahlvereins "
.

Fortschreitende Sanierung .

Die Organisation des Stahlvereins , des größten
Konzerns der deutschen Eisen - und Stahlindustrie , ist be¬
kanntlich vollkommen umaestaltet und fast von Grund auf
neu aufgebaut worden . Die straffere Zusammenfassung und
die sparsame Finanzwirtschaft haben sich offenbar gut be¬
währt , wenn auch natürlich in erster Linie die starke Bele¬
bung der inländischen Eisenkonjunktur zu der Befierung der
finanziellen Lage des Stahlvereins Beigetragen hat . Der
Abschluß der „ Vereinigte Stahlwerke - AG .

"
, der

Holding - und Spitzengesellschaft des Konzerns , für das vom
1 . April bis zum 30 . September 1934 reichende Zwischen¬
geschäftsjahr weist einen Überschuß von 8,9 Mill . RM .
auf . Dieser soll nicht als Dividende an die Aktionäre aus -
geschüttet , sonderst zusammen mit den aus früheren Geschäfts¬
lagen noch vorhandenen Gewinnvorträgen von insgesamt
14,9 Mill . RM . zur inneren Stärkung des Unter¬
nehmens verwendet werden .

Auch die Abschlüsse der einzelnen Betriebsgesellschaften
des Konzerns sind so gehalten worden , daß diesen nach Ab¬
lieferung ihrer Überschüße an die Holdinggesellschaft noch
genügend eigene Mittel übrig bleiben , um die einzelnen
Werke auszubauen und auf einen vergrößerten Geschäfts¬
umfang einzustellen . Die Beschäftigungslage hat
sich in fast allen Teilen des weitverzweigten Konzerns nach¬
haltig gebessert . Insbesondere hat die Erzeugung von
Roheisen und Rohstahl einen so hohen Stand erreicht ,
wie er seit langem nicht festgestellt werden konnte . Die
gegenwärtige Eesamtbeschäftigung der Stahlvereinsbetriebe
veranschlagt der Geschäftsbericht auf % des in früheren
Jahren guter Konjunktur erreichten Niveaus . Auch die
Aussichten auf Steigerung der deutschen Eisenausfuhr wer¬
den trotz der Ungewißheit über die künftige Entwicklung der
internationalen Eisenverbände günstig beurteilt . Dagegen
wird bei Beantwortung der Frage , ob und inwieweit die
Rentabilität des Stahlvereins mit dem stark erhöhten Gs -
schäftsumfang Schritt halten wird , vorsichtig Zurückhaltung
geübt .

* Die staatlichen Forstbetriebe wieder rentabel . Die
staatlichen Forstbetriebe hatten nach der Währungsstabili¬
sierung bis zum Jahre 1928/29 steigende Einnahmen zu ver¬
zeichnen . Da die Ausgaben sich nicht im gleichen Matze er¬
höhten , warfen die Forstbetriehe auch steigende Über¬

schüsse ab . 1927/28 betrugen diese 115,6 Mill . RM ., um
1928/29 den Stand von 147,3 Mill . RM . zu erreichen . Die
Abschwächung der Preise und die Krise vermin¬
derten dann fortgesetzt die Betriebsüberschüße ; im Jahre
1929/30 betrugen sie nur noch 108,2 Mill . RM ., um 1930/31
auf 42,3 Mill . RM . nachzugeben . 1931/32 war sogar ein
Defizit von 25,6 Mill . RM . vorhanden . 1932/33 gelang
es durch äußerste Drosselung der Ausgaben das
Defizit auf 2,2 Mill . RM . herabzudrücken . Jrn Rechnungs¬
jahr 1933/34 zeigte sich eine neue Entwicklung . Die ver¬
änderte Wirtschaftslage und die steigenden
H o l z p r e i s e führten zu einer Vermehrung der Ein¬
nahmen um mehr als y3 . Demgegenüber haben die Aus -
gaben nur um rund 12 % zugenommen ; der Überschuß
dürfte daher etwa 50 Mill . RM . betragen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 6 . März , ( ffiig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Meist schwächer . Die schon seit einigen Tagen vor¬
herrschende Zurückhaltung hat sich

' heute verstärkt . Ange¬
sichts der großen Geschäftsstille bröckelten die Kurse zu¬
meist weiter etwas ab . Bei sehr Keinen Umsätzen ließen die
Kurse zur ersten Notiz durchschnittlich "A . bis 1 % nach .
Später zeigte sich wieder geringe Rückkaufneigung . Am
Aktienmarkt waren einige in letzter Zeit beachtete Werts
mehr angegriffen . Am Elektromarkt lagen die Kurse un¬
gleichmäßig entwickelt . Am Rentenmarkt waren die Kurfs
gedrückt . Im Verlauf hielt die Eeschäftsstille unverändert
an , und die Kurse bröckelten meist noch geringfügig ab ,
Tagesgeld war zu 3 % unverändert .

Berlin , 6 . März ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Etwas schwächer . Die Börse eröffnete ruhig und im all¬
gemeinen etwas schwächer . Die Kulisse nahm Glattstellungen
vor , während vom Puhlikurn erst auf ermäßigtem Niveau
Kauflimite Vorlagen . Die Anfangsnotierungen waren um
% bis 1 % % gedrückt , doch zeigten sich schon nach den ersten
Kursen Erholungstendenzen und einzelne Werte gewannen
% bis % % zurück . Das weiter lebhafte Messegeschäft gab der
Tendenz eine gewiße Stütze , während der erneute Pfundrück -
gang auf die Unternehmungslust lähmend wirkte . Auch im
Verlauf bewegte sich das Geschäft in ruhigen Bahnen .
Montanwerte waren bis zu 1 % gedrückt , Vraunkohienaktien
Wi bis 2 % niedriger . Kaliaktien lagen nicht ganz einheitlich ,
aber ebenfalls überwiegend schwächer . Chemische Werte und
Elektroaktien waren abgeschwächt . Schiffahrts - und Ver¬
kehrswerte ermäßigten sich um % bis 1 % . Arn Rentenmarkt
war die Entwickelung ungleich . Auslandsrenten lagen lust¬
los . Tagesgeld war unverändert 3 % bis 4 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 6. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

5. März 1935 6. März 1935 !
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . - - . 1 ägypt . £
1 Pap .^Peso

12 .03 12 .06 11 .91 11 .94
Argentinien . ■ 0 .623 0 .627 0 .623 0 .627
Belgien . . . - . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . - . . . 1 Milr . 0 . 194 0 .196 0 . 194 0 . 196
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .435 2 .439 2 .413 2 .417
Dänemark . . - . 100 Kronen 52 .36 52 .46 51 .78 51 .88
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .22 81 .38 81 .22 81 .38
England . . . 1 £ Sterling 11 .725 11 .755 11 .605 11 .635
Estland . . . - 100 estn . Kr , 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57
Finnland . » - - . 100 finn . M. 5 . 175 5 . 185 5 . 125 5 . 135
Frankreich - . . . 100 Fr . 16 .43 16 .47 16 .43 16 .47
Griechenland . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . 100 Gulden 168 .33 168 .67 168 .33 168 .67
Island . . . . 100 isländ . Kr . 53 .07 53 .17 52 .48 52 .58
Italien . . . . . 100 Lire 21 . 14 21 . 18 21 . 14 21 .18
Japan . . . . ■ . . . 1 Yen 0 . 689 0 .691 0 .683 0 .685
Jugoslawien . - - . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
Norwegen . . . 100 Kronen 58 . 94 59 .06 58 .28 58 .40
Oesterreich . - - 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 . 95 47 .05 46 .95 47 .05
Portugal . . . . 100 Escudo 10 .64 10 .66 10 .53 10 .55
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 60 .46 60 .58 59 .79 59 .91
Schweiz . . . - . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . 100 Fes . 33 .97 34 .03 33 .93 33 99
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .37 10 .39 10 .39 10 .41
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 .976 1 .980
Ungarn . . . . 100 Pengö ——— ———
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 . 019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .457 2 .461 2 .455 2 .459

Kursbericht
Rhein - Main - Börse DienstagjMittwoch

5. 3. 3ö j 6. 3. L5

Banken 5. 3. 35 | 6. 3. 35 ElektLicht u .Kraf t 119 .— 118 . 50
A. D. Kreditanstalt
Bank f. Brauindus t.
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . ,
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

76 .75
112 .75

84 25
84 —
80 —
84 .25

98 7̂5
99 —

168 .67
130 .50

76 .37
112 —

82 75
83 —
78 .50
83 —

98 —
98 .75

131 —

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . <
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th. ;
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .

65 —
140 .63

89 7̂5

109 —

67 —
139 —

88sS0

9 —
73 —

115 —
89 .—

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . ;

Industrie

35 . 50
198 .25

35 —
200 .—

30 .50
33 .50

30 .50
Hanfwerke Füssen
Harpener ..... 97 . 75 97 .

'
—

HenningerBrauerei
Hess . Hercules . .
Hindi . Auffermann
Hochtief .....

110 —
78 . 50

112 . 75

111 —

112 . 25
Akkumulatoren . ,
Adt , Gebr . . . . ;
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoa .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

Karlstadt .
L G. Chem . Basel .

1— 130000 . ,
130 001 ab

Chem . Albert • j
Chade • • • ♦ •*<
Daimler -Benz » 41
Deutsch . Erdöl * i
Dtsch -Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dy cker hoff &Widm .

160 —
60 —
53 .37
31 .50

104 —

83 .—

60 .25
52 .63
31 .50

104 .50
53 . 75
80 . 50

Holzmann , Phfl. ,
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . ;
Junghans Gebr. .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

88 .25

35 —

128 5̂0
111 .37

87 .25

34 —
85 . 25

128 .50 I.
1
l
I.

CO

00
b-

M
'

v

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

86 7̂5
180 —

59 .50

85 . 37
180 —

59 . 63
121 . 50

99 —
92 —

79sS0
76 —

o

85 .50

9lsl3
118 .75
127 —

155 . 50
131 .50

93 —

53 ^24
* 99 .25
206 .63
146 —

106s —

87 .50
72 . 50
90 .37

117 —
127 —

156 .25
132 .50

52 . 25

206
'
50

144 —
56 —

105 .—

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . ,
Lokom . Krauß .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br.
Mannesmann . .

2 < 75
99 —
92 —

79 —

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . t
Moenus . . . . t
Montecatini . . t
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau

9150

87 —

oT —
107 —

117
*
—

9vss0
106 —

112 —

210 .75
115 .37

Eichbaum -Werger .
Elektr . Liefer , Ges .

92 .—
107 .75

92 .50
107, —

Rh .Braunk . u. Brik .
Rh .elekt .Mamiheim

1.
1

1
1

des Wiesbadener Tagblatts .
Dienstag Mittwoch
5. 3. 35 6. 3. S5

Rhein . Metallwaren 126 . 25 125 —
Rhein . Stahlwerke 94 . 75 93 .25
Riebeck Montan . 96 .— 96 —
Röder , Gebr . . . . 105 . 50 105 .50
Rückforth . . . — ——
Rütgerswerke . . s — .- 104 . 13
Salzdetfurth . . ; - 149 .—
Schöfferhof - Bindg . 160 . 13 162 —
Schramm Lack . . 66 . 50 66 .50
Schriftgieß .Scempel 80 — 80 .63
Schuckert & Co. . 99 75 98 . 25
Seil -Industrie Wolff 61 — 61 88
Siemens Glas . . . 88 -
Siemens & Halske 140 — 140 .—
Siemens -Reiniger . 68 —
Süddtsch . Immobil . 4 .— 3 .75
Süddeutsch . Zucker 164 .—
Tellus -Bergbau . . 90 — 92 —
Thüring .Lief .Go tha — —
Unterfranken . . . 109 — 109 —
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . — .-
Ver . Ultramarin . . 129 — 129 -
Voigt & Häffner , 11 .75
Westeregeln Alk . . —.-
Zellstoff Memel . < 49 .— 49 .—

„ Waldhof . 106 .37 106 —

Versicherung
AHianz -Stuttg .-L . . 207 —

,. „ Ver . -
Mannheimer Vers . 53 .— 53 —

Renten
6*/0 Reichsanl . v . 27 100 — 100 .—
51/// • Younganleihe 101 .75 101 . 63
Anl .-Ausl . (Altbes .) 112 .20 111 . 63
4°/0Schutzgebiet 13 10 . 25 10 .25

„ 14 10 . 25 10 . 25
6’/. Wiesb . St . v . 28 93 .50
4‘/, •/, Pr L .Pfbr 19 97 .— 97 —
47,7 . „ . . 1U 97 — 97 —
41/,»/. „ „ 21 97 .— 97 —
41/, •/. „ Kom . 20 95 .— 95 —
47 . 7 . . . 6 95 — 95 —
4l/ »0/oN . Lb . Gold 1 97 .— 97 —
47,7 . 2 97 . - 97 .—
4' /. ' /. „ 3 1 97 .— 97 —
* / .7 . .. 8,9,10 97 .— 97 .—

Dienstag ]Mittwoch
5. 3. 35 | 6. 3. 35

47,7 , NJ,b .Gold 11 97 — 97 —
47,7 , , . „ 6,7 97 — 97 —
47,7 . „ 12,13 97 — 97 —
47,7 , „ ,, 4-5 97 .— 97 .—
57,7 ..... Li. 99 37 99 . 25
47,7 , „ C.-Kom. ! 94,50 94 . 50
47,7 ..... 5 94 .50 94 .50
47,7 , „ 6,7,8 94 . 50 94 50
47,7 , „ , 2 94 .50 94 50
47,7 , ,. ., 9,10 94 50 94 .50
47 .7 ..... 3 94 .50 94 .50
D. Kom . Sam .Anl. I 113 .75 113 .25

do. ohne tust 21 .50 21 .50
I . G. Farben -Bonds 121 — 122 —
4°/e Oesterr . Goldr . 27 .50 27 . 25
4°/eOesterr .Staatsr . —.— —
7°/o Rum . äußere . 41 .25 40 —
56/oRum.vereinh .03 —e— —
47,7 . „ 13 7 —
47 . „ „ R.
4®/ , Türk . Bagdad I

4 . 10 4 . 05
8 . 50 8 . 50

4®/eTürk .Bagdad II 8 .50 8 . 50
47,7,Ung .St -R. 14 7 . 50 7 .37
4°/e Ung . Goldrente 7 .90 7 .90
4°/, Ung. St . v. 10 —.— 6 .95

Berliner 1Börst
BanKen
Bank f. Brauindust 112 .75 _ _
Berliner Hdis .-Ges. 116 .25 115 —
Com.- u.Priv .-Bank 84 .25 82 .25
Dedi -Bank . . . . 84 .— 83 —
Dresdner Bank . . 84 .xS 83 —
Reichsbank . . . . 168 .50 166 .37
Verk . - L

' ntern .
AG. für Verkehrsw . 86 .50 84 .50
A. Lokalb . u.Krftw . 118 .50
D. Reichsbahn Vz. 119 .50 119 . 50
Hapag ...... 30 63 30 .25
Hbg .-Südam . - Dpf . — 26 —
Nordlloyd . . . . 33 .37 31 .25

Indnstrie
Akkumulatoren . . 160 — 157 .50
Aku ...... 53 . 88 52 .88
AEG . Stammaktien 31 . 13 31 .25
Aschaffenbg . Zellst . 82 .75 80 —
Augsburg - Nbg .-M. 81 — 79 .25

Dienstag
5. 3. 35

Mittwoch
6. 3 35

Bayer . Motoren -W . 124 .50 124 .25
Bemberg ..... 118 .— 117 .50
J . Berger , Tiefbau 119 .75 117 . 13
Berlin -Karlsr . - Ind . 119 — 117 . 75
Bekula ...... 143 .63 142 .75
Berliner Maschinen 115 . 25 112 —
Braunk . u . Briketts 169 — 171 —
Bremer Wollkäm . . 153 — 154 . 25
Buderus ..... 91 — 90 . 75
Charl . Wasserw . . . 108 .75 1Q7 .25
Chem . Heyden . . 99 .75 98 .63
Chade ...... 192 .—
Cont -Gummi . . 148 .50 149 . 50

148 .37 146 .75
Daimler -Benz . . . 89 .50 87 .75
DL Atl .-Telegr . . t 123 —
DL Cont Gas . . • 128 — 1 * 5 .75
Deutsche Erdöl . • 99 75 99 .88
Deutsche Kabel . t 112 . 50 110 .50
DL Linoleum . . . 146 — 144 .75
Dt . Tel . u . Kabel . 110 .— 110 . 75
DL Eisenhandel . . 85 .13 83 . 25
Dortm . Union .-Br . 185 — 185 .50
Dynamit Nobel . . 78 — 77 75
Eintracht Braun . 176 . 75 171 . 25
Eisenb . Verk . M. 114 .50 114 —
Elektr . Lief .-Ges . . 107 . 75 107 —
El . Werke Schlesien 114 .88 113 .—
Elekt -Lichtu .Kraft 119 . 37 118 —
Engelhardt , Br . . . 94 .50 — ——
I .G. Farbenindustr . 140 . 63 139 .25
Feldmühle . . . . 118 . 25 117 . 25
Felten &Guilleaume 87 . 75 86 . 25
Gelsenkirchen • •
Gesfürel . . . • « 115 3̂7 114 6̂3
Goldschmidt , Th . . 90 .25 89 —
Hamburg . Elektr . . 131 .37 130 .50
Harburg . Gummi . 33 .50 34 —
Harpener . . . . . 98 .— 97 —
Hoesch . . . . . . 87 . 25 86 . 63
Holzmann , PhiL . 88 .50 86 .75
Hotelbetr . -Ges . . . 81 . 50 80 .75
Ilse -Bergbau . . . 145 .50
Ilse Genussch . . . 124 .25 124 .50
Junghans , Gebr . . 84 .88 83 . 88
Kalichemie . . . . 128 — 128 .75
Kali Aschersleben . 111 .88 112 63
Klöcknerwerke . . 86 .25 85 .75
Lahmcver & Co. • 123 . 50 121 —
Laurahütte . • . 21 . 63 ; 20 .88

DienstagjMittwoch
5. 3. 35 | 6. 3. 35

LeopoMgrube . , 85 .37 84 .88
LindeEismaschinen 112 .63 112 .88
Mannesmann . . . 76 .59 75 .63
Mansfeld . Bergbau 93 .56 93 50
Masch .-Bau -Unt . i 69 .25 68 .75
Maximilianhütte . - 159 —
Metallgesellschaft . 90 .75 90 .75
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 160 .50 169 .25
Oberschles . Koks • 105 .63 104 .88
Orenstein & Koppel 86 .37 85 .75
Phönix -Bergbau ,

11 5̂0Polyphon . . . . . 11 .50
Rh .Braunk . u.Brik . 208 .50 207 .50
„ Elektr . Mannh . 115 — 115 —
„ Stahlwerke . . 95 — 93 .63
. , -Westf . Elektr . 113 .50 112 .50

Rütgerswerke . . « 105 .25 104 .50
Sachsenwerk . . , 106 — 104 .50
Salzdetfurth . . ; 148 .25 148 .37
Schles . Zink . . i 31 .50 31 .25
Schles . Elekt u.Gas 146 .50 147 —
Schubert & Salzer 147 .25 145 .25
Schuckert & Co. . 99 .50 98 .50
Schultheis Patzenh . 104 . 13 102 —
Siemens & Halske . 140 — 140 .—
Stöhr , Kammgarn . 110 .63 109 .25
Stollberger Zink . 65 .13 63 .25
Süddeutsch . Zucker 165 —
Thüringer Gas . . -
Ver . Stahlwerke . . 73 .88 73 .13
Vogel Tel .-Draht . 109 .25 108 .25
WasserGelsenldrch .
Wes tdtsch .Kaufhof 41 .— 39 .88
Westeregeln Alk. . 111 .88 112 —
Zellstoff Waldhof ; 105 .88 106 —

Kolonial
12 .25Otavi Minen . 12 —

Renten
99 .886®/e Krupp -Obligat 100 —

7' /. Ver . Stahlw .-O. 98 — 98 —

Steuergutscheine
103 .37 103 .63* . . . . . . 1934

- ...... 1935 107 — 107 —
. ...... 1936 107 .30 107 .30
....... 1937 106 .30 106 .30
....... 1938 105 .25 105 .29
Verrechnungs -Kurs j105 .88 105 .88
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